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Bitm VerfassungsbritLh .
9118 ueiiefte Berlh . idigerin des verfassungswidrigen

Weg de » jeyt das A b g e o r d » e l e n h a ll s zu wandeln ver -
siichr . lrill die edle „ K r e u z - Z « i t u n g

" in die Schranke » .
Ist » Arltkel giebt zunächst zu , daß die Äuschauung , ein mit der
Arrfassung in Widerspruch uedendes Gesetz könue nur erlasse »
werde » , wen » vorher oder uiiudestens gleichzeltig ein besonderes Ber -
fassuligsänderuugs - Gesetz ergehe , in Uebireiuftiuimung mit der in
Preußen geüblen Praxis flehe , und daß diese „ strenge " Ansicht
„ früher auch von konservativerSeitevertheidigt "
sei . Nachdem sie so zugegeben hat , daß die jetzt versuchte Form der
Versnsseruugsänderung eine gesetz - und verfassungsividrige , miudesleus
nach früherer Anschauung ist . waren wir gespannt , zu erfahre » :
ob und aus welche » Gründen diese „strenge " Anschauung nun -
mehr irrig sei . Was führt die „ Kreuz - Zeiluug " nach der Richtung
hin aus ? Lediglich und ausschließlich :

„ Diese strenge , früher auch von konservativer Seite vertheidigle
Anschauung ist heutzutage fast allseilig aufgegeben . "

Uud warn m ist sie aufgegeben ? W a n n ist sie aufgegeben ?
Darüber schweigen sich die Neuumalivcisen der „ Kreuz - Zeil ung "
auS , müssen sich ausschiveigen , weil ihre Behauptung der Wahr -
heit ins Gesicht schlägt . Erst seit der Vorlegung des
Recke - Gesetzleins ist selbst von konservativer
Seite zum ersten Male behauptet , daß der jetzt versuchte
Weg kein Verfassungsbruch sei .

DaS weiß und fühlt die „ Kieuz - Zeitung " und wendet sich in

ihrer hilflosen Verlegenheit mit ewigen Purzelbäumen zu der
anderen , von dieser völlig unabhängigen Frage , ob , wie von uns
mit Recht behauptet wurde , der § 8 des Aereinsgesetzes , soweit er
sich auf die Aufhebung des Bersammlungs - und Vereinsrechts von
Frauen bezieht , ungiltig ist . Wir kommen auf die juristische » und
logischen Geiltänzereie », die nach dieser Richtung hin die „ Kreuz
Zeitung " « uternimmt , später zurück . Es erinnert die von
der „ Kreuz - Zeitung " versuchte Art , der Frage : „ Ist der

Weg , den das Parlament jetzt geht , ein Verfassungsbruch ' i " durch
eine scheinbare Untersuchung der ganz anderen Frage : „ Besteht
Z 8 des Vereiusgesetzes zu Recht ? " aus dem Wege zu gehen , recht
lebhaft an das beliebte Manöver von Dieben , die durch den Ruf :

�Haltet den Dieb " , die Aufmerksamkeit von sich abzulenken glaube ».
Wir lassen uns durch diese Art nicht beirren .

Es ist nie darüber ernstlicher Streit gewesen , ob eine Ber
sllssungsänderuiig ausdrücklich erfolgen müsse . Der Streit
bestand lediglich darüber , ob ein Bersassungsänderungs - Gesetz
vor jeder Berathuug de ? Spezialgesetzes erfolge » müsse
od « ob ein gleichzeitiges ausdrückliches Verfassungs -
äuderungs Gesetz genüg «. In Nr . I2S , 131 , 132 des „ Vor -
wärts " haben wir bereits die Ansicht von Rönne und mehreren
konservativen Abgeordneten zitirt , die ein ausdrückliches , vor
der Berathung deS Spezialgesetzes zu beschließendes Versassungs
änderungs - Gesetz für nothweudig hallen . Gleicher Ansicht
war ursprünglich Stahl , der wisseufchastlich « Führer der

konservativen Partei . Er führte im Herren Hause am 22 . Januar
1830 , bei Berathung der Verfassung , wörtlich aus : „ Damit
ist keineswegs geleugnet , daß die Versassuugsurkuude das Grund -

gesetz des Landes ist : Deswegen andere Gesetze nicht gegeben werden
können , soweit sie ihm widerstreite » und neue Gesetze immer vorher
eine Aenderung in der Verfassungsurkunde erheische », wen » sie mit
ihr in Widerspruch stehen . " Später schließt er sich der Ansicht an ,
daß das Verfassungsändcrungs - Gesetz gleichzeitig mit dem

Spezialgesetz eriolgen könne . Er führte — im Jahre l8Sl — aus :
„ Es liegt nämlich im Wesen des Grundgesetzes , daß dasselbe nicht
indirekt abgeändert werden kann durch abweichende Bestimmungen
späterer Gesetz «, mit anderen Worte » , daß kein anderes
Gesetz ihm derogiren ( eS aufhebe ») kann " . . . Stahl setzt
dann weiter auselnander , daß seiner Ansicht nach das
Verfassungsändernngs - Gesetz „ gleichzeitig mit dem Epezial .
gesetze erfolgen könne , ihm nicht vorher zu gehen brauche " . I »
einer Debatte vom 23. 2. ISd2 äußert er gleichwlls : „ Ich beHaupt «
heute wie damals , daß ein « indirekte Abänderung der Ver -

saffungsurkund « durch ein Spezialgesetz nicht zulässig ist ". Die

gleiche Ansicht führt er in seiner „ Philosophie des Rechts " im

Jahre 1870 aus . Seiner Ansicht , nach der also gleichfalls
das jetzig « Vorgehe » einer indirekten Verfasiungsäuderung
versafsungswidrig ist , stand die strengere Rönne ' sche gegenüber ,
die jede Berathung eines der Verfassung widersprechenden Epezial -
gesetzes vor Erlaß eines VerfassungsgesetztS für unzulässig hielt .

Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich mit dieser Frage ein »

gehend im Jahr « 1887 , bei Gelegenheit eines Antrages ans Aus »

dehnung der Schwurgerichtskompetenzen . In dem Kommissiousbericht
( Drucksachen 1868/67 , Anlagebaud III Seite 770 ) heißt es wörtlich : „ Die
Kommission stellte mit 10 gegen I Stimm « eine » für die Abänderung
bei Antrages maßgebenden Satz fest : daß , wenn ein Akt der

Spezialgesetzgebung ( Artikel 107 ) die Abänderung der Verfassung
nothweudig mache , diese im ordentliche » Wege der Gesetzgebung
vorgängig , selb st än big und schließlich erfolgt sei »
müsse , bevor an jene » Akt herangetreten werden könne . " Dieser
Kommisston gehörten folgende Abgeordnete an : Dr . Simso » ,
Rohden , v. Kirchmann , Dr . John , Dr . v. Liegenthal , Bering ,
v. Proff - Jrnich , Wegner , Fischbach , Schollmeyer , Lesse , Elaen .

Erneuten Anlaß zur Prüfung der Verfassungsfrage gaben die
vier kirchenpolitischen Gesetzentwürfe des Jahres 1873 , die ohne ein
Versassungsändernngs - Gefetz vorgelegt waren . Nunmehr trat
auch die konservative Partei der strengen Ansicht
b « — auch die „ Kreuz - Zeitung " . Diese schrieb
wörtlich am 14. Januar 1873 bei Besprechung der Kirchengefetze:
„ Ferner ist auffällig , daß der Herr Minister glaubt , daß jene . . .
ein Grundprinzip der Verfassungsurkunde aushebende » Spezialgesetze
ohne Derogir ung ( Aufhebung ) der Versafsungsartikel durch zwei¬
malige Lesung der Spezialgesetze rechtskräftig werden könnten . Wir sind
zwar auch in diesem Punkte nicht gerade allzugroße Aengftlichkeit
gewöhnt , wie die bekannte Briefangelegeiiheit , das Vorgehen gegen
die im Landtag besindlichcn Laiidrätbe und manche andere Dinge
beweisen . Aber diese Art der Behandlung unseres
Staats - Grundgesetzes ist trotzdem auffallend und
neu und erwarten wir von dem Herr » Abgeordnelen von Rönne ,
daß er . von alle » Parteien unierstützt . die Artikel 107 , lvs der

Verfassuugsnrkunde dem Ministerium gegenüber ganz in derselben
strengen Weise vertritt , wie er es in seinem anertannteu Werk

über preußisches Staatsrecht § 22 gethan hat , wonach er nicht
einmal eine mit dem Beschlüsse des Spezialgesetzes
gleichzeitige oder nachherige formelle Derogation ( Aus
Hebung ) , sondern nur « ine vorhergehende gestattet . '
2 Tage später «iklärt die „ Kreuz - Zeitung " abermals

„ Wir halten es schon formell nicht für zulässig , eine so
durchgreifende Veräuderuug der leitenden Grundprinzipien nur
durch wenn auch mit ZltägigerZwischenfrist von
beiden Häusern zu votirendes Spezialgesetz still -
schweigend zu vollziehen , sonder » verlangen « ine ausdrück -
lich « Aufhebung oder Umänderung der bezüg -
l i ch e » Versafsungsartikel . "

Diesen Standpunkt über die Form von Verfassungsänderungen
hat die „ Kreuz - Zeitung " seit 1873 bis zu diesem Moment nicht ver -
ändert . Jetzt allerdings — am 11. Jnni 1897 — erklärt sie : der
frühere Standpunkt war falsch . Und weshalb ? Weil « „fast allseitig
ausgegeben " sei . In Wahrheil ist aber weder der streng « v. Rönne ' sche
»och der mildere Staht ' sche Standpunkt in der Press «, oder in der
Literatur , oder im Parlament seitdem ausgegeben worden . Eine

Anschauung in solchen Dingen ohne jeden Grund aufgeben , kann
nur der , der weder Achtung vor der Verfassung , noch vor seinem auf
die Verfassung abgelegten Eid hat .

Doch halt ! Da haben ja die „ Berliner Neuesten
Nachrichten " in allerneuester Zeit ein « Aumerkung , die in
Dr . Schultze ' s Staatsrecht sich vorstnt et , als ein für die Versassungs
Mäßigkeit des vom Abgeordnetenhause jetzt gewandelte » Weges
„ überzeugend «rschrine »deS Argument " angeführt . Diese Anmerkung
lautet : „ Das Amendement des Abgeordneten Keller . welches aus

drücklich sagte : „ es kau » keine Veränderung der Verfassung anders
alS durch ein auf solche Abänderung der Verfassung besonders ge -
richtctes Verfassui . gsgesetz geschehen " , wurde abgelehnt , darum muß
auch der zweite Weg als zulässig erachtet werden . " Trotz dieser
Anmerkung bezeichnet , wie wir neulich bereits zitirten . Dr . Schultz «
selbst im Text als de » „eigentlich normale » Weg " , eine Be -

stinimnug der Versaffnugsurkuiide zu ändern , daß ein ausdrück -
liches Verfassungsändernngs - Gesetz vor dem Spezialgesetz gemacht
werden müsse . Ueberdies ist der Inhalt der Anmerkung , durch die
Schultz « einen anderen Weg einer Vgrsasfungsäudernng zu
vertheidigen sucht , der Wahrheit widersprechend . Es ist
zum jetzigen Art . 107 weder in der ersten , noch in der zweile »
Kammer ein solches Amendement gestellt , noch viel weniger ab

gelehnt worden . Dr . Schultz « meinte eine » Antrag Keller , der in
einem irüheren Stadium der Berathung gestellt war , aber auch die
von Dr . Schnitze zitirle Fassung nicht Halle , noch abgelehnt ist .
Der historische Verlaus ist ausweislich der stenographischen Berichte
ein ganz anderer . Aus denselben kommen wir nächster Tage aus -
sührlich znuick und werden darlegen , daß auch die letzten Ausiede »
der Freunde des Versassuugsbruchs völlig haltlos sind .

Geheimer Ausnahme - Bupksnd in

Oesterreich .
Der leitende Artikel der W i « n e r „ A r b e i t « r - Z e i t u n g

"

ist vom Staatsanwalt k o N s i s z i r t worden . Er sagt nämlich die
Wahrheit über die Politik des Grafen Badeui , über die Gründe der

Schließung deS Reichsraths . Ein Grazer Blatt war in der Lage ,
einen geheimen Erlaß deS Ministerpräsidenten an alle Statt -

Halter uud Landespräsideuten zu veröffentlichen , der Licht über die
dunklen Pläne des Badeni verbreitet . Die koufiszlrte Besprechung
dieses Erlasses in der „ Arbeiter - Zeilung " übernehmen wir gern in

unser Blatt .
Dieselbe lautet :
Es wird immer klarer , zu welchen Zwecken die Regietnng den

ReichSralh geschloffen hat : eS soll danilt eine 9lrt geheimen AuS -
nahmezuftandeS über ganz Österreich verhängt werden . Da die Re-
gjerung mit der Auflösung der EisenbahUer - Organisation bei ihrer
Majorität so viel Anklang gefunden hat , so scheint sie auf diefem
Wege fortfahren zu wollen . Dir 9lbsichten der Regierung gehen ans
einem streng vertraulichen Erlaß hervor , den Graf
Badeni als Leiter des Ministeriums des Innern an die Statt -
haltereien und Laudespräsidie » erlassen hat . und der . einen förm -
lichen Feldzugsplan gegen das Versammlungs¬
recht und Vereinsrecht bedeutet . Der Erlaß , der vom
2. Juni datirt ist , hat in de » markautesten Stellen folgenden
Wortlaut :

Zn allen in nächster Zeit stattfindenden politischen Versamm -
lungen sind politische KouzeplSbeamte zu entsenden , vorzugS -
weife solche , welche mit entsprechender Begabung
«in energisches Auftreten verbinden .

Hochverrätherischen und » n patriotischen
A e u ß e r u n g e n , wie solch « bedauerlicherweise in den

letzten Tagen in radikal - deutsch nationalen Ver -

sammluiige » gefallen sein sollen , ist unbedingt mit allen

gesetzlichen Mitteln entgegenzutreten ; hierbei hat alS Richt -
schnür zu dienen , daß «S nicht geböte » erscheint ,
durch ein voreilige « Einschreiten zu verhindern .
daß ein Redner sich ausspreche , denn nur auf diese
Art kann der Thatbestand eines Delikts zu tage treten ,
daß aber , sobald der Gedanke Nor ausgedrückt ist . eS sich empsiehlt ,
nach K o n st a t i r n n g des Sachverhalts die gesalleuen Aeuße -
rungen zu b e a n st a n d e n , eventuell wegen derselben die Ver -
fammlung aufzulösen , weil das passive Verhallen derbe -
hördlichen Abgeordneten nur zu oft die erfolgreich « Durch -
führ ung deS Strafverfahrens erschwert hat und
auch das k. k. Reichegericht in einem Erkenntniß der allerdings
nicht unbedenklichen Anschannng Ausdruck gegeben hat , daß
die von einem zu Recht bestehenden Verein vorgenomuieuen Akte ihm
nicht mehr als Ausschreitungen feines rechtlichen Wirkungskreises
zur Last gelegt und als Grunde zur Auslösung desselben geltend
gemacht werden können , wenn diese Alte im Beisein und ohne In -
hibition des RegieruugslommissärS vorgen »ninien werden .

Abgesehen davon ist auch über alles WissenSwerthe . über die

Agitation gegen Regierung und Epracheiwerordnungen Meidung

zu erstatten , eventuell sofortige gerichtliche Anzeige zu ver -

aiilassen und hierüber sowie über die Resultate des bezirksgericht «
lichen Bei fahreuS oder über die alljällige Zurücklcguug der Anzeige
ungesäumt zu berichten .

Ter Erlaß des Grafen Badeni spricht für sich selbst . Bon den

Konzepisbeamten mit „ entsprechender Begabung " bis zn der Ueber -

wachung der Agitation gegen die Regierung ist der Erlaß nur ei »«

Anleitung . wie man Versammluiigsredner sicher in den Kerker
bringen , Versammlungen stören und Vereine auflösiii kann . Di «

Regierung hat keiuesu ' egs den Wunsch , daß „hochverrätherische und
unpatriotische Aeußerungen " unterbleiben ; nein , sie wünscht ganz
ansdrücktich , daß sie ungestört ausgesprochen iverden , damit „ auf
diese Art der Thatbestand eines Delikts zu tage trete " , kurz , daß
die Redner gründlich eingesperrt werden könne » ! Es ist genau so,
wie wenn die Behörden angeleitet werde » würden , Brandlegungen
ja nicht zu hinderu ; mau soll nur ruhig auiüudeu lassen , damit
nur ein Verbrechen stattfinde . Und wie die Regierung füisorglich
schon jetzt an das Gerichtsverfahren denkt ! Wenn der „ Sachverhalt "
tonstalirt ist , soll sofort ausgelöst werden , damit dann die Geschicht «
vor dem Gericht glatt vor sich gehe und der Zeugenbeiveis fein
klappe , so wie wenn er bestellt worden wäre . Die Beanstandung
durch den „ entsprechend begabten " Konzeplsbeamten ist auch noth -
wendig , damit die Vereine ohne Störungen aufgelöst werden könne « ,
denn , meint Graf Badeui , das Reichsgericht mache doch manchmal
Schwierigkeiten , was für einen Rechtsstaat freilich sehr bedenklich sei .
Daß die politischen Beamten zu Beaussichtigcru der Agitation gegen
die Rktziening bestellt werden , ist echter Badeuismus ; sie werden
den Wink mit dem Zaunpfahl gewiß nicht inißberstehen . Der Erlaß
richtet sich auscheineiid vornehmlich gegen die Agitation
der Deutschen ; die Auflösung des Salzburgcr
Vollsvereines , deren Bigründiing fast den Worten nach dem
Regierungserlaß entnommen Ist , dürfte auch seine erste Frucht
lein . Aber der Erlaß geht weiter ; er zeigt , wessen sich d i «
politische Freiheit der Staatsbürger vom Grafen
Baden i z II versehen hat . Eine Regierung , die sich am
Leben nur erhalten kann , indem sie für die Freiheil der MeiuuugS -
äußerniig , die Freiheit der Kritik Fallen ausstellt , gräbt sich damit
nur ihr eigenes Grab .

Z�olikifilhv
Berlin , 12 . Juni .

Freude ist in Väterchens Hasten ! Es kommt hoher
Besuch . Erst ließ sich Herr Felix F a u r e , Präsident der

aroßmächtigcu französischen Republik , ankündigen und ein —-

Vorzimmer belegen . Und dann ward auch der Besuch des

deutschen Kaisers angekündigt . „ Väterchen " wird

schmunzeln . Und es kann wirklich stolz sein . Vor

seine » eigenen Unterthanen hat der allmächtige Zar
aller Reußen so große Angst , daß er immer ein Zlrmcckvrps

zwischen ihnen und sich haben nrnß , aber dafür entschädigt ihn
reichlich die Liebe und Verehrung des Auslandes .

Wir erinnern uns eines Bildes aus den vierziger Jahren .
Da war der alte Nikolaus — natürlich auch „ groß " ! —

dargestellt , wie er sich in der deutschen Fürstenstubc gcmüthlich
macht , wo die Vettern , Basen , lieben Brüder und sonstige
Verwandten ihn umschmeicheln . Und unter dem Bild stand
das französische Verschen — denn wohlgemerkt , unter sich und
namentlich mit dem russischen Familienoberhaupt sprechen die

deutschen Fürsten immer französisch :
Ost pvut - on ätre rnieux
Q' au sein de sa farnille ?

( Wo kann man besser aufgehoben sein ,
Als im Schooß seiner Familie ? )

Ach , seitdem hat die „ Familie " des lieben „Väterchen "
sich sehr vergrößert .

Um den Zarenbesuch des Republikaners Faure webt sich
ein Sagcnkrauz . Die einen behaupten , es handele sich um
den Abschluß eines geschriebenen „ Bündnisses " , die

andern , um einen neuen Pump . Letztere werden wohl recht
haben , denn in Geldschwnlitäten ist „ Väterchen " , und ein

geschriebenes Bündniß ist das Papier nicht werth , auf
welchem es steht . —

Bisniarck ' sche Weisheit . Wie die Biene anS Allem

Honig saugt , so saugen gewisse andere Wesen aus Allem Gift .
Zu letzteren gehört der Reichsnörgler im Sachsenwald . Ant
den Betrachtungen der sozialdemokratischen Presse über dit

Stellung der Partei zu den preußischen Landtagswahlen hat
der verkrachte Sozialistcntödter nur eins gelernt , nämlich
daß der Sozialdemokratie die Oeffentlichkeit der Landtags «
wähl nicht gefällt . Und daraus zieht er flugS den

Schluß : auch für die R e i ch s t a g s w a h l e n müsse
die Oeffentlichkeit der Abstimmung eingeführt werden .
Nun — man probire eS ! Was aber die preußischen
Landtagswahlen betrifft , so darf der bankrotte Vater deS

Sozialistengesetzes versichert sein , daß , wenn die Betheilignug
an den Landtagswahlen unserer Partei ans politischen
Gründen zweckmäßig erscheint , wir in dieselbe eintreten un «
bekümmert um die Wünsche der alten Raketenkiste .

Durch die Schließung der „ wilden " Feeupalaft - Börse bat
die Behörde endlich gezeigt , daß sie das Gesetz auch für die Börsen «
Herren gelte » lassen will . Lauge genug hat sie sich besonnen .

Etwas ganz anderes aber ist es . ob daS Vorgehen des Polizei «
Präsidenten den Agrariern die erhofften Erfolge bringen wird .
Diese erheben zwar ein lautes Jubelgeschrei , daß die Bebürd «
ihrem Drängen nachgegeben habe . Die Frage ist aber , ob sich Hiebt
bei dieser Gelegenheit die Uusiimigkeit der agrarischen Börsenbesehdnug
in vollster Deutlichkeit offenbaren wird .

Der Vorstand des Vereins der Berliner Getreide - und Produkten »
hänbler hat nun beschlossen , von der offiziellen Berlin « »
Produktenbörse wie bisher fern zubleiben . Mai »
will den Gelreidehandel lediglich von Komptoir zu Komptoir betreiben »
«in Zirkular , das Anweisungen für das weitere Verhalten ded'
Getreidehändler rrgiedt . ist in Ausarbeitung begriffen .

Di - liberale Prcffe fordert die Kcniflcute aus . fest zu stehen und
„ ihre Ehre zu wahren " . Die Laiidwirlhschafl aber werde sehe », baß
sie ohne Produktenbörse den größlen Schaden erleiden werd » .



Selbstredend werden die Börsenuiämier auch dnS VerwaltmigS -
ftreitverfahren gegen die D- i » dheim ' sche Verfügung ausnebme » .

Die Produkten - ( Getreide - ) Börsianer sind durch
das polizeiliche Verbot der Feenpalasl - Zusammenkünfte in begreif -
liche Wuth versetzt . Der Borstand des Vereins hat den Mitgliedern
die polizeiliche VerbotS - Berfüguug mit folgendem Begleitschreiben zu -
gesandt :

« Die gesetzlichen Schritte hiergegen sind von uns bereits ein -
geleitet . Die Versammlungen des Vereins im Feenpalast werden
bis auf weiteres ausgesetzt .

Mit Einmüthigkeit haben wir die Börse verlassen ; einmüthig
müssen wir in dem uns aufgedrungenen Nmnpf zusammen halten
für unser Recht und unsere Ehre . "

Das klingt sehr tapfer , nur frägt eS sich , ob die Herren den
Kamps auch durchzuführen den Much und die Opferwilligkeit habe » ,
nachdem der Handelsminister nun offensichtlich die Partei der
Agrarier genonnnen hat . —

Genosse Lumrck wird anläßlich des Mißerfolgs in
Wiesbaden von der „ Franksurter Zeitung " m unan¬
ständigster Weise angerempelt . Nun , er hat es nicht nöthig ,
daß wir ihn gegen seine ehemaligen Kollegen vcrtheidigen .
deren Unwissenheit und Illoyalität er schon wiederholt nach
Verdienst gegeißelt hat . Aber eine boshafte Insmuation , die
auch andere trifft , nniffm wir zurückweisen . Die „ Frankfurter
Zeitung " hat die Gcschmacklosigkelt , auf die vorjährigen
Differenzen Qnarck ' s mit einigen Partcigenoffm anzuspielen
und durchblicken zu lassen , seine Kandidatur sei von
einflußreichen Parteimitgliedern nicht gebilligt , und darum lait

unterstützt worden . Das ist eine frivol ans der Luft gegriffene
Behauptung . Persönliche Differenzen beeinflussen innerhalb
lmscrer Partei nicht daS politische Ve > halten . Wir keimen
keine sozialdemokratische Günstliugswirlhschaft und keine

Eozialde , nokraten zweiter Klasse . Für die Kandidatur Ouarck ' s

ist die Partei mit voller Kraft eingetreten ; und was insbesondere
die „einflußreichen Ecnossen " angeht , so sei bloS erwähnt , daß

ein Mitglied der P a r t e i l e i t u n g für Quarck agitirt hat
und daß die übrigen Vorstandsmitglieder sich bereit erklärt

hatten , vor der — allgemein erwarteten — Stichwahl Ver -

saniinlungen für ihn abzuhalten . —

Die Ziisammensetzmig deS Herrenhauses . Dos preußische
Herreuhous wird deuinöchft seine gesetzgeberische Macht für die
Isx Recke gegen die Rechte der Volkes in die poliiffche Waagsch » le
werfrn . Da ist es wohl verlohnend , wieder einmal zu erinnern , wie
dies « Körperschaft , ohne doren Zustimmung kein Gesetz in Preuße »
zu stand « koiumen kann , zusammengesetzt ist .

De » , Herrenhaus gehörten zu Beginn der gegenwärtigen Legi ? »
laturperiode 277 slimiiiberochtigle Mitglieder an . Davon waren
69 erbliche Mitglieder , 9 KronamtSinhaber , 11 Krousyndici . 30 fernere
aus königlichen Vertraue » Bernsenc , 3 Abgeordnete von Domfliste »,
8 Provinzolverbauds - Vertreter , 12 FamilienverbandS - Vertreier , SSVer -
treter des alten und befestigten Großgrmiddefitzes , 9 Land « ? '
Universitäten - und 47 EtädU - Aertreter . Es ruhte das Eliiumrecht
vo » weiteren 37 Maudataren , von 30 erblich Berechtigte », 1 Stadl -
Vertreter ( Greifs , vakd ) , 5 Vertretern des alten unbefesiigte » Grund -
besitzes und das des aus königlichem Vertrauen berufenen , zur Zelt
in Leipzig wohnhaften v. Oehlschläger . Beschlußfähig ist das Herren¬
haus bereits bei Anwesenheit von 60 Mitgliedern .

Englische und deutsche Kolonie « . In den englischen Kolonien
kommen auch abscheuliche Rohheiten und Verbrechen vor — vo » der
Koloiiialpolitik sind die K o l o n i a l g r e u « l unzertrennlich — allein
die Leist , Wehlan , Schröder und Konsorten sind in den englische »
Kolonien doch nicht vorherrschend . Im allgemeinen sind die Ver -
hältniffe weit gesündere , schon deshalb , weil das militärische Element
keine Roll « spielt und die EpezieS des Junkers und „ schneidigen "
ReservelieutenantS in England fehlt . I » einem Briefe „ auS Jnner -
asrika " , den Schwein für th in der „Bossischen Zeitung " ver -
öffentlicht , heißt eS unter anderem : „ Ein großer Unterschied
zwischen englischer und deutscher Verwaltung besteht darin , daß
die Engländer meist Zivilpersonen als Bezirks -
beamte einsetze », während auf deutschem Gebiete jeder -
mann Achselklappen und Schleppsäbel besitzen
m u ß, bevor er auch nur die untergeordnetste Stelle ans
einem Post - oder Zollamte haben könnte . Die englische
Art ist entschieden die bessere , sie ermöglicht ein den
Verhältnisse » angepaßtes Regiment , während die dentsche
aus großer Einseitigkeit und dummem Dünkel
basirt . " -

Die Lügen habe » kurze Beine — sagt das Sprichwort ; eS
ist aber selbst eine Lüge . Die Lügen haben im Gegentheil sehr
lange Beine , die sich allerdings mit der Zeit ablaufen , wie die des
Münchhausen ' sche » HundeS . Hier ein Beispiel . Vor «inigen Tagen
erzählten mir , wie die französische Bourgeoispresse die Glas¬
hütte der Arbeiter todt gelogen habe . Nun , diese Lüge
ist jetzt schon biS Deutschland und noch viel weiter gelausen ; und
füllt bereits die Spalte » unserer Bourgeoispresse .

Die Wahrheit ist : Die Albigettser Glashütte wird in nächster

geit ihren dritten Ofen anzünden , weil die beiden vorhandenen
efen den Bestellungen nicht genügen können . Wahrheit ist ferner ,

daß die Glashütte der Arbeiter sich soeben eine » eigenen Schienen -
sträng gebaut hat . der mit der Hauptbahn in Verbindung steht , und
daß die Vollendung dieses Werkes von tausenden vo » Arbeiterii aus

Carinaux und Aldi festlich begangen ward .
Komisch ist , daß der „ Hamburger Korrespondent " in einem Leit -

artikel , der diese » tind andere « M ißerfolge der Sozialdemokratie "
behandelt , wörtlich ans Pari » schreibt :

« Es gieb « nur wenige Organe weniger Parteien , die den
Muth haben , offenen Visirs mit der Sozial -
d « in o k r a t i « anzubinden ; geradezu feig ist die ge»
fannnle republikanisch « Presse mit der fast einzigen Ans -
nähme eines Blatte ? , das der ehemalig « Bantenminister Aves Gnyot
herausgiebt ; und am allerfeigsten sind die Organe der
Regierung und der Regierungsparteien . "

Wir dächten , ein glänzenderes Zeuaniß könnte man
der französischen Sozialdemokratie und ihrem Einfluß nicht ans «
stellen . Die französische Sozialdemokratie hat genau dieseibe » „ Mib -
erfolge " , wie die deutsche .

Das Blatt des Herrn Gnyot , der „Siöcle " , leidet beilänstg an
galoppirender Abonnentenschwindsucht , und Herr Gnyot selbst —

«inst ultraradikal . Mitverfasser deS bekannten , von Bebel übersetzten
Buches über das Christenthnm — ist seit Jahren ein todler Man » ,
über den man nicht einmal mehr lacht . —

lieber die FriebeuSverhandlnnaen liegen einige Miltheikungen
vor , die sich widersprechen , die aber jedenfalls zeigen , da « die Sache
» och immer nicht glatt erledigt werden wird . Der Londoner « Daily
Mail " wird an ? Konstantinopel telegraphirt , zwischen de »

dortige » Botschaftern seien tiefgehende Meinung ? »
Verschiedenheiten a » den Tag getrete ». Ruf der einen Seite

ständen die Botschafter Englands und Frankreichs im Interesse
Griechenlands ; die Vertreter Rußlands und Deutschlands dagegen
vertheidigten die Ansprüche der Türkei . Angeblich glaubt man , die

Verhandlungen würde » scheilern und durch einen Kongreß , zu
welchem jede Macht Delegirte ernennen würde , sortgesetzt werden .

Andererseits wird gemeldet , daß dle Türkei sehr friedfertig sei
und aus schwere Vedingungen verzichte . Recht nnwahrscheinlich
klingt die folgende Athener Meldung deS « Daily Chronicle " , daß
die Großmächte der Türkei vorschlagen würde » , die Kriegs -
« ntschädignng solle 1SOOOOO Pfund betragen , die Türkei soll « Sie

ganze Ernte Thessaliens erhalten und unmittelbar danach Thessalien
käumen .

*
*

*

Deutsches Reich .

— Eine moralische Eroberung Deutschlands .
Der „ Vossischen Zeitung " wird telegraphirt :

Kairo , 12. Jnni , Der Redakteur deS „ Muschir " ist heute
wegen Beleidigung des deutschen Kaisers zu einem
Jahr G e f ä » g „ i ß , 400 M. Geldstrafe und zur Tragimg der

Kosten verurtheill worden .
Von diesem Prozeß spräche » wir schon früher . Er scheint

von deutsche » Reptilien , die in Kairo ein eigenes Blatt

gründeten , in Szene gesetzt worden zu sein . Gelegentlich hoffen wir
näheres mittheil «» zu können . Einstweilen ist festzustellen , daß das
Dentsche Reich im Orient «ine moralische Eroberung gemacht hat —

sie ist aber auch danach . —

— lieber eine s onderbare Spitzelaffäre beklagt
sich der in Hamburg wohnende Herr Dr . Bruno W a g « n e r ,
Verfasser einer Broschüre «Kaiser , höre die Wahrheit ! " Die
Broschüre — die sich in direkter Rede an den Kaiser wendet , um
ihn ans allerlei Mißstände anfnmksam z » machen und von ihm zu
verlangen , er solle ein «Volkskaiser " werden — war nebst eine , n An -
schreiben vom Verfasser dem Kaiser zugeschickt worden . In dem Vor -
wort einer soeben erschienenen neuen Auflage dieser Broschüre
erzählt der genannle Verfnfler » u » folgendes . Es habe sich
bei ihm ein Herr eingestellt , um ihm mitzutheilen , ei »

«gnter Freund " im Zivilkabinet des Kaisers habe ihm
die Broschüre und das Begleitschreiben gezeigt , was recht
ivahrscheinlich klang , da der unbekannte Herr den Inhalt des

Begleitschreibens sehr gena » kannte . Er theilte mit , daß die Bro -
schüre nie in die Hände des Kaisers gelangen werde , wenn nicht der

Verfasser einen anderen Weg einschlage . Und diese » Weg habe ihn ,
der „ ante Freiind " im Zivstkabinet gezeigt . Tie Briefe , die aus

Denischlmid an den Kaiser gelangen , öffne man im Geheimen
Zivitkabinet und lege die nicht zur Vorlage geeigneten ein -

fach » ä «et ». Wenn aber der Bersässer — so habe
der „ gute Freund ' in , Zivilkabinet gesagt — den Brief an
seine Adresse gelangen lasse » wolle , so müffe er de » Brief aus Eng
land oder Amerika an den Kaiser richten laffen und als Absender

ans der Rnckseile Herrn Ponltney Bigelow oder einen der

englischen Verwandten des Kaisers — am besten mit btigedrucktem
Siegel — angeben . Solche Briefe würden vom Kaiser selbst er -
brochtn .

Der Herr , der alle diese Dinge erzählte , sei «ln Beamter der

Hamburger Polizei gewesen , und der Versaffer habe die Affäre und
ben Nachen des betreffenden der vorgesetzten Behörde desselben mit »

getheilt . Seitens der Häinburger politische » Polizei sei dem Ber -

sasser darauf eröffnet worden , daß diese mit der Sache gar nichis
zu thun habe und daß der belreffende Beamte den ge-
schilderten Besuch zugegeben , der Sache aber eine harmlose
Erklärung zu geben versucht habe . — Dazu schreibt der Verfasser :
„Letzleres glaube , wer da will ! Einen Vorschlag , wie de » oben ge
mactten , kann «in Polizeibeamier — auch wenn er nicht der
Kriminalpolizei angehört — einstach garnscht mache » , ohne zu wisse »,
was sür Folgen die Befolgung des Vorschlages für benjenige » hat .
der darauf hereiniällt . " — DaS Zivilkabinet des Kaisers hat auf
verschiedene Anfragen a » Herrn v. LneanuS über diese Angelegenheit
nicht geantwortet .

Sonderbar genug sieht die Sache ja aus ! Ein Polizeibeamter , der
nicht im Auftrag « seiner Behörde handelt , derartig verdächtige Rath -
schläge giebt und Kenntniß hat von den im Zivilkabinet des Kaisers
eingehenden Schriststücke » ! DaS erinnert doch sehr an Herrn
v. Tausch . Ansklärung wird eS jedenfalls nicht geben . Es geschieht
bei » » S nur selten , daß einmal der Zipfel deS Schleiers gelüftet
wird , unter dem in geheiinnißvollem Halbdunkel die Fäden der
politischen Spitzelei gezogen und die Fallen aufgestellt werden . Neben -
bei bemerk », war die Schrift konfiszirt , der Versaffer wurde aber

glänzend freigesprochen .
— Stumm und d i e K i r ch e n h i r t e n. Die Entscheidung

deS evangelischen Oberkirchenratbs in Sachen der Beschwerde
Etumm ' s über die bekannle Broschüre der Geistlichen des Saar -
reviers ist bei der Synode Saarbrücken eingelroffc ». Der Ober -
kirchenrath tadelt zwar darin , wie die « Saar - und Blies - Zeitung "
mittheilt , das Erscheinen der Broschüre »ach verschiedenen siiichtungen ,
sieht aber von dem Eintritt i » Feststellung aller Einzelheiten der
darin erörlerten Thalsachen ob , die nur dann geboten sei , wenn
die Angelegenheit zur Erwägung disziplinarer Maßregeln angetha »
sei. Dies sei nicht der Fall , weil die Geistlichen durch zum
»Herl verletzende A n. g r i s.f e in begreifliche Erregung
v e r f e tz f worden seien . Der Oberkirchenrath hofft auf Wieder -
Herstellung des friedlichen Verhältnisses und daß Freiherr v. Slumm

seinerseits dazu mitivlrke » werve . — Die Kirchenherren scheinen ver -
»essen zu haben , daß auch der fromm « Freiherr in praxi niemals dem
Worte : „Selig sind die Friedfertigen " , gefolgt ist . - - -

— Der WandSbecker Prügel - Polizelchef Herr
S ch o w hat sein Amt nunmehr gänzlich abgegeben . AuS
Anlaß der Prügelaffäre » ist Herr Schow , wie niilgetheilt wurde ,
vom Amte snkpendirt worden . Er bezog seit seiner Suspension nur
noch die Hälfte seines Erhalts . In der Stadlvertretnng war man
bemüht , in anbetracht des Umstandes . daß daS Stras « »ind
Disziplinarverfahren gegen Herrn Schow noch lange andauern wird ,
diese » zur freiwilligen Aufgabe seiner Stellung alS Stadtrath und

Polizeichef von Wandsbeck zu bewege » . Diesbezügliche Verband -
lnngen mit Herrn Schow führten zu der Vereinbarung , daß Herr
Schow sich bereit erklärte , seine Stellung aufzugeben , wenn ihm das
volle Gehalt bi ? zum Scbluß dieses Jnhrrs gezahlt würde . Dies «
Vereinbarung ist von den städtischen Kollegien einstimmig genehmigt
worden , so daß also Herr Schow sein Gehalt biS zum Schluß dieses
Jahres erhält und daffir sofort an ? dem städtischen Dienst scheidet .
Die Wandsbecker Bevölkernna in ihrer großen Mehrheit weint dem
Geschiedenen sicher keine Thränen nach . —

Gotha , 12. Juni . ( Privatlelegramm des „ Vorwärts " . ) Die
Festsetzung des zweijährigen Etat ? ist endgiltig vom Ministerium
nkzeptirt ivorden .

— Chronik der MajestätSbeleidignngS - Pro »
z e f f e. Wegen MajeftälSbcleidigung stand gestern der Bauklempner
Ernst Böse vor der 2. Slraikammer Landgerichts I zu Berlin .
In der Nacht zum 13. Mai d. I . , als sich das Kaiffrpaar in
Schloß Urville im Elsaß ausdiell , kam der Angeklagte auf den
Ehren - lind Sicherheiispostcn , der unter den Fenstern der kaiserlichen
Gemächer am Schloßplatz « patrouillirte , zu und lieb beleidigende
Ausdrücke über den Kaiser fallen . Der Angeklagte wnrde flftirt und
wiederholt « auf der Polizeiwache die beleidigenden Aenßeruugen .
Nach dem Anlrage d« S SlaatsanwallS wurde ohne Anrechnung der
vierwöchigen Untersuchungshaft ans eine Gefängn iß straf «
von 6 Monaten erkannt . —

Oesterreich .
— Der Kampf der Regierung gegen die Sprachenvcr «

ordnungs - Widersacher wird mit allen Miltel » der Gewaltpolitik
gestthrt . Der Städtetog der deulsch - nalionaken Richtungen , der
in E g e r stattfinde » sollte , wurde verboten . Das Verbot
hat t » Cger große Erregung hervorgerufen . Zahlreiche ReichSrathS -
und Landlags - Abgeordnete der deutsch - nalionalen Partei werden mit dem
Bürgermeister die Form und den Zeitpunkt eineS neuerlichen , nach
Eger einzuberufende » VolkStages beralhen . Als vorläufiger Termin
ist der 20 . Jnni auSersehen . —

In Wie » wurden verschiedene Blätter konsiSzirt wegen Ver -
öffentlichung des Badeni ' schen Erlasses (s. unseren besondere »
Artikel in dieser Nummer ) , so die « Reue Freie Presse " , die „ Ost -
dentsche Rundschan " , natürlich auch die „ Arbeiter - Zeilung " . —

Schweiz .
Basel , 10. Juni . ( E! g. Ber . ) Sin , Sonnabend und Sonntag

sindet in unserem Kanton die Volksabstimmung über die Pro -
p o r t i o » a l w a h l des Großen Rothes sialt , die seit Jahren von
den Sozialdemokraten und de » Konservative » angestrebt wird , die
aber bereits im November 1390 vom Volke mit 4217 gegen 27SS

Stimmen abgelehnt worden ist und auch diesmal noch nicht aus sichere
Annahme rechnen darf . Die Freisinnigen , lange Jahre allein stärker
als die ander » Parteien zusanune » , haben sich schon früher ablehnend
dagegen verhallen und sie bekämpften auch das vorliegend «
Gefetz sehr energisch, - als es im Februar dieses Jahres von
der Regierung dem Großen Rath « vorgelegt wurde , und in de » letzten

Tagen erließen sie «inen kräftigen Ausruf an daS Volk zur Ver¬

werfung der Vorlage . Durch diese Haltung haben sie bereits die

Niederlage in der Nationalraths - Wahl vom 30 . Mai erlitten , da

unsere Genoffen darüber sehr ärgerlich sind ; sie haben erfahren
müssen , daß sie nunmehr keine Mehrheit ? - , sondern eben auch nur

noch Mindrrheitspartei sind , wie ihr « Genossen im Kanton Zürich ,
und sie werden ihre Ciluation durch die Ablehnung des Proporzes
»och weiter verschlimmer » . Sozialdemokraten nnd Konservative
treten geineinsam dafür ein und sie dürften diesmal triumphiren .
Sicher ist es freilich noch nicht . —

Frankreich .
Paris , 10. Jnni . ( Eig . Ber . ) Entgegen der „ rsprünglichen

Absicht haben die S o z i a l i st e n darauf verzichtet , die Protesiaktion

gegen Brisson ' s Willkürakt in der heutigen Sitzung wieder

aufzunehmen . Genosse Innres brachte lediglich «inen Dringlichkeits -
anlrag auf Abänderung der Geschäftsordnung der Kammer ein .

Danach soll die zeitweilige Ausschließung aus der Kammer zunächst
nur für 2 Tage verhängt und die Ausdehnung der Maßregel auf
lö Sitzungen erst nach 2 Tagen beschlossen werden können . Die

Annahme der Dringlichkeit würde einen indirekien Tadel gegen
Brisso » bedeuten und dessen Rücktritt herbeigeführt habe ». Die

Dringlichkeit wurde mit 370 opportunistischen und radikale » Stimmen

gegen 110 sozialistische u » d linksradikale Stimmen abgelehnt und der

Antrag an die betreffend « Konimissio » verwiesen . — Daß Brisson mit
einem blauen Zluge dovongekomme » ist , verdankt er den Klerikalen .

Diese hatten nnililich den Konflikt zwischen den Sozialiften und dem

Kainmerpräsidente » mit indianischem Jubelgeheul atisgenonnnen .
Das hat unsere Genoffen umgestimmt .

— Paris , 10. Jnni . Gestern Abend hieß «?, daß der mit der

Panama - Angeleaenheit betraute Unlerjuchnngsrichler
Le Poitevin tm Begriff strhe , neue Gesuche betreffs der gerichtlichen

Verfolgung von Parlamentarier » einzureichen . Heute
ivird dies dementirt . Rur Henri Rochefort beharrt ans dieser Be -

Häuptling . In der Rothschild ' sche » Bank wurde ein « Haussuchung
abgehalten , um die Börseuoperalionen de ? in der Pniinnia - Assäre
lompromittirten Adgeoidneten Naquet i. I . 1886 sestzustelle ».

— Pari ? , 11. Juni . Die Deputirtenkammer begann die

Berathung des Gesetzentwurfes , durch welchen die Regierung er -
mächtigt wird , Zölle , die sie zum Grgenstande eineS besonderen
Gesetzes zu machen beabsichtigt , sofort und bis das Parlament seine
Entscheidung getroffen , durch einfachen E' laß zur Anwendung zu
dringe », fall ? sie eine Epeknlalion in Importartikeln verhindern
null . Der Berichterstatter Renault sprach sür den Gesetzentwurf . —

Llfrik «.
— Pretoria , 11. Juni . Der Volksraad beschloß mit großer

Majorität , den 22. d. MtS . zu Ehren deS Jubiläums der Königin
Viktoria für «ine » gesetzliche » Festtag zu erklären .

Asien .
— Neber die Schlappe , welch « die Engländer im

Nordosten Indiens , an der afghanischen Grenze erlitten

haben , fehlen » och genaue Nachrichten . Wir crstrhren blos — was

auch nicht sehr beruhigend sür die englische Regierung ist — daß
die M u h a m e d a n e r Indiens durch die Siege der Türken in

große Eriegung gekomme » sind . « Die Kaiserin vo » Indien " , wie

Königin Victoria auch betitelt ist , hat niehr muhamedanische « Unter -
lhanen " als der Sultan der Türkei ; und die schroff türkenfeindliche
Politik Lord Salisbury ' s hat die 40 Millionen mnhamedamscher
Jndier jedenfalls de » Engländern nicht freundlicher gestimmt . • -

AuS E i m l a wird unterm heutigen Tage berichtet : DaS
33 . Pundschab - Regiment der Eingelwrenen - Jnfanterie erhielt Befehl ,
nach den , Tochi - Thale , wo der Uebersall aus «ine indische Truppen -

abtheilung stattfand , vorzurücken . Das 3. und 14. Sikhs - Regiment
rücken nach Bann » und daS 2. Regiment Pnndschab - Jnsanterie rückt

nach Kohat vor . —

— Zettelungen in Korea . Ueber Iokohama kommt
anS Söul , der Hauptstadt Korea ' s , die Nachricht , daß dort zahlreiche
Berbaflungen vorgenommen worden seien . Es seien angeblich
Jntriguen im Werke , um den König dahin zu beeinstnssn, , daß er

seinen Bater zum Regenten ernenne und sowohl die russisch « alt die

japanische Partei zur Seite schiebe . —

Noch immer begegnet man der Annahm « , e ? werde vielleicht
mich diesmal wieder beliebt werden , die ReichstagS - Session
nicht wirklich zu schließen , sondern nur über den Sommer

hinaus zu vertagen . Auf diese Weise wurde , so führt man an .
viel werihvolles Druckmaterial vor dem Schicksal bewahrt , unter
den Tisch des Hauses zu fallen . Wie wir , so schreibt der « Hamb .
Korresp . " , bestimmt versichern können , «st a » eine Wiederholung
der im vorige » Jahr « geübten Praxis nicht zu denken . Die

Session wird wirklich geschlossen werden . Zu den

voraussichtlich unerledigt bleibenden Berichten gehört insbesondere
der über die Berathung der UnsallversichernngSgesetz «
Novelle . Es handelt sich dabei allerdings um ein sehr umfang -
reiches Aktenstück , doch wird voraussichtlich im nächsten Winter neben
der Unfallverficherungs - auch die Jnvalidengesetz - Novelle an eine

Kommisston verwiesen werden . Die Arbeit wird also doch noch
einmal von frischem angefaßt werden müssen , vorausgesetzt , daß man

nicht vorzieht , die gavze schwierige Materie dem erst neu z » ivählenbeit
Reichstage vorzubehalte ». _

Sechster österreichischer sozialdemokratischer
Parteitag in Wien .

W i e n . den 10. Juni 1397 .

Fünfter Verhandlungstag .
Ueber einen Thetl der VnhandlnngZ habe » wir bereits gestern

berichtet .
Zur Erledigung gelangte der Punkt « Arbeiterschntz »

Gesetzgebung " . Dr . Verkauf hat hierzu das Referat über «
« ommeu .

An der Hand der Gesetzgebung weist Redner auf den niedrigen
Sland des Arbeilnschntzes in Oesterreich hin . Die wenigen Arbeiter -

schutzbestimmungen seien in der Gewerbe - Ordnung festgelegt . Vo »
den 10 Millionen schntzbedüfliger Arbeiter fallen nur knapp
2»/ « Millionen unter die Befliinmungen der Gewerbe - Ordnung .
Die Handelsgehiiten unterstehe » nur zum Theil der Gewerbe -

Ordnung und sind fast ganz der Willkür der Unter -

»ehiuer preisgegeben . Zu den Handelsgehilsen kommen du .
Arbeiter im Kleingewerbe . Was wird in Oesterreich aber

nichc alle « zum Kleingewerbe gerechnet . Unter dein Deckwaulel ,
das Kleingewerbe zu schützen , werden Leute zum Kleingewerbe ge >
rechnet , die sonst uberall in der Welt Fubrikanlen i . eiße » würden ,
blos um sie von den Lasten der Uniallversichernng und anderer

Schutzbestimmimgen zu sntbinden . Di « 6>/ » Millionen land . und

sorstwirthschaftlicher Arbeiter Kaden mit der Gewerbe - Ordnung gar
nichts zu rhu ». Die Arbeilerschntz - Frage muß jetzt im Parlament
energisch zur Sprache gebracht werden Di « Leute , die sich Bolls -
Parteien nennen , müssen gezwungen werten , endlich einmal Farbe
zu bekennen . Die Legende , daß Oesterreich bezüglich deS

Arbeiterschntzes das fortgeschrittenste Land sei , muß endlich
einmal gründlich zerstört werden . Redner bespricht im weiteren

Verlauf die groß « Disziplinargewalt deS österreichischen Unter -

nehmerthumS gegenüber dem Arbeiter . Der Unternehmer
kann » ach Willkür strafen und den Arbeiter dem ordent -
liche » Ricyter entziehen und dabei in eigener Sache Richter
sein . Eine weitere Forderung des Arbeiters muß die Ab -
schaff »»? des Arbeitsbuches sei » , das zur drückendsten
Fessel für den Arbeitnehmer wird bei Kontraktbruch und den
Fällen , in denen eS der Arbeitgeber einzubehalten berechtigt
ist . Dem bische » Kinderschuh , das wir in Oesterreich haben ,
entsteht Gefahr durch den Plan , die Schulpflicht bis zum zwölften
Jahre herabzudrücken . Der Einschränkung der Schulpflicht wird die
Einschränkung des Kinderschntzes folgen . In eingehender Weite
veleuchtet der Vortragende den mangelnden Lehrlings » und



Frauenschutz . Er bezeichnet die Arbeiter - Versicherung alS
einen Torso , es fehlt die Jnvaliditäts - und Wittwen -
und Waisen « Versicherung . EZ müssen Erweiterungen der
Leistungen gefordert werden , vor allem aber haben die Arbeiter
Anspruch darauf , die Selbstverwaltung der Versicherung übernehmen
zu dürfen . Heule werden Uebertretungen der Ardeiterschutz .
Bestimmungen gar nicht oder sehr milde bestraft . Ich erinnere Sie
daran , der Vorsteher der Tischler . Genossenschast , ein politisch hervor -
ragender Mau » , halt « sich eine Uebertretnng des ttrankeukassen -
Gesetzes zu schulde » koinme » laste », er erhielt einen Gulden Straf «
( Lachen ) . Lachen Sie nicht zu früh . Er rekurrirte und
die Statthallerei entschied : der Relurs wird zurückgewiesen ,
aber im Gnadenwege wird Dir die Gnldenstrase erlafsen . ( Erneutes
Lachen . ) In , Parlament sind in den letzten Jahren anch die anderen
Parteien init Anträgen zur Arbeiterversichernng hervorgetreten . Sie
huldigen aber alle den Grundsatz : wasch mir den Pelz und mach mich
nicht nah ; die Antisemiten haben einen Antrag eingebracht ans
internaiionale Anbahnung der Verkürzung der Arbeitszeit . Diese
Art internationalen Arbeiterschutzes hindert nur den nationale »
Rrbeiterschutz . Denn die bisherige Ergebnihlosigkeit der inter -
nationalen Arbeiterschutz - Konserenze » ist doch zu bekannt . Wir
baden wir vor allemeine Ansgestaltung des Fabrikinspektornts zu ver -
langen . Sehr angebracht wäre die Anstellung von Lehrlings -
inspckloren . Die Inspektoren müssen aus der Arbeiterschaft heraus
geu >ählt werden . Die Berhängung der Strafe » darf nicht mehr von
de » politischen Behörden , fondern von den ordentlichen Gerichten in
öffentliche » Verhandlungen erfolgen . Die Arbeitsordnnnaen dürste »
nur nuter Mitwirkung der Arbeiter zu stand « kommen und
sind von den Inspektoren zn prüfe » und zn g«.
uehmige » . Tie Konventionalstrafen müssen verschwinden .
Hat der Arbeiter sich etwas zu schulden komme » lassen ,
so soll er vor die ordentlichen Gericht « kommen . Wir
verlangen Beseitigung des Arbeiisbuches . Der Kontraklbruch
soll nicht anders bestrast werde » als bei jedem andern
Staalsbnrger , für die es nur Schadensersatz ergiebt . Wir müsse »
auf Verkürzung der Arbeitszeit , auf ausgedehnten Frauen - und Kinder -
schütz dringen und werden nach dieser Richtung hin im Parlament
ganz konkrete Anträge stellen . Wir hoffen dabei von den Partei -
genoste » im Lande kräftig unterstützt zn werden . Di « Geuoffen solle »
sehen , daß der Partei nicht nur politische Fragen , sondern ebenso
wirlhscbaflliche Fragen an , Herzen lregen .

Es folge » im Anschluß an das Referat von Dr . Berkauf
Referate über die Hausindustrie von R e u m a n n und über die
die Lage der Transportarbeiter von T o m s ch i k. Ihre
Ausführungen gipfeln i » der folgenden Resolution :

Der Parteitag beanftragl die Fraktion , die Forderungen der
Arbeiterschaft bezüglich der Arbeiierschutz Gesetzgebung , wie ste im
Hainselder Programm aufgestellt und aufzahlreiche » Fach - und Gewerk -
schaftskongressen vertrete » wurden , in die Gcftalt vo » GesetzeSvorlage »
zu bringen . Neben der Reform der Gewerbe - Ordnung , die stch auf die
Ausdehnung des Arbeiterschutzes ( Schutz der Kinder , Frauen .
Sonntagsruhe , Achtstundentag rc. ) und die Beseitigung der den
Ardeitern durch Arbeitsbücher . Strafen auf Kontrachlbruch rc. auf -
erlegten Feffelr , zu beziehen hat . sind auch Borschläge zu erstatten
zur Enrschrcmluiig und endlicher , Beseiligung der Heimarbeit ( An -
zeigepfllcht , AriSdehirung des Arbeiterschutzes und der Arbeiter -
Versicherung , höhere Bestensrnng , Wohuungsgefeh rc. ) , welch « der
Grohrndustrie Gelegenheit bietet , sich de » Bestimmungen der Arbeiter -
schutz - Gesetzgebung zu entziehen .

Außerdem sind zu geeigneter Zeit Gesetzentwürfe zum Schutze
der Bergarbeiter , der Bedienstete » des Transporlgewerbes , der Eisen -
bahner , Tramivaqbedienfielerr ( insbesondere durch Schaffung einer
Dienstpragmatik ) , der Mannschaft der Seeschiffsahrt ( durch eine
enlsprecherid « EeemannSordnung ) , Fuhrwe >ker rc. , der Handels -
angestellten , sowie der landwirthschaftlichen Arbeiter einzubringen .

DaS besondere Augenmerk ist auf den Ausbau des Gewerbe -
inspektoratS , sowie ans die Schaffung spezieller Einrichtungen sür
Bergbau , Eisenbahnen , Handel und die Fiauenardeit
zu richten . De » Inspektoren sind von Arbeitern und Arbeilerinnen
gewählte und vom Staate besoldete Delegirte an die Seite zu
stell «», die neben der Ueberwachung der Sicherheit in den Betrieben
für die Durchführung der von den Inspektoren getroffenen An -
ordnungm zn sorgen haben .

Gleichzeitig ist die Uebertragnng der Strafgerichtsbarkeit in
Fällen der Uebertretung der Arbeiterschutz - Gesetze an die ordentlichen
Gerichte in Borschlag zu bringen .

Die weiteren Verhandlungen « erden sodann auf Freitag früh
vertagt .

Wien , den II . Juni 1897 . .
Die Diskussion über die Arbeiterschutz - Referate wurde in

einer gestern abgeh . iltenen A b e n d s i tz u n g zu Ende geführt . Sie
gestaltete sich sehr lebhaft . Es wurde » von de » einzelnen Rednern
die Mißstände irr den einzelnen Gewerben besprochen und auf
Mitiel der Abstellung dieser Mißstände durch wirksamen
Arbeiterschutz hingewiesen . In der heutigen Sitzung wird
zunächst die Abstimmung über die zur Arberlerfchutzsrage
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«stellten Anträge vorgenommen . Die von Dr . Verkauf ge -
ellte Refolnlion wird einstimmig angenommen . Damit fallen

mehrere Anträge , die » nr Einzelheiten , fdie schon in der Resolution
berücksichtigt sind , enthalten , fort . Eine große Anzahl Anträge , die
stch auf den Arbeilerschntz der Arbeiter in verschiedenen Branchen
beziehen , werde » der fozialdeniokratische » Fraktion zur Berückstchtigung
überwies « ». Der Parteitag bescdließt außerdem die Beschickung des
internationalen ArbeiterschutztongresseS .

Inzwischen hat die Kommisfton , welche zur Prüfung der zur »
Punkte Partei - Oigantsalio » gestellten Aniräg « eingesetzt war , ihr «
Arbeite » beendet . Dr . Adler hält das Referat über die Beschlnff «
der Kommission . I » der Hauptsache hat die Kommisston beschloffen ,
daß jede sprachlich « Gruppe ihre vollständig selbständige Organisation
erhält . Ein Exekutiv - Ausschuß hält die Berdindnng zwischen den

einzelnen nationalen Organisation « » aufrecht . Alle zwei Jahre soll
ei » Gefan . mt - Parteitag , alle zwe » Jahr « ein deutsch - österreichischer
Parteitag abgehalten werde » . Verde Parteitage sollen ständig
allerire ». Die Abgeordnelen sind verpflichtet , aus den Parteitage »
zu erscheinen und habe » dort Srtz und Slimm « .

Der nationale » Rerrgestaltui g der Organisation hat die Kom -

missior , die folgende , mit stürmischem Beifall aufgenommeue Erliärnng
beigefügt :

„ Tie vom Prager Parteitag angebahnt « und vom sechste »
Parteitage durchgeführte Organisation der öüerreichischen Sozial -
demokralie nach sei « fisländigen nationalen Gruppen bat den Ziveck ,
für die Arbeit der Orgaiiiiatio » deS vielsprachige » Prolelariats in

Oesterreich die beste » praklifche » Bedingirnge » zu bieten , die Schwierig -
keiten der Sprachverschiedenheit zu überwinden .

Indem wir so die Nützlichkeit der vollen Selbständigkeit für die

Organisation der Sozialdeinolratre jeder Zunge anerkenrien und ihr
Rechnung tragen , schaffe » wir zugleich »n dem Gesamintparteitage
und der Gesammlexekutive die Einrichtungen , die geeignet sind , noch
mehr als bisher die feste und schlagfertige Zusammenfaffung aller

einzelne » Organisationen zum gemeinsamen Kamps « zu sichern .
National « Selbständigkeit und internationale Geschloffenheit sind das

Grundprinzip unserer Organisation .
Wir ergreifen diese Gelegenheit , um im Vorhinein jede Jntereffen -

solidarität init den »alioiialen und chauvinistischen Parteinngen und

Käinpsen der besitzenden Klaffen aus daS entschiedenste zurück¬

zuweisen . Wir haben das Bewußtsein , daß die Klassengegensätze
stäiker und tiefer trennen , als riationale Berfchiedeiiheit , und wir

erklären , daß dies « Organisatio » ausschließlich bestimmt ist , die

wirksamste Form zu schaffen , in der die international geeinigten
und brüderlich verbli » de »e » Sozialdemokraten aller Zungen den

Kampf sühren gegen die Ausbeuterklaffen in ihrer eigenen Nation

und gegen die Ansbeulerklasse » aller NaKoneii .

Nicht um die nationalen chauvinistischen Bestrebungen der de -

s i tz e n d en Klaffe » zu unlerstützen , ist diese unsere Organisation

geschaffen , sondern sie hat zum Ziele , sie um so schärfer , rücksichls -

loser und wirksamer bekämpsen z » können . "
Die Elkläiling wird einstimmig von den Delegirten aller

Nationen akzeplirt . Ebenso gelangen säinmtliche oben gekenn -

zeichneten Vorschläge der Lnträgekommission mit großer Mehrheit
zur Annahme .

Der Parteitag geht hierauf zur Beralhung deS nächsten Punktes
der Tagesordnung „ Presse " über . Der Referent Popp ver -
weift auf die Schwierigkeiten , die dem Wachsthum der Presse in
Oesterreich entgegenstehen . Abgesehen von der Rückständigleit der
Bevölkerung ist es die reaktionäre Gesetzgebung und der
Zeitungsstempel , welche der Presse sehr schaden . Trotzdem
hat sich die „ Arbeiter , Zeitung " im letzten Jahre mächtig
entwickelt . Im ersten Jahre nahmen wir 46 000 Gulden
für Abonnements «in , 1896 bereits 68 000 Gulden , im Einzel -
verschleise I8L5 ( wo ein Abendblatt bestand , 98 000 Gulden , 1896
ohne Abendblatt 92 000 Gulden . Die Hindernisse , die unS das
Preßgesetz in den Weg legt , mache » eine » sehr großen Expeditions -
apparat nöthig , der uns jährlich 32 000 Gulden kostet . Die ganze
Redaktion kostet 38 000 Gulden , für den Zeitungsstempel sind
seil Bestehen der Zeitung über 200 000 Gulden ausgegeben
worden , in diesem Jahre allein bereits 40 000 Gulden . Während
wir früher eine Auslage von 15 —20 000 hatten , ist die Auflage
während der Wahlbewegung zeitweise aus S0 000 gestiegen . Die
„ A r b e i t e r i n n e n - Z e i t u n g " hat noch immer ein Destzit . es
war sogar im vorigen Jahre höher als in dem Jahre I89S . In
diesem Jahre ist das Defizit wieder etwas geringer ge -
worden . Redner klagt sobann über neue Blätiergründnuge »
in der Provinz , die entgegen dem Parteistatut erfolgt
find . Zum Schlüsse gehl der Rejerent auf die zahlreich vorliegenden
Anträge ein . Sie betreffen u. a. die Ausmerzung von Fremd -
Wörtern , die Gründung eines BauernblalteS , die Gründling eines
polnischen Pariei - Organs für Ostschlesien . Ein Antrag verlangt daS
Eingehen der „ Arbeiterinnen - Zeitung " und wünscht dasür »ine Frauen -
Beilage zur „ Arbeiter - Zeitnug " .

In der Diskussion wird von mehreren Rednern über unvor -
sichtige Zeitunasgründungen geklagt ilnd verlangt , daß solche neue
Blätter von der Partei nicht anerkaniit werden . Andere Redner
verlangen das Eingehen der Arbeiterinnen - Zeitung , während von
verschiedenen Seite » die gegenlheilige Anschauung vertreten wird .

Bei Schluß des Berichtes dauert die Diskussion noch fort . Es
soll heute noch die Debatte zu Ende geführt , die Abstimmung über
die Anlräge und die Wahl der Parteiverlretung erfolge ».

Internationaler Kergarbelter - K ongreß .
Vierter BerhandlungStag .

London , den 10. Juni 1397 .
Den Vorsitz führt Abraham » Wales . Die Debatte über den

M i n i m a t l o h n wird fortgesetzt .
Sach s s e- Zwickan tadelt de » konservativen Charakter der gestrigen

Rede des Delegirte » Ioung , erkennt aber an , daß die Gründe , die
jener gegen den dauernden Minimallohn vorgetragen , nicht »in -
richtig seien . ES sei falsch , zn glaube » , daß der feste Wille
der fest organisirteu Gewerkschaften den ArbeitSmarkl regeln könne .
Die Arbeitskraft des Arbeiters bleibe immer eine Waare und auch
ein Minimallohn ändere an der Thalsache nichts , daß der Arbeiter
nusgebeiuet wird . Durch starke Gewcrkschasten allein sei die soziale
Frage nicht »n löse ». Di « deutscheu Ardeiter sorderte » deshalb die
Beegesellschaftnug der Produktronsmitiel und die englischen Arbeiter
sollten sich qns denselben Standpunkt stellen . ( Beifall . )

Maroille ( Belgien ) schließt sich diesen Ausführungen an .
Brown ( Schottland ) wendet sich ebenfalls gegen Aoung .
Hierauf wird die Resolution der MinerS Federaliou mit großer

Majorität angenommen . Von der englischen Delegation stimmen
die Delegirte » der Miners F. deratio » ( 400 000 Mitglieder ) und der
Cuwberlander Eisengrubenarbeiter ( 3000 Mitglieder ) dafür , die Ver -
treter der Naiionat - Union ( 126 000 Mitglieder ) und vo » End -
WnleS ( 100 000 ) dagegen . Der Borschlag der deutschen
Deletirte », bei Lohnkämpsen «ine interitationale Tnkul zu
vereinbaren , liegt nicht in Form einer Resolution vor » nd kommt
daher nicht zur Absttmininig .

Es folgt der vierte Punkt der Tagesordnung : Die U e b e r -

Produktion .
Di « belgifcben und französischen Delegirten beantragen eine

internationale Regelung der Kohlenprodukiio » aus der Grundlage
des bekannten Lewh ' schen Vorschlages , der aus allen bishenge »
Kongressen bereits verhandelt nnd auf dem Kongreß in Paris 189k

abgelehnt worden ist .
Calvignae ( Frankreich ) weist darauf hin . daß dai Lewy ' sche

Projekt bei den Deutschen und Engländetii zivar keine Sympathie
gesunden habe , für die französischen Kohlenarbeiler aber von größter
Wichtigkeit sei . Di « Einfuhr englischer Kohlen beirage 10 Millionen
TonS jährlich und verschulde die groß « Arbeitslosigkeit unter den

französischen Bergarbeiter » . Dadurch werde wieder die Schwäche
der Organisatio » veranlaßt . Man müsse sich aus irgend eine Weise
internaiional über die Kohlenproduttio » verständige », sonst seien die

französischen Bergarbeiter gezwiinge », Zollschutz gegen die englische
Kohle zu vrilangen . Wenn die Engländer »rklärlen , ihre Orgaiij -
sa » on sei nicht stark genug , die Kohiciiproduliion iuteriiationnl zu
regeln , so müßten sie zugebe «, daß die «»izige Lösung aller dieser
Schwierigkeiten der Sozialisnuis sei .

Di « iveilere Debatte wird aus Nachmittag vertagt .
Das GeschästSkomite « unterbreitei dem Kongreß folgende Rt -

folnlion : „ Der Kongreß wendet sich auf daS enllchiedenfte gegen
diejenigen Unternehmer Englands nnd des Kontinents , die ihr «
Ardeiter «»tlaffe », nur weil sie einer Gemerkschast augehören . Wenn
eS «in grober Unfug ist . daß orgauistrt « Arveiter ihre unorganisirte »
Kaineraden zwaiigsiveise in die Organisation treiben , so ist eS
ein ebenso großer Unfug , wen » Unlernehmer Arbeiter entlassen ,
nur weil diese von ihrem gesetzlichen Orgaiiisallonsrecht Gebrauch
macheu . "

Dies « Resolution wird d e b a t t e l o S und « i n st i m m i g an -

genommen . ( Lebhafter Beifall . )
K e i r ( Schottland ) dankt dem Kongreß für diesen energischen

Beschluß . Auch in England ständen die Dinge , licht
so rosig , wie man aus den . Kontinent in e i n « n
könnte . Das KoalitionSrecht sei zwar gesetzlich gewährleistet ;
dennoch gäbe es Uiiternehiiier , die eS mit Füßen treten .

In der Nachmittagssitziing wird die Debatte über die Frage
einer internalionalen ProdukiionSregelung sortgesetzt .

L a m « n d i n ( Frankreich ) spricht in demselben Sinne wie

Calvignae .
Callewaert ( Belgien ) : Auch für Belgien ist die inter -

nationale Regelung der Produktion dringend nolhwendig . Vielleicht
kommen auch die englische » Minenarbeiter bald in die Lage , die

Folge » der Ueberproduktion zu spüren . Die japanische Kohlen -
produktiv » macht sich bereits jetzt aus dem Wellmaikl bemerkbar
und droht den Absatz englischer Kohlen beträchtlich zu schmälern .

C l o t h i e r ( Belg »«») : Heute werden kolossale Kohlen , nassen
produzirt , ohne daß die Nnchirag « in detracht gezogen wird . Je
mehr produzirt wird , desto weniger Lohn erhalten die Arbeiter . Die
endgiliige Lösung der Frag « kann nur der Sozialismus bringen .
Für die Gegenwart müffen wir aber unsere Leiden erträglicher
machen , und das kann nur geschehen , wenn durch internaiionale

Verständigung zwischen den Arbeitern die Produktion »ach dem vor -
aussichilichen Bedarf geregelt wird .

B r a c e ( Nordwales ) giebt zu. daß Ueberproduktion und niedrige
Löhne i » innigen , Zusammenhange stehen . Ein vernünftiger Vorschlag
zur Einschränkting der Produktion ist daher willkonunen . Aber wo
ist er zu finden ? Der Rath , nur fünf statt sechs Tage pro Woche

zu arbeiten , nützt nichts , den » der im Akkordlohn stehende Brdeiier
arbeitet in fünf Tagen dann ebenso viel wie in sechs Tagen . In
Südwales beabsichtigen die Grubenbesitzer , gemeinsam mit den Ar -
bettern eine Regelung der Produktion berbeizuführen ; 90pCt . habe »
sich bereits angeschlossen . Danach soll die Durchschniltsproduktion
cder Grube » ach de » Ergebnisse » der letzlen zwei Jahre festgestellt

werden und darauf beschränkt bleiben . Jeder Unternehmer , der

mebr produzirt , soll pro Tonn « 4 Sh . in ei »« gemeinsame Kasse

zahle », aus der Entschädigung an diejenigen Besitzer gezahlt werden

oll , die welliger absetze ». Die Arbeiter verlangen , daß die Durch -

schiiiUsprodullio » für jeden einzelnen Arbeiter festgesetzt werde .

Darüber bestehen noch Differenzen mit den Unternehmern . Dem
Redner scheint die Situation günstig , um für SädwaleS eine »
Minimallohn festzusetzen , deffen warmer Anhänger er persönlich ist .

Möller - Weitmar : Wir verwerfen das Lewy ' sche Projekt .
Wir können » ns nicht entschließen , mit den Ausbeutern Aiisbeutung
zu treiben . Das Lewy ' sche Projekt bedeutet die Aiisbeutung der

Konsumenten , also in der Hauptsache der Arbeiter selber , durch die

Kohlcnproduzeuten . Würde es auf jalle Berufe aiisgedehnt , so hätten
wir den Streit zwischen den einzelnen Berufsorganisationen selber
und das Ende der allgemeinen Arbeiterbewegling wäre gekommen .
Was soll nu » aber geschehen ? Kann der Arbeiter einen Einfluß ans die

Produktion ausüben , kann er sie regeln ? Wir haben die Frage
internationaler Maßnahinen im Falle eines Lohnkampfes zur Debatte

gestellt . Damit ist der Anfang gegebe », auf die Produktion Einfluß
zu gewinnen . In der Lohubeivegung liegen die Keime einer

Regeliing der Produktion . Jede » anderen Weg ver »versen wir .

( Lebhafter Beifall . )
Maroille ( Belgien ) giebt zu , daß man über daS Lewy ' sche

Projekt noch nicht ganz klar sei , und wünscht deshalb die Wahl
eines internalionalen Komitee ' s zum Slildinm der Frage . An eine

Ansbeutuug der Konsumenten glaubt er nicht . Die Minenarbeiter

hätten eine kolossale Macht in Händen , denn auf ihrer Produktion
basire die ganze Industrie . Weshalb sollten sie da frieren und

hungern ? ;
Die belgischen und französischen Delegirten verzichten darauf , «ine

Abstimmllng über das Lewy ' sche Projekt herbeizuführen , und

schlagen eine ganz allgemein gehaltene Resolution vor , wonach
der Kongreß sich für die Nolhwendigkeit einer internationalen

Regeliing der Kohleuprodiikiio » ansspricht . ,
Für diese Resolnlion stimmen alle Delegirten mit AiiSnahme der

Durhain er nnd Northnmberländer .
Punkt S der Tagesordnung : Invaliden - und Kranken «

lassen , wird durch einftimniige Annahnie folgender Resolution
der Miiiers Federation debaltelos erledigt : „ Der Kongreß be -
schließt , die Regienlngen aller hier vertretenen Nalionen zu ver¬
anlasse » , solche Gesetze sür daS Jnvalidenwese » zu schaffen , dt « in
keiner Weise die U»falle »lschädigii »gen beeinflusse ». "

Schluß 4>/i > Uhr . _

Achter evangelisch - sozialer Kongreß .
Leipzig , den 11. Juni 1897 .

Der Kongreß beschäftigte sich heule mit de »» Thema : W a S

verstehen wir nnter den , Mittelstand ? Hat er im
19. Jahrhundert zu oder abgenommen . Das Referat hielt Professor
Dr . S ch »> o l l e r. Der Redner bemühte sich an der Hand statistischen
Malerials de » Nachweis zu fühie », daß der Banei ii - uiid Haiidwerkel stand
seit 18V0 nicht abge » o » » » e » habe und er schließ ? dann folgeudermaßen :
Ein « Gefahr liegt allerdings in den durch de » Großbetrieb be -
wirkte » wiribschaflliche » Konjunkturen . Aber die letzie Entscheidung
haben weder die Konjunkturen , noch die technischeil und Betriebs -

ändeluugen . Die Entscheidung steht bei de » sittlichen Kräften der
Nation Was uns die nächste Zntliiift bringen ivird , das weiß nie -
l » a » d sicher . Die Ungleichheit wird vielleicht zeitweise wachsen .
Es können einzelne Glieder des Handwerkerstandes verschwinden .
Nicht darum handelt es sich aber , sondern darum , daß wir wissen
» nd glauben , es giebt hohe und moralische Kräfte , eS giebt
Tendenzen , die es verhindern , daß eine groß « Nalio » in wenige
Ueberreiche und zahllose Proletarier zerfällt . I » den Dienst dieser

. Kräfte hat sich der evangelisch - foziale Kongreß gestellt . In den Kampf
sür dies « großen ideelle » Aufgaben wird der Kongreß trotz aller

Anfeindungen und Berdächligungen fortfahre ». ( Stürmischer
Beifall . )

LandgerichlSrath v. O e r t s e n ( Freibnrg i. B ) bezeichnete es
als nothioendig , dahin zu wirken , daß die Handwerker stch mehr
und mehr i » den kleineren Städten selbständig machen .

Lithograph Tische » dörfer ( Berlin ) trat diesem Redner

entgegen . Die Handwerker würden dadurch in eine große Ab -

hängigkeit geraihen . Er sei der Meinung , daß Herr Professor Dr .

Schmoller doch etwas zu optimistisch sei , die große » Bazare sprechen
nicht sür die Erbaltnng des Mittelstandes . Es sei » othwendig ,
durch sozial - ethische Einrichtungen für möglichste . Erhaltung des

Mittelstandes bedacht zu nebme » .

Professor Dr . Hans Delbrück ( Berlin ) trat für vollständige
Koalitionssreiheit der Arbeiter , die heute nur aus dem Papier
stehe , ein .

Geh . Regicrungsrath Professor Dr . Wagner - Berlin führte
anZ , daß die Stei >erei »schätzunge » auch de » Beiveis liefern , daß der
Mittelstand nicht zurückgegangen sei .

Es sprachen »och Ploseffor Dr . H a r n a ck - Berlin und Land -

gerichtsrath K u l e m a n n - Braiinschweig . Atsdann gelangte eine

Resolntio » zur Annahme , die im Sinn « des Referats geHallen war .
Die Tageioidnuug war danach «riedigt . Mit Gebet und Gesang

iviude atsdann der Kongreß geschloffen .

Juv der

süv Tnntgenkvttnke .
Der Vorstand der Jnvaliditäts - und AltersversichernngZ - Rnstalt

Berlin hat dem Ausschüsse der genannlen Anstalt eine Vorlag « zu -
gehe » lasten , welche den Neubau eineS Sanatoriums
an stelle des bisherigen Eanatoriums Gülergotz und die Er -

richtilng einer Heilstätte für Lungenkrank « zum
Gegenstand hat . Bekanntlich hat sich gerade in letzter Zeit eine

groß « Beivegiing für die Einrichiung von Lungenheilstätten
gellend gc »»icht . Wen » anch der Borstand gleichfalls die Ein -

richlung einer solchen Heilställe einpfiehlt , so scheint er sich doch dem

allgemeinen Beilangen gegenüber kühl zu verhallen , wie dies aus
den solgei ' be » AvSsührnugen der Vorlage hervorgeht : Mit der

Luiigenheilstätteii - Frage hat sich der Voiftand schon lange , bevor die

gegenwärtige Bewegimg sür die Errichtung von Lungen -
hcilftnllcn begonnen ans das eingehendste beschäftigt . Bereits
im Februar 1894 hat sich der Vorsitzende des Vorstandes
nach der bekannlen Heilstätte zu Falkenftein begeben , um
diese Anlage zu besichtige » und mit dem Leiter der Heilnätte , Herrn
Gehrimrath Deltwerler , über die Itäthlichkeit der Eriirichluug einer

Heilstätte in Berlin zu kouferiren . Der Vorffand konnte sich jedoch

zu der Errichluug einer solchen Heilstätte nicht entschließen , weil er

zn der Ueberzeugiing kam , daß die ErzieUuig von dauernden Heil¬
erfolge » sehr frnglich sei . Dies Bedenken ist in dem Kreis « des Vorstandes
auch jetzt »och vorhonde » . Wen » «S anet , möglich fein wird , durch lange
Kuren in den Heilftäilen eine wesentliche Besserung und Kräsligmig
der Pfleglinge zn eriiklen , so ist es doch fraglich , wie lange diese

Besserung anhält . Es ist zn befürchte », daß der Pflegling , nachdem
er in seine früheren «»giinstigin Lebeusvel Hältnisse zurückgekehrt ist ,
den erzielten Heilerfolg bald wieder einbüßt . ES ist ferner

zu bedenken , daß der Patient im allerersten Stadium
der Krankheit , i » welchem die Erzielung eineS dauernden

Heilerfolges am wahrscheinlichsten ist , miistens nicht geneigt »st ,
sich in eine Heilstätie zu begebe », da er stch noch vollkommen

arbeitsfähig fühlt und de » Verlust seiner gegenwärtigen AibeitS -

stellnng sülchlet . Die Meldung zur Aufnahm « geht meistens
von solchen Personen ein , bei welchen ein Heilerfolg von
vornherein ausgeschlossen ist ; so sind auch von 232 Personen ,
welche sich seil dem 1. Januar 1897 zur Aufnahme in eine

Heilstätte meldeten , nicht weniger als 216 auf grnnb
eiiigehendsttr ärztlicher Untersnchlingen zur Vornahme eineS Heil -
versabreus für ungeeignet beslinden worden . Der Vorstand
hält sich sür verpflichtet , de » Ausschuß auf diese Bedenke » aus «
drücklich hinzuweisen . Wenn der Vorstand gleichwohl dem Ausschüsse
die Errichtung einer Lniigenheilslätle enipflehlt , so geschieht es anS
folgenden Gründen : Mit Rücksicht ans die verheerende Wirkung , welche
d,e Lliiige » schwin dsiicht gerade in de » Arbeilerkreifen der Großstadt
Berlin auSnbt , hält es der Vorstand für seine Pflicht , zum wenigste »
einen Versuch in der gegebene » Richtung zn machen , und zwar einen
Versuch mit den vollkommensten Mitteln . Dies führt aber mit Noiy -
ivcudigkeit zur Errichtung einer eigenen Älnlaac . da nur in diesem
Falle der Vorstand ans die Einrichtlliig der Heilstätte , die Vtriva, -



futtfl derselben und die Verpflegung der Pntienten einen
besiliiuneiiden Einfluß hnben kann - In allen diesen Be -
Ziehungen wird der Vorstand bestrebt sein , das denkbar voll -
koimnenste und zweckmäßigste zu schaffen , um eben den
Versuch zu einem möglichst vollkominenen zu machen . Sollte sich
aber nach längeren Versuche » das vergebliche derselben heraus -
stellen , so wird die bestehende Anlage anderweit Verwendung finden
könne » , nämlich entweder füs eine eventuelle Erweiterung des

allgemeine » Sanatoriums oder für die Errichtung eines Sanatoriums
für weibliche Personen , einer Einrichtung , deren Nolhwendigkeit sich
schon jetzt herauszustellen beginnt .

So richtig die Voraussetzungen des Vorstandes der Alters - und
Jnvalrditätsversicherungs - Anftall Berlin zum theil sind , so bedenklich
sind die Schlußfolgerungen , die er zieht . Es ist gewiß ricdtig . daß die
Pfleglinge oft wieder trank werden , wenn sie aus dem Sanatorium
in die früheren ungünstigen Lebensverhältnisse zurückgekehrt
sind ; tragen diese Lebeusveihältniffe doch meist gerade
die Schuld , daß der Patient der Proletarierkraukheit
zum Opfer gefallen . Es mag auch zutreffen , daß der
Arbeiter sich im Anfangsstadium der Schwindsucht oftmals schwer
eirlschließt , die Heilstätte aufzusuchen , aus Furcht , seine Arbeit z »
verlieren . Aber wenn diese und ähnliche Gründe gegen die einzige
als einigermaßen erfolgreich anerkannte Heilmethode sprechen , so
sprechen sie überhaupt gegen jegliche ärztliche Behandlung der
Kranken , denn die absurde Schlußfolgerung des Vorstandes ist so
ziemlich auf alle , ohne Ausnahme zutreffend . Venminderlich ist der
erhobene Einwand ja gerade nicht bei der heute herrschen
den Strömung ; ist dem obenauf schwimmende » Unter
liehmerthum und seinen höheren Kommis doch gerade
das einzige Mittel , das der verderblichsten Volkskrankheil er » st
Haft wehren kann , nämlich die von den Arbeitern erstrebte Ver
kürzung der Arbeitszeit aus ein menschenwürdiges Maß und die
Gestaltung des Arbeitslohnes zu einer zum Sattessen genügenden
Höhe, ei » fluchwürdiges , mit ausnahmegesetzlicher Peitsche zu
bestrafendes Unternehme » . Glaubt das deutsche Unternehmerthum
doch nur floriren zu können , wen » sich Millionen Proletarier in
einer ökonomischen Lage befinden , die so z » sagen eine sichere Prä -
disposition zur Schwindsucht in sich birgt !

Eine Agitatioilstour durch den ganze » Wahlkreis - Frank
furt - Lebus unternahmen am Dienstag die Parteigenossen
in Frankfnrt a. O. Es wurden an Flugblättern und Broschüre » inS -

tzesannnt 31 000 Stück verlheilt . Die Aufnahme der Verbreiter war
überall gut .

Bei den Getvetchegerichts - Wahlen in Halberstadt erhielten
in der Arbeiterklasse unsere Kandidaten 372 Stimmen und damit
sämmtliche abgegebene Stimmen bis auf 3, die ungiltig waren . In
der Unternehmerklasse , wo die Gegner mit 84 Stimmen siegten ,
brachten es unsere Kandidaten auf 71 Stimmen .

Auf dem Pfiugftausflnae der Sozialdemokraten Magde
b irr g s sind 530 M. für die Parteikasse gesammelt worden . Ein
bürgerliches Blatt bemerkt dazu : „ Ein glänzendes Zeugniß für die
Opferwilligkeit der Genossen , vor der sich die bürgerliche » Parteien
ohne Ausnahme verstecken müssen . "

Polizeiliches , Gerichtliches « .
— Berufung eiuaelegt hat der Staatsanwalt in Branden »

b » r g gegen die Freisprechung des Genossen Meyer im Prozeß
wegen Entfaltung der reihen Fahne .

— Die „ S ch l es w i g - H o l st e i n sch e V olkSzeitung " i »
Kiel hatte die Netzfabrik in Itzehoe als „ Ansbeutungsinstitut " be -
zeichnet . Die Direktoren der Fabrik strengten deshalb gegen den
verantwortlichen Redakteur Korn Privatllage wegen Beleidigung
an und erreichten vor dem Schöffengericht in Itzehoe die Ver
urtheilung unseres Genoffen . Trotzdem dieser »och nicht bestraft
war , «» kannte das Gericht auf zehn Tage Gesängniß .

lvcrlin nnd Umgebung .
An die deutschen Manrer ! Eiue am Freitag , den 11. d. M. ,

von über 3000 Kollegen besuchte Maurerversammlung beschloß , i »
anbetracht dessen , daß das hiesige Unternehmerthum kategorisch er -
klärte , mit uns betreffs unserer Forderung von 60 Pf . Minimällohn
pro Stunde nicht unterhandeln zu wollen , am Montag , den 14. . in
den Streik einzutreten . Da voraussichtlich der Kampf ei » harter
sein wird , ersuchen wir alle Kollegen und die Parleigenoffen aller
ortS , dahin zn wirken , alle reisenden Kollegen über obiges zu in -
formiren , damit der Zuzug nach Berlin abgeleitet werde »lnd wir
in kürzester Zeit zum Siege gelangen . Die Lohnkounnission .

Für die Wäscherinnen in Ren - Jsenburg gingen noch ein
Von den Chemnitzer Genossinnen 30,69 . Von Kölner Genossinnen
20 . —. Vom Skattlub Freundschaft 6, —. Auf Liste 87 13,50 . Aus
Liste 83 5. 20 . Auf Liste 58 5,50 . Bereits quittirt 842 . 20 M. Von
heute 30,89 M. Summa 923,09 M. Diejenigen , welche noch Listen
haben , werden ersucht , diese umgehend an Unterzeichnete abzuliefern .

Frau W e n g e l s , Fruchtstr . 30 .

Deutsches Reich .
Der JuuuugSdcrband Deutscher BaugcwerkSmeifter hatte

den Reichskanzler i » einer Eingabe ersucht , eine Entscheidung
zw treffen , ob es nach Lage der Gesetzgebung zulässig sei . von de »
Angehörigen der Verbandsinnungen zu ver -
langen , daß sie keine Gesellen aus Orten , wo
Streiks ausgebrochen find , in Arbeit nehmen .
Daraufhin wurde , wie die bürgerliche Presse berichtet , den Petenten
anheimgestellt , zmn Zwecke persönlicher Erörterung der angeregten
Frage einen Vertreter nach dem Reichsamt des Innern zu senden .
Der Delegirte des Verbandes , der Landtags - Abgeordnete Baiuneifier
F e l i s ch , erhielt bei seinem Erscheinen im Reichsamte des Innen »
von dem Geheimen Regierungsrath v. S y d o iv die Auskunft , daß
die Reichs - Geiverbe - Ordnuug dem Reichskanzler keine Veranlassung
geben wird , gegen einen Beschluß des Jnnungsverbandes in der

vorbezeichneten Richtung einzuschreite ». Auf grund dieses Bescheides
wird dem nächste » Berbandstage ein Antrag auf Nicht -
einstellung von Gesellen aus Streikorten vorgelegt
werden .

Die bürgerlich « Presse meint , daß dieser ministeriell « Entscheid
dm Unternehmern eine große Handhabe zur Bekämpfung von Arbeiter¬
ausständen biete . Das ist ei » Trugschluß . Die Streiks werde » ein -

fach langivieriger werden .

Die Däpfer in Rostock liegen bereits 3 Wochen wegen Zurück -
eroberung ihres früheren Lohntarifs im Streik . Ginige Unternehmer
bewilligten diese Forderung anstandslos . Die Jnnungsmeifter setzen
hartnäckigen Widerstand entgegen , doch dürfte diese Hartnäckigkeit an
der Solidarität der Arbeiter scheitern .

I « Remscheid reichten im Februar die Dachdecker folgende

Forderungen ein : Zehnstundentag , 45 Pf . Stundenlohn , Abschaffung
der Akkord - und Lainpenarbeit , Vermeidung der Ueberstunden . Sie
erbatm innerhalb 4 Wochen Antwort , erhielten aber keine , und

wurden nun am 8. Jnni abermals vorstellig . Wegen Abiveisung
ihrer Forderungen haben jetzt von den über 40 organisirte » Dach -
deckern 25 , die bei 6 Meistern beschäftigt waren , die Arbeit ein -

gestellt . Die Streikenden ersuchen die Fachgenossen , den Zuzug zu
unterlassen .

In Magdeburg stehen 10 Tischler der Kind ling ' schen
Billardfabrik ivege » der Entlassung von z,vei Kameraden im
Streik . Nur ein Tischler schloß sich aus .

Der Zimmererstreik i » Erfurt ist aiu 11. Juui auf gncud

gegenseitiger Vereinbarungen beendet worden . Die Meister
habe » den Zehnstnndentag und 13 pCt . Lohnerhöhung bewilligt ; die

Löhne betragen darnach künftig 26 —36 Pf . die Stunde . Der Streik

hat 54 Tage gedauert . — Im Maurerstreik ist » och keine Aende -

rung eingetreten . Wie verlautete , sollten mehrere hundert Italiener

angeworben sei ». Es stnd aber , wie die „ Thür . Tribüne " mittheilt ,
bis jetzt nur 9 Italiener eingetroffen und von diesen hat die Mehr -

zahl die Arbeit nicht augetreten , als sie über den Stand der Dinge
inforinirt worden war .

Der Töpferstreik i « Miiuchen dauert noch fort . Die Zahl
der Streikenden beträgt heule 123 . Zu den geforderten Bedingnugen
arbeite » 75 Mann bei 34 Unternehmern , abgereist sind 52 Mann
und Streikbrecher sind von Ansang an 81 zu verzeichne ». Die
Jnnungsmeister sind bereits arg in der Klemme . Es wird aller
Voraussicht nach in nächster Woche zur Unterhandlung und event .
zur Beilegung des Ausstandes komme » . Fernhalten des Zuzuges ist
» olhwendig .

Ans Schtvabach wird berichtet , der Streik der Gußstahl -
k u g e l - A r b e i t e r sei als beendet zu betrachte », da «ine Wieder -
einstellung der organifirlen Arbeiter aussichtslos wäre . Das Streik -
komitee stehe mit einer anderen Kugelsabrik wegen Einstellung der
ausständigen Arbeiter in Unterhandlung , » nd es habe ein Theil
derselben die Slellen bereits angetreten , während der andere Theil
in kurzer Zeit nachfolgen werde .

Ter Magistrat von Knlmbach in Bayern hatte de » Manrer
Roth ausgewiesen , wie man annimmt , wegen dessen agitatorischer
Thätigkeit für die Gewerkschaftsbewegnng , formell anS einem anderen
Grunde . Auf die von unserem Genosse » L ö w e n st e i n in Nürn
berg vertretene Beschwerde hat der Verivaltnngssenat der Regierung
von Obersranken jetzt die Ausweisung ausgehoben .

Ausland .

In Dänemark hat die Aussperrung der Maschinen -
arbeiter durch die Fabrikanten begonnen . ES sind zur

Zeil 4 —5000 Mann arbeilsloS . Pflicht der deutschen Arbeiler ist
es . durch Fernhalten des Zuzugs das ihre zn thun , damit

die dänischen Klaffengenossen als Sieger aus dem Kamps « hervor

gehen .

In Grand ' Combe haben , wie » nS auS Paris geschrieben
wird , die st r e i k e » d e n K o h l e n g r ä b e r eine » Emiguugsvernich
gemacht , und zwar durch die Vermillelmig des Präiekle ». Die
Grubcnverwaltuiig aber , zweifelsohne durch das Verhalten der
Regierung während der neulichen Jntelpellation ermimiert , zeigte
sich noch schroffer als bisher . Die Brotlosmachung von 575 Arbeiler »
genügt ihr nicht mehr . Von den übrigen Arbeitern will sie
vorläufig blos 300 Mann wieder anstellen . Ter Rest soll „ » ach
Maßgabe des Bedürfnisses " wieder in Arbeit treten . Schließlich
solle » die Wiederangestelll «» als Neueintretende behandelt , da « beißt ,
ihrer bisherigen , durch Betträge erworbenen Rechte an die Peiisious -
lasse beraubt werden . . . Die Arbeiter beschlossen hieraus nainrlich
die Forlsetzung des Streikes . — Der Vvrsitzende der Geiverkschaft ,
Rouquetle , wurde nach Paris gesandt , um die sozinlistilchen
Tepittirten über die Lage zn »» tenicbten . Auch hat er Tokcimenle

mitgebracht , die die miniflerielle » Behauptungen in der Kannner

sitzniig vom 5. Jnni Lüge » strafen . Tie Dokumente werden in der

Echlnßbcrathung der Interpellation ( am 12. Juni ) venvendel werden .

Soziales .
Agrarisches ans der Mark Brandenburg . Auf dem Gute

in Dahlwitz bei Berlin werden , wie uns berichtet wird ,
russisch - polnische Arbeiter und Arbeiterinnen
beschäftigt, die für eine Arbeitszeit von früh 6 Uhr bis Soiniennnteigang
außer freier „ Wohnung " und 25 , Pfund Kartoffeln die Woche täglich
1,25 M. Lohn der Mann und 1,10 M. die Frau bekomme » . Der
Lohn der deutschen mänutichen Arbeiter des Gutes beträgt 2 M. ,
ist also beträchtlich höher . Wenn nun bekannt wird , daß unter den
deutschen Arbeitern des Gutes einer der polnische » Sprache etwas
mächtig ist , so verliert er die Arbeit .

Bo » anderer Seite wird uns geschrieben : Eine Pfingstreise führte
mich durch die Dörfer Haselberg , Steinbeck nnd Leuen -
berg bei Freicnwalde . Dort hatte ich Gelegenheit , in die Lebens -
Verhältnisse der Landarbeiter Einblick zu gewinnen . Beinahe die

ganze Umgegend gehört zwei Baronen v. E ck e r st e i » ( der eine
wohnt i » Haselberg , der andere in Leuenberg ) , die von ihrem Bater ,
wie es heißt , 99 Güter erbten . Trotzdem also gewiß viel Geld vor -
banden ist . dezahlt der eine z. B. seine Ochsentreiber , die eine Arbeits -

zeit von früh 3 Uhr bis abends 9Uhr haben , mit wöchentticd
9. 50 M. , was bei einer täglichen Arbeitszeit von 18 Stunde » noch
nicht 10 Pf . die Stunde ausmacht . Frauen nnd Mädchen werden
beschäfligl von früh 6 Uhr bis abends 9 Uhr bei einem Tagelohn
von 50 Pf . Die Verhältnisse aus den anderen Gütern solle » nicht
viel besser beschaffen sein , wie ich von verschiedene » Arbeiter » hörte .
Ans »»eine Anregung , sich der Sozialdemokratie anzuscbließen , bekam
ich fast überall die Antivort : „ Es nutzt ja doch nichts und schadet
uns nur . " Ein dortiger Einivohner , der bei der letzte » Wahl sozial -
demokratische Stimmzettel vertbtilt hatte , dekau » von der Zeil an
weder für gute Worte noch für Geld irgendwelche Fuhre , z. B. zum
Dungsahren w. , gepellt .

Die Hannoversche CakeSfabrik erklärt im „ Volkswillen " , daß
sie ihren Arbeiterinne » das Veriveile » in der Erlenrinde nur für die
Zeit der FrüdflückS - , nicht für die Zeit der Mittagspause verboten
habe ; auch sei ihnen keine Strafe angedroht »vorden . Wegen der

Beschiverden , die fortgesetzt über das Verhalten der Arbeiterinnen in
der Erlenrinde eingelnusen seien , »väre nichts anders übrig geblieben .
als diesen das Veriveile » dort für die Zeil der Frühstückspause zu
untersagen .

Die Cheumitzer Handelskammer berichtet , daß sich die
Waarenansfuhr »ach den Bereinigten Staaten Nordamerika ' s im
dortigen Konsulatsbezirk um rund 2,3 Millionen Dollar resp .
30 pCt . verringert hat . Auch der zur Eheimntzer Handelskammer
refforlirende Aiinaberger Jndustriebeztrk »veist «in « bedeutende Ver -
ringerung des amerikanischen Exports auf , » nd zwar von 1 083 523
Dollars im Jahre 1895 auf 692 649 Dollars im letzten
Jahr « . I » ihrem Jahresbericht spricht nun Kaunner , indem
sie den seit 1394/95 anhallenden Aufschwung fast sämmt -
licher Jndustrieziveig « des Bezirkes konftatirt , ihre Genugthuung
darüber aus . daß es der Intelligenz und Thaikrast der Industriellen
bisher imiuer noch mit Erfolg gelungen sei , sich i » den allen Märklen

zu behanplen und neiw zu erringe ». Allein es sei eine nicht ab -

zuleugncnde Thatsache , daß Slaate » , die bisher für unsere
Industrie al » Absatzgebiete gellen kouitte », jetzt selbst fabrizire ».
Unter solchen Gesichtspunkten erscheine der Wimsch gerecht -
fertigt , es möchte »venigstenS die heimische Gesetzgebung
thunlichst vermeiden , der Prodnktivkraft Beschränkungen anf -
znerlege ». Denn nur die freie Entfaltung dieser Kraft könne dafür
bürgen , daß Deutschland auf der Höhe bleibt . Zwar bleib « daS

Hauptmoment für die Fortentwickewng de ! deutschen Wnthschafts -
lebenS die Erhaltung der Kanfkraft des eigenen Landes »nid die
Schaffung auskömmlicher Zustände für die groß « Menge der
Existenzen »»il geringere, , Einkommen . Insofern dieses Ziel ohne
Schädigung gleichivichtiger oder gar überwiegender anderer Jnter -
esse » erreichbar sei , »verde man ihre Billigung nicht versagen können ;
soweit aber über diese Grenze hinausgegangen »verden sollt », werde
die Gesetzgebung unwirthschaftlich »virken und zu bekämpfe » sein .

Wenn die Handelskannner der Meii,l »ng Ausdruck giebt , daß
der verlorene Markt im Ausland durch eine höhere Konsnmtions -
ähigkeit der Bevölkerung im J »>la >ide ausgeglichen »verde » »nnß , so

geht sie dainit von einer sehr richtigen Erkeuntniß unserer sozial -
politische » Verhältnisse aus . Nur steht damit i » Gegensatz die
trenge Ablehnung einer Verschärfung de ? Ardeilerschntzes seitens der

Unternehmer und die Bekäinpsuug der gewerkschaftlichen Thätigkeit der
Arbeiter durch Unternehmerthum und Behörden , was dieselbe
Handelskainnier jedoch nicht mißbilligt . Aber gerade diese Mittel
ind eS, die der Arbeiterklasse die Erreichung besserer Arbeits -

beding , »ngen «rwöglichen . was »nit einer Steigerung der Kauskrast der

Volksmaffen identisch ist .

T » n achtstiindigeu Arbeitstag für alle an Keffekn nnd Ma -

schiue » beschäftigten Arbeiter hat an » 1. Juni die Brauerei
amle Carlsberg in Kopenhagen eingesührt . Es wurde

eine dritte Schicht eingerichtet und das Maschinisten - und Heizer -
personal dementsprechend vermehrt .

Sozisle Nethsspflegv .
Zur Charakteristik der preußischen Gesindesklaverei . Die

Köchin H. , die ihren Dienst beim Rittergutsbesitzer W e i n s ch e n k

verlassen hatte , erhielt an » 6. Februar vom Berliner Polizeipräsidin »,
eine Berfügung , zu der „Herrschast " zurückzukehre » und den Dienst
fortzusetze ». Als sie dem nicht nachkam , »vurde die angedrohte Geld -
strase festgesetzt und die Verfügung erneuert . Nunmehr beschwerte
sich Frl . H. beim Oberpräsideule » . Auf dessen abiveisendeu Bescheid
ivandte sie sich noch a » das O b e r - V e r >v a l t u u g s g e r » ch t.

Ihre Klage begründete sie damit , daß sie zum Verlassen des

Dienstes berechtigt geivesen sei . Obgleich W. sie als per «
fekte Köchin aiigenonune »» habe , sei sie auch mit andere »
Arbeiten beschäftigt »vorden . Das habe ihr nicht gepaßt
und sie hätte deshalb Herr » Weinschenk uin die Lösung
des Dieustverhälluiffes ersucht . Ter Herr sei darauf äußerst grob
zu ihr geivesen . So habe er sie verrück » genannt »»nd davon ge-
sproche », daß er es „ dem Aas schon besorgen »verde " . Auch habe
er sie mit der Reilpeitsche bedroht . Zum Verlasse » des DiensleS

halte sie sich schon desivegen berechtigt , »veil Weinschenk zu ihr
gesagt habe , sie solle mache » , daß sie hiiianskoinme . — Der
Gerichtsreseient stellte aus den Allen fest . daß Fräulein H.
im Slrafversahren »vegen »viderrechtlccher Aufgabe des Dienstes
vernrtheiit worden ist und daß der Rillergnlsbesitzer vor
dem Schöffcngericht ( in eigener Sache ! ) bezeugt hat , die

Angaben des Mädchens seien falsch . Fiäulein H. blieb aber dabei ,
die Wahrheit gesagt zu habe » und führte noch an , W e » n s ch e » k
schließe seine Dienstboten st eis des Abends « in
und öffne erst wieder an » Morgen die betreffende Sinbe . Der erste
Senat des Obel ' Verivattungsgerichis » vies die Klägerin ab ,
»veil es ihr nicht gelungen sei , ihre Behanptnnge » zu beweise ».
Eine a » s s ch >v e is e n d e Härte in der Behandlung sei nicht
dnrgethan , und «ine solche würde auch darin nicht liege », »venu

Weinschenk »virklich die Dienstbolen für die Nacht in ihrer
Kammer einschlösse .

DaS Gctvcrbcgcricht zu Tiisseldorf hatte sich letzlhin »nit
einer weitere Kreise intelessirenden Frage zu befassen . Und zivar
handelte es sich um die Frage , ob ei » Arbeiter , der für Akkordarbeit

angenonnnei » worden ist , verpflichtet »st , in Zeilen , wo der Geschäfts -
gang ei » »veniger reger ist , auf Tagelohn zu arbeite », der niedriger
ist , al ? sein durtt . schnitilicher Akkordlohusatz . Der Thatbestand ist
folgender : Ein Eisenwerk hatte einen Vorwalzer angestellt , ohne
mit demselben weitere Abmachungen zu ' treffen . Es ereignete sich
nun , daß kein « Aufträge vorhaude » , ivare », mit denen der Vor -

ivalzer beschäftigt werden konnte . Jnsolgedessen stellte die Direktion
ihn an andere Arbeit und beivilligte ihm einen Tageslohnsatz
von 3. 50 M. Hiermit »vor der Vo » ivalzer indessen nicht zufrieden .
Er kündigte deshalb fein Arbeüsverhäüiiiß , arbeitete bis zun . Ab -
lauf der Kündigungszeil »»nd klagte sodann für diese Zeit die

Differenz zivischen seinem bisherigen durchschnittliche » Akkordlohn
und dem Verdienste bei einen » Tngelohn von 3,50 M. ein . Das
Gewerbegericht »vies die Klage als unbegründet ab . Das Gericht
bellte fest , daß der Kläger sich niehrfach bei nothivendige »
Reparaturen mit einen » Tageloh » zufrieden gegebe » habe , und

folgerte daraus , daß er demnach auch für die Zeit des Arbeits -
mangels den Tagelohn anzuerkennen habe , der der gleiche sei , wie
bei frühere » Gelegenheiten . _

Gerichts - Äeikttng .
Ein kleines Nachspiel zum Prozesse KneebS beschäftigt «

gestern das hiesige Schöffengericht . In den » bekannten Prozesse gegen
den amerikanische » Farmer Kncebs , der den Betrug mit der „ Nelli
Kneebs " ansgesührt hat , »vurde »». a. auch der bekannte Leiter eines

ReitinstitutS und Sporlsman vr . jnr . Beer mann von Gericht ? «
»vegen als Sachverständiger vorgeladen und vernoinme » . Dies «
Thalsache gab der „ Staatsb . Ztg . " Veranlassung , in dem Gerichts »
berichte den » Name » des Sachverständigen die Bemerknng beizufügen ,
daß dieser einer Familie angehöre , die zumeist a » s Pferdejude » und
Roßtäuschern bestehe . Dr . Beermann strengte die Privatklage gegen
den Redakteur der „ Slaatsb . - Ztg . " , Dr . Bachler , an und das

Schöffengericht verurtheikle diesen zu 400 Mark Geldstrafe .

Wegen Beleidigung eincS Fernsprech - Beamten hatte sich
der Zimmermeifter Paul Müller ans Rahnsdorf vor dem

Rixdorfer Schöffengericht zu veraiiüvorte ». Au » 25. Februar d. I .
»vollte der Angeklagte von Berlin aus mit einem Rixdorfer Theilnehmet
spreche ». Als er nnverhältnißmäßig lange »varlen mußte , rief er in
den Apparat hinein : „ Das ist ja eine ganz infame Bummelei ,
denken Sie denn , ich bezahle meine 200 M. für Ihre Bummelei ? "

Hierdurch fühlte sich der Postassistenl Zeidler , »velcher auf
dem Rixdorfer Fernsprechamt beschäftigt ist , beleidigt und

stellte daher gegen Müller Slrafantrag . Mit Rückficht
auf die erklärliche Erregung des Angeklagten erachtete der Gerichts¬
hof 20 M. Geldstrafe event . 4 Tage Gesängniß für eine ausreichend «
Sühne .

Wegen Bergchens gegen das NahrnngSmittcl - Gesetz ver -

urtheilte das Rixdorser Schöffengericht am Freilag den Milchhändler
Heinrich Stadler von dort zu 20 M Gelbbuße , ev. 4 Tagen
Gesängniß , »veil dieser anstatt Vollmilch abgerahmte , also »ninder -

»verlhige Milch verkmcst hatte .

In dem Prozeß wegen Bekeidignng der Lona Barriso »
» nd ihres Gatten FUuron , der sich am Freitag vor dem Schöffen -
gerichl zu Düsseldorf abspielte , »st der angeklagte Redakteur
Otto vom „ Artist " zn 500 M. und der mitangeklagt « Drucker deS
Blattes , Liutz , zn 100 M. Geldstrafe verurtheilt worden . AußerdelN
erkannte das Gericht dahin , daß vo » beiden a » die Kläger solidarisch
eine Buße von 1000 M. zu zahle » sei .

Ein Pfund Salz . Unter dieser Cpitzmarke haben wir in der

Freitagnummer die Meldung eines GerichlsberichterstaiterS »viedcr -

gegeben , nach welcher gegen Kansleute , die ihren Kunden beim

Berkanf von Salz Minderge , vicht verabfolge,, , gerichtlich ein -

geschritten »verde, » soll . Es kan , in der Meldung ferner die Ansicbt

zum Ausdruck , daß die Kaufleute a», Salz iiumer » och ctiva 25pCt .
verdiene ». Z » dieser Darstellung schreibt man uns von intercsstrter
Seit « : Ein Sack Salz hat ei » Brutlogewicht von 125 Pfund und

kostet 10 M. 70 Pf . bis 11 M. Das Salz ist aber beim

Einkauf naß und dadurch so sclaver gemacht , daß derselbe
Sack nach Verlauf von acht Tagen nur noch 97 Psund
wiegt . Wen » große Geschäfte das Pfund Salz zu 10 Pf .
verkaufen können , so liegt das daran , daß sie es feucht abgeben » nd

infolge schnellen Umsatzes kein Geivichlsmanko haben ; der Käufer
aber trägt in seiner Tüte etiva ein viertel Pfund Wasser mit nach
Hans « . Gutes , getrocknetes Salz kann nicht u>iter 13 Pf . vertaust
»verden , nnd da mancher Kleinhändler infolge der Konkurrenz der

größer, » Kanfleute gezwungen ist , seine Kundschaft durch billige Preis «
einzelner Waaren festzuhalten , so »vird da ? Salz in gar viele » Fällen
mir Schade » verhandelt . Mit Zucker steht es übrigens ähnlich so.
Wen » die Behörde einmal ihres Amtes »valten will , so möge fir
auch die Großhändler auss Korn nehmen .

und letzte Htuitzehtzkeu .
Budapest , 12 , Jnni . ( B. H. ) Die Verbaftnnge » »vegen der

Revolte in Elemer dauern fort . Unter de » Verhastelen befindet sich
auch der Gcmeinderichter . Ter Untersuchungsrichter hat ein Ver -
zeich , »iß von 473 aufrührerischen Bauern , »velche einem sozialistischen
Geheimbunde angehören , entdeckt . Ruhestörungen sind nicht mehr
vorgekommen , »»dessen verbleibt trotzdcin Militär am Orte .

London , 12. Jc, »». ( B. H. ) Den „ Times " zufolge wird Sir

Georg Wolselcy mit der Züchtigung des indischen Stanimcs , welcher
die Missionare in Mara niedergemetzelt hat , beaustragt »verden .

Barcelona , 12. Jnni . ( B. H ) Neunundzivanzig Anarchisten ,
die zur Deportation vernrtheiit sind , gingen heute nach der sran -
zösischen Grenze ab .

Kalkutta , 12. Juni . ( W. T. B. ) Das Erdbeben äußerte sich
in den , Kalkutta gegenüber auf dem andere » User des Hugli - FIusses
liegenden Hoivrah besonders heslig . Eine Anzahl Häuser sind eingeilürzt
nnd einige Bewohner sollen getödtet und »nehrere verivnndet scin .

Verantwortlicher Nedaltenr : Angnst Iacobcy in Berlin . Für de » Jnscratcntheil vcraiilwortiich : Tb . Glocke »n Berlin . Druck nnd Verlag von Max Babing u» Berlin . Hierzu S Beilage » u. ttntcrhaltnngsblatt .
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Uokales .

Zur Lokalliste . Die Mitglieder der Lokallommission für
Berlin » nd Umgegend werden aufgefordert , bis spälesieiis Mittwoch
den 16. Juni alle A e n d e r u n g e » der L o k a l l i st e ihrer Orte
an Unterzeichneten einzusende ». Spätere Zusendungen kSnnen nicht
bertickfichligl werden . Die Lokalkoininifston . I . A . : Oskar
Mahle . Berlin . Prinzenstr . 8. Die Arbeiterpresse der Provinz
Brandenburg wird um Abdruck gebeten .

Deu Parteigenossen dcS ersten Berliner RcichStagS - Wahl -
kreise ? zur Kemumf ) , daß die für den IS. Juni im Hansa -
viertel anberaumte Versammlung des Sozialdemokratischen Wahl »
Vereins für den ersten Berliner Reichstags - Wahlkreis wegen
Zurückziehung des Lokals nicht stattfinden kann ; die
Wenossen werden aufgefordert , die Versammlung , welch « nach
14 Tagen stattfindet , recht zahlreich zu besuchen . Der Vorstand .

„ Landbrot " wollen jetzt auch die Berliner Bäcker »
meister backen , um der ihnen allmählich unbequem gewordenen
Konkurrenz des immer massenhafter ans den Vororten Berlins ein -
geführte » Brotes zu begegne » . Um das zu erreichen , werden sie sich
jedoch bequemen müssen , Brot nicht blos derselben Art . sondern
namenllich auch von demselben Gewicht , wie das . Landbrot " ,
zu li . fer »; denn das letztere ist im Durchschnitt schwerer als das
Berliner . Bäckerbrot " , — ei » Umstand , der mancher sparsamen
Hausfrau bekannt sein und von ihr gewürdigt werden dürste . Die
Ermiltelunge » , die das Berliner „Statistische Amt * zu Anfang und
in der Mille jedes Monats über die Broipreise anstellt , haben er¬
geben , daß der Durchschnittspreis der in Berliner Bäckereien ange -
kauften Brote regelmäßig über de » Durchschnittspreis der an dem «
selben Tage gekauften „ Landbrote " hinausgeht , manchmal bis zu
1>/2 Pf . pro Kilogramm , d. h. etwa 4 Pf . pro 5 Psnnd . Für ein «
zahlreiche , viel Brot konsumirende Arbenerfamilie ist diese Differenz
ziemlich süblbar . Die Berliner Bäckermeister behaupten freilich , daß
„ Landbrot " aus luinderiverlhigem Material hergestellt iverde . Diese
Frage »lögen die Fachlente entscheiden . I » bezug aus Scfcmack -
hasligkeil und Bekömmlichkeit dürften viele Aousumenlen das . Land -
brot " höher stellen als das Berliner . Bäckerbrot " .

Dem Pastor JSkraut , der vor einigen Tagen von unseren
Köuigsberger Parteigenosse » sinnig mit einem Dreschflegel de-
schenkt wurde , ist am letzten Freitag »och eine große Freud « zu theil
geworden . Die hiesige «rophieiigemeinde hat den Helden von Speiige
z» n> zweite » Male z » ihrem Pastor gewählt , » achdem die erste
Wahl kassirt worden ivar . Mit Recht rügt es die . Staatsbürger
Zeitung " , der wir die frohe Botschaft entnehme » , daß der Wahl
leitet , Superinlendent Schönderner » ach Beendigung des Aktes die
Weigerung aussprach , vorab das Resultat von der Kanzel zu ver -
klinden und die Wahl sogar als eine „ Revolution " und „ Empörung "
hinstellte , nachdein sämnitliche kirchliche Instanzen sich im elitgegen -
gesetzten Sinne ausgesprochen hälte ». Wir kümmern nns sonst ivenig
oder garuicht dar, »», was in Kirchen und aus Kanzeln passirt ; aber
daS ein « müssen wir sagen : den Jskraut gönnen wir den reichS -
hauptstädtischen Frommen von Herzen . Seiner ganze » Natur nach
paßt er zu ihnen .

Für den Bau der , « e « te » Handwcrkerschule hat der
Magistrat daS städtische Grundjiück Stralauerplatz 24 , Andre « ? -
straße 1/2 bestimmt .

Der Zentralvereiu für « rbeitSnachweiS hat 34 Berliner
Arbeiter nach Elberfeld in die Farbenfabriten von Fried . Berger
gesandt . Da ? Engagement erfolgte durch den Abgeordneten
Dr . Böttinger , den Direktor der Fabrik «» . Dr . Böltinger stellt « die
Reisekosten für die Arbeiter sowie ein Zehrgeld von S M. für die
Person zur Bersügnng . Was hat daS für eine Bewandniß ? Sind
in Elberfeld keine Arbeiter zu haben ?

Dt « Berliner Grundbesitzer laufen Sturm gegen die neue
B a n p o l i z e i - O r d n u n g, die der Eiuivohnerschaft fortan ettuai
mehr Luft und Licht bieten null , als »ach der bestehenden Ordnung
von 1387 »örhig ist . In einer am Freilag abgehaltene » Versamm »
lung empörte sich der Wortführer unstrer Hansagrarier , Stadt -
verordneter Rosenow darü ' er , daß der neue Entwurf einen der ersten
Grundsätze des staatlichen Lebens , die Heiligkeit und Unverletzlich -
keil des Eigenlhums aushebe . Heilig sei daS Eigenthnm und wenn
die Bevölkerung auch darod verkomme . Was uns an dem Ent <
wurf mißfällt , ist , daß er immer »och keine Garantie gegen das
infame Schwindelbanwesen bietet , das in Berlin gang und gäbe ist .
Di « Baupolizei behandelt die Sache rein schemalisch ; es kümmert
sie nicht im geringsten , ob in der fertig gestellten Wohnung der Wind
durch die geschlossenen Fenster pseist » nd ob die verzierlen Kachel -
öfe » wie zur „ Zierde " des ZimmerS dastehe », oder , was jetzt meistens
nicht der Fall ist , der Wohnung im Winter wirklich die noth -
dürstige Wärme geben .

Von der Direktion dee Gesellschaft „ Urania " geht >ms fol >
gend « Zuschrift mit der Bitte », » Aufnahme zu : Einige Zeitungen
bringen einen Auszug unseres Geschäftsberichies ( auch ww hatte » ihn
nach dem «Berliner Tageblatt " wiedergegeben ) , der unrichtig « An -
gaben enthält , die wir desHaid zu berichtigen bitten . Es heißt u. a. :
„ Die Gefellschaft arbeiiet mit einem Aktienkapital von SOOSTO M. ,
auf das jedoch nur 932B0M . eingezahlt sind " . Dagegen beträgt das
alt «, längst «ingezahlte Kapital Svoov « M. und nur von der neuen ,
für die Reneinrichtung des Taudeustraßen - Instituts nothwendig

gewordenen Emission von weiteren 100 000 M. fehlten zur Zeit des
Jahresabschlusses noch 17S0 M. , die inzwischen indeß gleichfalls
gezeichnet sind . DaS voll eingezahlte Aktienkapital der Eesellfchast
belauft sich also heute auf 600 000 M. , nicht S3 2S0 M. Ferner ist
von einem Betriebsverlust von 5926 M. die Rede , welcher durch die
Etadtsubvenlion vo » 6000 M. wieder gedeckt werde . Das ist wohl
nach dem Bericht formal richtig ; aber wir müssen doch auch diese
Subvention durchaus als ei »« Belriebseinnahnie rechnen . Wir
empfange » dafür nnentgeltlich jährlich zirka 17 000 Schüler
städtischer Schulen und halten ihnen wöchentlich zweimal
Vorträge mit Lichtbildern . — Daß daS Betriebsergebniß sich in diesem
ersten Jahre nur so eben balanzirte . liegt größteitthecks an der zu
späten Eröffnung »»serer netten Anstalt . Die im Jahre 1896 fehlenden
Tage habe » im Jahre 1397 , wie ans demselben Bericht zu ersehen ,
ans welchem die anderen Zahlen der Notiz entnommen wurde » ,
ca . 19 500 M. gebracht . Da außerdem in den folgenden Betriebs -
jähre » mancherlei Ersparnisse möglich sein werden , so kann unsere
Gesellschaft mit aller Zuversicht in die Zukunft sehen .

Ein recht farbenprächtiges Bild bot . wie uns »achlräglich
berichtet wird , die Eckenbahnsahrt mit dein Zuge , der am Pfingst -
sonntag morgenS 8 Uhr 5 Minuten vom Lehrler Bahnhof nach
Hannover abging . Wegen des großen Andranges wurden Bieh -
ivagen eingestellt ; da diese aber inwendig frisch gestrichen und noch
nicht völlig getrocknet waren , so sollen »ach dem uns von einem
Mitreisenden zugegangenen Bericht namenllich die Frauen wenig
erbaut gewesen sein von der Farbenveränderung , die ihre hellen
Kleider zum theil zu erleiden hatte ». Die meisten Passagiere wußte »
sich dadurch zu Helsen , daß sie sich auf ausgebreitkte Taschentücher
setzten .

Durch ei »»en Sturz mit de « Pferde ist der Sekondelientenant
Baron v. Hardenbroek vom Garde - Rürassier - Negiment bei der
Regimentebtsichtigung schwer venniglnckt .

Der Polizeipräsident erinnert die hiesigen Aerzte an die
ihnen nach den geschlichen Bestiuiinui ' gen obiiegeitden , aber nicht
seil «» versänirne Anzeigepflichl beim Vorkommen ansteckender Krank -
heilen . Unbedingt erforderlich ist die Anmeldung jedes Erk >ank » » gs -
falles an Cholera , Pocken , Typhus , Diphtherie , Kindbellfieber ,
Hunds , vntb . Milzbrand oder Rotz ( beim Menfchen) Kopfgemckkrampf
( Meningitis arebrospinalis ) und Lepra , unter gewissen Umstände »
bei Lungen - , Kehlkopf - und Darmtubcrkulos « .

�Ein entsetzliches Unglück hat sich am Sonnabend Abend in
MT siebenten Stunde ans dem Tempelhofer Felde zugetragen . Bor

Mem Gebäude der dortcgen Lnftschisser - Ablheilung war ein mit einem
Motor versehener lenkbarer Luftballon aufgelassen worden .
Elwa fünf Minuten »ach dem Ausstieg « plodirte der Ballon und
verbrannte . Die in der Gondel befindlichen Personen — der Er -
findet , Dr . Wölsert , und der Mechaniker Knabe — kamen ums
Leben . Das Unglück ereignete sich in Gegenwart der Gallin und
der übrigen Familienangehörigen des Erfinders , die dem Ausstieg
des Ballons beigewohnt hallen .

Zu der « alastrnphe wird nocb gemeldet : Der Ausstieg erfolgte
pünktlich 7 Uhr abends . Fu W- feni Zwecke wurde der Ballon nach
dem Tempelhofer Felde hmausgeschassl und es hatten sich viele
hundert « von Zuschauern bort eingefunden . Kurz » or der A nffahrl erklärte
Dr . Wö. ffert , der Erfinder , einem Bekannten gegenüber : „ Das ist
meine letzte Fahrt ; entweder sie glückt , oder ich
bin « ine Leiche . " I » der Gondel befand sich die Trieb -
traft der Flügel , ein achtpferdiger Benzin > Moior . Derselbe
war mit 30 Liren , Benzjn gefüllt . Alt man den Motor
entzüudet «, schlugen anS den beiden Eetteukammern desselben Flammen

Staus. Das erschien jedoch unbedenklich und die Anffahrl erfolgte .
lajestätisch stieg der Ballon empor zu einer Höhe von etwa acht -

bnndert Metern . Der Erfolg , die Lösbarkeit des
Problems der Lenkbarkeit de « Luftballons , erschien gelöst .
Herr Dr . W. hatte die Aufgabe , nach Stixdorf und von da zurück
nach der Lnstschifferkasern « , » fahren . Die Alnminräderflügel trieben
vorziiglich gegen den Nordwestwind . Schon hatte daS Lnsischiss
die Tempelhofer Chaussee gekrengt , alS plötzlich , nach fünf Minuten
Fahrt , eine gewaltige Flaimiw ans der Gondel emporschlug , im
nächsten Augenblick eriönte ein donnerähnlicher Knall » nd
ein », , Moment später bildete der Ballon «in furchibareS Flammen¬
meer . vom Wind « gelrieben , flogen die brennenden Ueberreste über die
Ringbahn hinweg und sielen dicht an dein Bahndanimausde, , Zimmerplatz
vo » Hölzel u. Trennet , Tempel Hof , Ringbahnftraße , nieder , während
daS Ruder unversehrt auf dem Tempelhofer Felde gesunden
wurde . Eine gewallige Ranchivotte zeigt « die Stelle an , an
welcher die Opfer der Katastrophe zu suchen waren . Die Leichen
waren furchtbar eulstellt . der Oberkörper total »« rdrannt , während
ihnen der Leib aufgerissen war . Der Tod der Unglücklichen muß
schon während des FallenS erfolgt sein .

De « Mannschaften der Lnftfchiffer - Abtheilnng eilten sofort zur
Unglnckestell «. Ein « ungeheure Menschenmenge umlagert am späten
Abend noch den Ort . «

Ei » Wasserrohr platzt « gestern Abend in der St . WolfggpK-
straße ver dem Hause der Waareudörs « . Die Wassermaffe » ergdsse »
sich in die Kellereien deS Hauses .

Gester » früh erschoß sich dor Schuhmacher Ferdinand B. in
seiner Wohnung in der Kriedrvchsselderflraß « in den , Augenblicke ,
als er von zwei Schutzleuten festgenommen werden sollte . AlS de »
beiden Beamten die Wohnung durch de » Sohn geöffnet wurde , fiel
fast gleichzeitig mit ihrem Eintritt der Schuß . Der Selbstmörder

war sofort todt . Der Grund zu der That ist in Furcht vor Straf «

Verfolgung wegen Wechselfälschung zu suchen .

Ten andere » Theil zu Worte kommen zu lassen , gebietet eine

Angelegeicheit , die gestern von uns herangezogen worden ist . Der

Dekateur Herr H. . Neue Grünstraße , theilt nns zu dem gestern ge «
brachten Lokalartikel , der die Folgen der Reservistenübungen de -

handelt , zur Richtigstellung mit . daß ihn in dem vorliegenden Falle
an der Entlassung keine Schuld lreffe , indem der Enllassene im

Geschäft eine ehrenrührige Handlnng begangen habe , die sein ferneres
Verbleiben unmöglich mache . Es sei ein Zufall gewesen , daß dt «

Angelegenheit gerade nach der Reservistenübung zum Austrag

gekommen sei .

Zwei feine Ladeudiebinnen . die e? nur auf Seide abgesehen
hatte » und ihren Bedarf darin ans eine allzu billige Weise in einem

Waarenhanse in der Oranienstraße deckten , sind kürzlich der

Kriminalpolizei in die Hände gefallen . Die beiden „ Damen " , von
denen die ein « den klassischen Raine » Achilles und die andere den

unschnldsvollen Engel sührk , waren schließlich allzu dreist geworden
und ließen «S an der »ölhigen Vorsicht bei der Ausübung ihrer
Diebereien fehlen . Nachdem sie gekapert waren , stellte sich heraus ,
daß sie schon eine ziemlich bedeutende Beute heimgebracht hatten .
Bei der Achilles fand man nicht weniger als 20 Pfandscheine über

gesioblene und versetzte Sache » . Die Engel war vorsichtiger gewesen
und so förderte die HanSsnchung bei ihr weniger zu läge . Beid «
Diebinnen sind hinier Schloß und Riegel gebracht worden .

Eine i « Papier und ein Stück alter Leinwand eingehüllte
K i » d e s l e i ch e weiblichen Geschlechts wurde gestern srüh aus dem

Schlesischen Bahnhose gesunde » .

ZlttS de » Nachbarorte » .
An » Rixdorf . Der Vollziehungsbeamte Frees « von hier .

welcher durch verschiedene Exzesse i » weiteren Kreisen bekannt ge «
worden ist . hat jetzt wegen Geistesgestörtbeit nach der raaison de
santd in Schöneberg gebracht werden müsse ». — DaS durch Salz .
säur « vergiftete Kiad einer Arbeiterfamilie in der Heruianustraße ist
leider «erstorben . Gegen de » bedaueruswerlbe » Vater ist die Unter «

suchung wegen fahrlässiger Tödlung eingeleitet worden . — Unser
Ort hal jetzl endlich auch eine Normaluhr erhallen , indem die Thurm -

» hr des Ainlshauses von der Berliner Sternwarte elektrisch regulirt
wird . ? lbe » ds ist die Uhr durch Gaslicht erleuchtet .

Eine große Hcldenthat verüble am zweiten Pfingsttag « der

Gastwirch Wöllstein in Adlers hos mit seinem Sahne und
einer » „ bekannlen Person . Bekanntlich steht der Partei i » Adlershos
kein Lokal zur Bersügnng . Einige Parleigenosse » hatten während
der Feiertage Zeltet verlheilt , in denen ans diesen Zustand ans -
merksam gemacht war , und dieses Ereigniß bewog de » genannten
Wirlh , mit seinen Kamerade » einen unserer Genosse » in , Walde aus -
znlauer », ih » seiner Freiheit zu berauben und ihn dann gewaltsam
ans das AnuSbureau z» bringen . Bei dieser Gelegenheit hal einer
der Rädelsführer nnserm Parteigenosse » ins Gesicht geschlagen . Auf
de », Amtsbnreau wurden die JBerkoiialien unseres Genossen fest¬
gestellt . Derselbe hat gegen Wöllstein wegen Freiheilsberaubung
Sirafanzeige erstallet . Unsere Berliner Parteigenosse » werden es

»ach diesem Vorfall natürlich erst recht für eine Eh renp ficht
kalte », sich auf daS strengste nach derLokallistezu
richten .

I » der Wnhlhaide sind neuerdings viele Kreuzottern bemerkt
worden .

Der « rne Bahnhof Ren - BabelSberg wird am 1. Juli dem
Verkehr übergeben und vo » diesen , Tage ab werden die direkten

Züge Berlin —Potsdam —Werder auch in Neu > Babelsberg Tlaiion

machen . _

Mhvtttev .
r� . ot . r - zpoch . nchr . nlk . Opernhaus , »efchlaffen . Schauspiel -

hau « . Tonntag : „»er Verschwender . - Montag : „Toriolan . " (Letzte Vorstellung
vor dea Ferien . , — Neue « Opern - Theater ( Kroll ) . Sonntag : cht»
Asritanerln . A nsang 7 Uhr. Montag : „Lohenartn . " ( Lohengrtn : Herr BrnU
»öy�. al « Säst ) . Ansang 7 Uhr. Dienstag : Iveschlossen . Mittwoch : „chle luftige »
Weiber vo » Windsor . " Donnerstag : „Atda . " Frellag : „ Mtauo » " Sonnabend :
„Dannhäuser . - Ansang 7 Uhr. Tonnlag : „Carmen . " Montag : „Cavalleriarufticana "
„ Da« goldene Kre », - Dienstag : Zum i. Mal : „Die Boheme . - — Im Deutschen
D h e a I e r st ;den vor den Ferien nur noch drei Borstellungen statt und zwar am
Sonntag Nachmittag „ vtnsame Menschen - , abend « „Die versunlene Slocke " und
®o » lag ebensall « „Die versunlrne Sloche " zum >00. Mali . — Die Operette „Die
Setiha , welche im Lesling - Dheater auch in der nächsten Woche an allen
Abende » zur Darstellung gelangt , eriebt am Sonnabend die 60. «uf -
fähruna . — Im Theater de « Westen « beginnt die Sonntag -
vorstetlung , wie an allen Sonn - und Feiertagen , um 7sj Uhr. Zur «ussiihrung
gelangt „Der Wildschütz ". Montag iAnsang 8 Uhr , wird „Der Troubadour " ge-
geben , — Da « Schiller - Thealer beschliebl dt« dteSjährtge Saison am
no, d. M. und bringt bi « dahin in steter Abwechselung die belirbiellen Rcpcrlotr
lustspiele der Sation Für diese Wcche ist folgender Spielplan sesiaesetzt : Heul «
Sonntag „Deuische Schwänke au » vier Zeitaltern " : „Die ehrlich Backt »" , „ Hang¬
wurst " , „Schneider Fi, ' »". „Fräulein Wutwe " , Montag „Der ISstvilsen »w«rm",
Dienstag „Sine PalanrevolnNo »" , Mittwoch „ Papa Nitsche ". Donnerstag „Deutsche
Schwänle " , Freitag „ Papa Ntlsche ". Sonnabend „Bürgerlich und Romanttsch " ,
Sonntag den so. „ Madame Bonivard " . — Zu der am Dienstag den ,6. d M.
im Zeälral - Theater stattfindenden Prewier « der „«»zialartstorralen " von
Arno Holz findet der «orvcrtaus vom Montag den !«. d. « . ab täglich vor -
mittag « io —ü« Uhr an der Kasse de« gentral - Theater « stau , sowie im In -
validendank . _

Wetter - Prognose für Sonntag » den LZ . Juni 1897 .

Etwas wärmer , trocken und vorwiegend heiter bei schwachen
südliche » Winden . Berliner W e t I e r d n r e a u.

Arbeiter - KUdmmsverein Schöneberg . 4

Anfang 5 Uhr . Kafieeklich « von 4 Uhr ad geöffnet . Gntree * 5 » f . Dem » frei . [ 45/3 ]

Sonnabend ,
den 86 . Janl : VII . Stiftungsfest

in der Stchlossbraaerel .
Ctroosea « arten - Konzcrt , unter Mitwirkung von 5 Gesangvereinen .

Sei - Voratnnd .

Orts - Krankenkaffe
der Sattler .

Am 11. d. M. starb nach längerem
Leide » das Mitglied

Max Adelineyer .
Di « Beerdigung findet am Sonntag ,

den 13. d. M. , nachm . 5 Uhr , von der
Leichenhalle des Ncneu Jakobilirchhofes
i » Rixdorf , Hcniiailiiftr . 77, aus statt .
2oa1b

_ Der Vorstand .
Statt jeder besonderen Meldung .

Heute früh 61/, Uhr entschlief nach
schwerem Leiden mein innigst geliebter
Mami . der Destillateur 25626

Theodor Kaye ,
im 46. Lebensjahre .
Die trauernden Htiiterbliebencn .

Marie liaye nebst Kindern ,
Ackerstraße 59.

Die Beerdigung findet Dienstag , den
15. d. M. , nachm . 5 Uhr , vom Lazarus -
Krankenhaus , Beruauerstr . , nach dem
Elisabeth - Kirchhof , Prinzen - Allee , auf
dem Besunddrmmen statt . _

Zahnärztliche Poliklintt
Thausseestr . I ». Behandtung kostenfrei .

Zahnfüllungen und Zahnersatz zu
Sliniwreiseu .

ldanltaawunx .
Allen Freunden , Bekannten und

Bereinslollegen für die Beweise herz -
licher Tfteilnahnie bei der Beerdigung
meines lieben Mannes Aug . Leschner
sagt ttefgefühlteften Dank . 2560b

Tie trauernde Wittwe .

Waldvögel , riesig bill . . Stieglitze ,
Grasmücken , Finken , Meisen , Roth -
kehlchen k. Zigarrenhdlg . Sorauerstr . 6.

IVAhroaln ffic Sauglinge zur
besseren Berdaming d. Milch v. 30 Pf .
an. Allein z. habe « b. M. « rneke ,
Berlin 17. , Stettinerstr . 63, Ecke Badstr .

Wesi- Ltoff - Iist
fertige Anzug , 20 M. , feinste Zuthaten ,
saubere Arbeit , 2 Anprobe », ikngsel ,
Müuzftr . 20 , pari . Hcrrenanzugreste
von 12 M. a». Gelegenheitskäufe . "

zort mi öcn hojestriigerll!
Trage den Gesundheits - Spiral -

Hosenhalter k Bequem , stets paff. ,
ges. Haltg . , keine Achcmnoth , kein Druck ,
kein Schweiß , keine Knöpfe . M. 1,25
Briesm . srk . , 3St . 3M . L. Schwarz .
Berlin 188, Annenstr . 23. Bertr . ges.

Rheumatismus,
Gicht , Kreuz - u. Gelenkschmerzen bes.
sicher u. radikal das nur beim alleinigen
Jlnporteur Hugo Lubowsty , Berlin ,
Demminerstr . 5 in Flaschen ä 2 M. ,
Probefiascben a 1 M. erhältliche äth .
Camphor - Oel . Kein Geheimuiittel . »

' Photographien
Beste «usftihrung . Billiasle Preise .

. Atelier Albert « Uro » ,
Ritter Strah « 106 . Ecke Prinzenstr .

ttvitafoff ««- Betten , Älteppdee »««,
mklsllllsirl , « ardine » , Sommer -
Paletot «. Anzüge , Hosen . Oper » .
glüser , Regulatoren , Remontoir -
uhreu . Granatarmdäuder spottbillig
Psandleihe Neanderftr . 0 . 2452b

Möbel
verliehen gewesene und neue , staunend

dilti «, Dhetlzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . 1791L "

Neue Költigstr . 39 .

Kinderwagen , neue , billig Pallisaden -
straße 101. Kindermagen - Räder und
jede Reparatur . Pallisadenstr . 101.

vr . vern » edl ' 8
Elacnpnlver . 103/3 *

Ganz vorztiglichcs Eisenpräparat seit
30 Jahre » bekannt und überall be¬
währt . Schachtel 1,50 ; Uebliche 3 Sch .
4,25 . « ein Keheimmittel . Analyse
beigepackt . Hauptniederlage - . Apotheke
» um weissen Schwan . Berlin .
Spandauerstr . 77, echt m. Schutzmarke

Schuhmacher - Maahgeschäst , passend
für jung . Anfänger , billig verk. Laden -
Nliethc 20 M. Auguslstr . 86. 2b41b

Laden , Jiisterburgerstr . 4. Bedürf -
niß : Putz , Posamcntier , Kinder -
konsettion , sofort verniiechdar . 2t70b

Knaben - Anattffe
U. Mädchen klcidchen , Rester z. Anzügen
sehr billig bei Otto Homnann ,
Be teranenftr . 14 . _

22466 *

Möbel
anC Theilzahlnjic . *

J . Kellermann , Reue Jatobstr . 26.
Eine Hofwohnnug .

2 St . , 1 Küche, eig . Korrtd . , sofort zu ver -
miethen . Stähereö bei D i t t m a n n ,
Brunnenftr . 71. 2521b *

« hanssrestraße » « '
Wohnung von 17 —33 M. 25496 *

Belforterstrake 23
Wohnung von 8 —23 M. 25496 *
GeschäftSkeller und Wohnung 50 M.

MSbl . Flurzimmer sof. bill . z. Beim
bei Theresta v. Rhoeden , Schönlcin -
straße 16 IV . l. _
Hollmannstr . 8 Schlafstelle bei Hille .

Rödl . frdl . Schläfst , f. H. z. verm .
KoNbuserdamm 103 2. HauSth . v. IV . r.

Möbl . Schlafstelle zu vermiethen .
Sebastianstr . 29, Hof r. III . l. 2544b

Möbl . Schläfst . , sep. , 1 oder 2 H. b.
Brabant , Oranienstr . 157 v. 4 Tr .

Schlafstelle zu verm . Manteuffel -
straße 60. l. Ausg . v. 2 Tr . b. Noack.

Frdl . Schlafft . zum 1. Juli z. verm .
bei Hage , Lausttzerstr . 40, v. 3 Tr .

Möbl . Schlafft . z. »enn . b. W. Schu -
mann , Reichenbergerstr . 37, v. 2 Tr .

Arbeitsmarkt .
Die vrta > Kranlrenlrnaae

der Korbmacher sucht zum
1. Juli einen

Kasslrer .
Kautton 200 Mark . Gehalt 20 Mark
mouatftch . 283/3

Bewerber wollen sich schriftlich bis
zum 20. Juni an den Unterzeichneten
wenden .
Carl Schwedler , Vorsitzender ,

_ _

Tüchtiger WerkMgmcher
für sofort bei danenider guter Be-
schäftigung gesucht .

G. . 1. Arnhclm ,
Badstr . 40/41 .

Korbmacher - Gesellen
auf Rohrarbeit verlangt

Holae , Oranienstr . 3.

Korbmacher auf Kugelkörbe
5 Mark Lohn , verlangt

tSehU - alneer , Prinzenstr . 71,

Mamsells �

Fruchtsir . 52 n .
Evckets verlangt

Pldtterinnen auf geschweifte
Umlegekragen und Manschetten in und
außer dem Hause sucht 2552b *
Kax Treppe , Lothringerstr . 16,

_ Quergebäude IV.

iKnüri » ! * sucht Knopf - Fabrik
- WUlCi ; Biumenstraße 24.

Arbeitsnachweis
für Bügler , Stepper . Zuschaetde «
besindet sich Fehrbellinerstr . 34. pari . ,
b. Voigt . Daselbst ist jeden Dienstag
abends 9 Uhr Sitzung . Ebendaselbst
jeden Sonntag Morgensprache . j2b6bd

Einen Lehrling zur
schneiderei Verl . Lenzner ,
burgerstraße 83.

errm -
eißen -

Korbmachcrges . auf Rohrarbeit
Verl. Habttz . Lausttzerstr . 12.

Arbeiterinnen für bessere und
billigere Negligö - Jacken verlangen
mit Proben

Dienstag & Wolff . Klosterstr . 25.

Ein Schlosser
oder Mechaniker auf Selbstsärber
( Stenipel ) wird sofort verlangt .
2537b * K. Kcrncrt ,

Kastanien >Allee 40 .

Mamsells aus Mädchen - Paletots
eins. , 1,50 M. an, Verl. Speckmann ,
Schönhauser Allee Nr. 154 ( nahe der
Oderbergerstraße ) . 2506b »

30 Maurer
werden nach Außerhalb verlangt .

Zu erfragen Bergstraße Nr. 60 bei
H i l g c n f e l d. 2534b *

Schlosser .
sehr geübt im Spinden - und Tresor -
bau , für dauernde , gute Beschäftigung
gesucht . 1S89L »
t ». J . Arnheim , Badstr . 40/41 .
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NKoakov .
Sonntag , den 13, g [ un i.

Deutsches . Die versunken « Glocke .
Nachm . ; Einsame Menschen ,
Montag Die versunlene Glocke ,

Berliner . Die Maschinenbauer von
Berlin ,

Montag : Dieselbe Vorstellung ,
Pessing . Die Geisha .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Schiller . Deutsche Schwitnke ,

Montag : Der G' wisscuöwurm .
Renes . Trilby .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Rothe Zettel .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Westen . Der Wtldschiitz ,

Montag : Der Troubadour .
Friedrich - WilhclmstädtischeS .

Lehmamrs Kriegs - Abenteuer im
Orient .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Belle - Zllliaiice . Konstantiiiopel .

Montag : Dieselbe BorsIell »»g.
Ostend . Unsere Reichspost ,

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Residenz . Der Unterpräsekt .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Alezanderplah . Der Kampf iitn ' S

Dasein .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Volk « . Aus eigenen Fiifeen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Venus ans Erden .
Montag : Dieselbe Aorstellung .

Passage Panoplil nm . 500 SeheuS -
würdigkeitc ». Zwei Riesen - Jl -
lusloneii .

Freie Volksbühne .
Porftellnng von « 3. Psiugstfeiertag

in »
Dascwst ist ein goldenes Armband

verloren gegangen ; der ehrliche Finder
wird gebeten , daffelbe gegen Belohnung
Hagenanerstr . 1b , IV , beiOrobb ,
abzugeben , _ 26426

Schill rr - Tszr « tev
( Wallncp . Xbejitep ) .

Sonntag , abends 8 Uhr : Deutsche
Schwanke .

Montag , abends 8 Uhr ; Der
G' wisfenSwnrm . _

Central - Theater .
Alte Jnkob - Straste » « .

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag :

SolilliariAollrateli .
Komödie in 6 Alten von Arno Holz ,

Nur dreimalige Aufführung .
Oskar Fiebtg : Hemonu Müller vom
Deutschen Theater , Anfang 7>/z Uhr .

Ostend - Theater .
Gr . Frankstirterftr , 132, Dir , <k. Weist .

Iln « epv Ilel « b « p « « t .
Sensationell « Novität .

Anfang Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Im Garten :
Spezialitäten l. Ranges , Theater .

U. a, : Iluj ? » �cbal « .
Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr .

Volks - Theater
31 . Reichenberger - Strafte 31 ,

Heut « Sonntag , abends 1 Uhr :

Bädeker .
Schwank mit Gesang von Georg Belly .

Hieraus :

Auf eigriikil xtte «.
Gestingsposse von Pohl n. Willen ,

Musik von A. Conrad i.
Bor der Vorstellung von 6»/ , Uhr ab

Garten - Konzert .
Eutree Kv Pf . biS 3 M .

Montag : Auf eigenen Fiihe ».

Apollo - Vdestvr
unä kollierl ' vsrlell .

Auftreten deS unerreichten
Hnmoristen

vtßo ksutten
mit seinen attuellen selbstversaßten

Kouplets .
v n > v B' b p :

Vemls auf Erde « .
Bnrlesk - phantastifche Operette m. Tanz

in 1 Alt von Bolten - Bäckers .
Musik von Paul Vincke . In Szene

gesetzt vom Direktor I . Glück .

genier Auftreten v. Spezialitäten
ersten Ranges .

Saffenäffnnng « Uhr . Konzert 6V « Uhr
Ansang der Vorstellung 7 V, Uhr ,

Olympia
i « Me- Mmct- Thegttt

Belle - Alliancestraste 7/8 .
Rachm . 1 Uhr . AbendS « Uhr :

A « t » « > > » « 1 »

Xollstslltmopel .
kuSstattungsststck m. Ballet i. S Bildern .

Im herrlichen Sommergarten :
1 Uhr : Graftes Doppel - Konzert .
» Uhr : Auftr , Spezialitäten 1, Ranges ,

Entree 60 Pf, , Sperrsitz 1 M.
Borzngsdillets

haben wieder Giltigkett .

iloniettkilus Lslissouvi,
Kottbuserstr . 1 » . Jnh , H. Pterrtz .

Täglich :

Ki' . IKestei ' - u. LpeiisliMen-
Vorstellung

im prachtvoll renovirten 1600 Personen
fassenden Garten ,

LstUIlSUs - �nn» . liade zu Hause

u. f. w.
Pasoo - partouts haben an den

Wochentagen Giltigkett . — Familien
können Kaffee lochen .

V r a ik 1 a ,
Tnaben - Stpnnne 48 —40 .

Staturknndliche Ausstellung
täglich geöffnet oou 10 Uhr von » , ab.

Gintritt SV Pf .
Wiffenschaftl . Theaterabends 8Uhr .

Jnvalidcnstr . 67/62 ( Lehrter Stadt -
Bahnhof ) : Täglich von 6 Uhr nach -
mittags ab bis 10 Uhr abends Stern -
warte und Mondpanorama . Eintritt
60 Pf . Näheres die Tagesanschiäge .

Berliner Aquarium
Unter denlilnden 08a

( Eingang Schadowstr . 14. )
SAT " Hente , SonntaB - ML

Dintrittsprein _
mr so e - ßg .

Eeichhaltigste Sammlung der
Welt an lebenden Seetiieren
Reptilien etc . _

Passage -
Panopticuiu .

Die

Kinder
der

Wüste .
30 Personen .

Vorstellung
I « , S, 7 , 9 Uhr .

Castan ' s ■ ■

Panopticnm .
H6U! � � elektrisch

belebten
Upiil und künstlich
HCUi sprechenden

Neu ! Menschen . �g
Neu ! undhochkomisch !

Äctien - Brauerei

Filedriclisliain .
Heute Sonntag :

Rcgiments - Mnfik
des 4,Garde - Reg .

zu Fuff in Untforn : .
Dir . Frz . A, Bergter .
— Anfang 5 Uhr . —

Eintritt 20 Pf .
Progr . unentgeltlich .

Im Nebensaal :
Panelllenkrannehen .

Zum Ausschank gelangen die unter
der neuen Direktion gebrauten
Biere : Lager , Pilsener , Senator .

Montag , den 14. Juni :
Philharmonisches Blas - Orchefter

unter Leiwna femes Aapellinessters
Herrn Franz v. Blon .

Eintritt 20 Pf . Anfang 7 Uhr .

Puiilmann ' s
Vaudevlile - Theater

Schönhauser Allee 118 ,
Kastanien - Allee 97 - 99 .

Taglieh :

Mannschaft an Lord .
Komische Operette w 1 Alt .

Am�lln Bland , Verwandlungs
Soubrette . Paul Petras , Gentl .
Jongleur . Blaptlnlus , GesangS -
u. Tanz - Duettisten . Barharlna ,
Ballet - Ensemble . Blsr : ! Brann ,
Kostüm - Sonbrette . « ehr . Ilarr . v
und VVlltlun , I . atonre , Piccolo -
Theater , « eschw . Morle , die
Planeten d. Luft . Arthnr Martin ,
Humorist . Uittle Charles , La¬
winensturz . Betsclt ) ' Tronpe ,

ivtiniatur Akrobaten .

Im Saale : Vs . ll .
Anfang 1' / , Uhr . Entree 30 Pf .

��escrvirterPlatz�SV��

siltorla - Nrauerej
( Garten resp . Saal )

litttnow - Strasse 111118
nahe Potsdamer Platz .

Hente sowie tAellch :

Steüiner Säuger
( Mehsel . Ptetro ,
» ritton . Steidl .

Krone . Röhl .
Schneider

und Schräder . )

Anfang he » te7Uhr .

AM - Bntree SO PI . " ML

Nach der Soiree :

Tan! - RrSll ! chei >.
Morgen Montag : Anfang 8 Uhr .

BorverkanfSbillets giltig .

( ZespIlseliHftsli . ' lus
Swinemiinderstr . lL falte Ar . 28 )

jeden Sonntag :

Ball v. Theater-Borstelllag.
llllEmpfehle meine Säle ( 260 u. 700
Personen fassend ) sowie Dereinsztmmer
zu Festlichkeiten und Versammlungen .
1Ö01L » HUbner .

Weber - jJmUtn
« er . i7 Fest - Säle

f 111063

Bereinsz . m. Piano 30,50 , 150 Per f. Zur
Sais . Sonnabende u. Sonnt . fr . B. Nlest .

ToiamerthtaterMarieilda!
Badstraße 36/3 «.

Sonntag , den 13 . Juni 1897 . j
Brothers 8chadow ,

akrobatische KlownS .
Geschw . liebentisch ,

norddeutsche Duettisten .
Olga Verdi ,

Kostüm - Soubrette .
Barearola Wagner ,

Chansounette .
- » -

Ordre ist Schnarchen

I
nnd

Guten Morgen Serr Fischer .
Auf « . 1 « Hr . ( Sntrer « 9 Pf .
PasseparlPassepartouts haben Äittigleit .

V. Noaeli ' L Idealer
Brnnncn - Strasse 10 .

Täglich :
Konzert , Theater - nnd

TWalitäten - MiltllW .
Aeimcheu vom Hofe .

Schwank in 1 Alt von Jacobsohn .

Novität ! Die zirkussee. no » » ™

Operette in 1 Akt von E, Felsch .
Musik von Fritz BaseU .

Im Saale :
M - Grosser Ball . 1B ®

Reftlirant Schwanenberg
Stralau , hinter der Kirche ,

rings von Wasser umgeben�ML
Inhaber : J . Hamann .

Große Spielvlätze , Kaffeelüche , Kegel -
bahne », Volksbelustigungen aller Art :
Karoussels , Schaukeln zc. Alles da.

ÜSlvlkSKsrtei »
Prledenstrasse KO

( Ecke B iifch i « gstrafte ) .
Täglich :

Krasses Frei - Noircert .
Die Kasfeekuche ist täglich , auch
SouutagS , von 2 Uhr ab geöffnet .

_ H. Koslowsky .

> V cit - r . t u u I i ss e ui e n t .
Hente Sonntag :

Flnste rhu seh - Konzert .
Draht - Thurmfeillauf

von Miß und Mister Blon ah .
Ballonauffahrte »

mit Gratis - Passagierbesörderung .
Spezialitäten 1. Ranges .

See - Theater ( einzig in Berim ) .
Bai ehamp £ tre . Original .

Riesen - Brtllant -
Schlacht - und » unft , Feuerwerk

vom Pyrotechniker Herrn Bock ,
Dampfer , Ruder - u. Segelboote .
Vergnügungen aller Art . Herrl . See ,

Nach dem Feuerwerk finden unsere
großartige » Preisvertheilungen statt .

Entree 20 Pf. Entree 20 Pf.
Stier A Emmerich .

Kanartenhähne , seine Vorschläger ,
Verl Krebs , Köpnickerstr , 164a , 4Tr,v .

OstlTatiii�eipk .
Rüdersborferstr . 71 . Am Knstriner Plaft .

Idealer - unN Speiialitälen - sorslellung .
Garten - Konzert von der 89 Mann starken HanSkapelle

»»trr Leitung des MusttdireltorS Herni Otto Gvrner .
Kafferküche 3 bis S Uhr . — BolkSbelustignuge » aller Art .

4 Kegelbahnen . Gute Biere . ausgezeichnete Kuche .
iL, , 1 « « » . Wochentag « nur 1V Pf . u Im . ! . »
UlUirt . Sonntags 30 Pf . . Kinder 10 Pf . " ■ JülDS »

■ ■ Brauerei - Ausschank der Branerei Stralau n
Oeconomie ; Birkholz A Mittag .

_ Jeden Sonntag nnd Donnerstag :
SM " Theater - nnd Spezialiftten - Vorstellung . " ML

Garten - Konzert der 20 Mann starken Hauskapelle .
Im Saale : Grosser Ball bei gänzlich freiem Entree .
Sport - und Ruderboote in er . Auswahl stehen zur Verfügung .
ItakTeekOche v. 2 —7 Uhr . Volksbelustigungen jeder Art .
AM - 2 verdeckte Kegelbahnen . Gute Biere , aus¬
gezeichnete Küche zu soliden Preisen . Birkholz & Mittag .

Max Kliem ' s » Vo <! Är�n " '
Jeden Sonntag : Grosses Prel - Konzert .

In dm Sälen ' . LPOSSSP Ball , « nde 2 Uhr .

Im Theater - Tunnel : PM - SpezlallttUen - Vorstellung . " * Ma
NB . Meine auf « prachtvollste renovirten Säle ( Parquet - Fußbodm ) halte

Bereinen nnd Gesellschaften angelegmtOchst empfohlen . Hax Kllem .

Ikorädvukeke Branerei .
C h a n s s e e - S t r as s e 58 ( am Wedding ) .

In dem schattigen , 0090 Personen fassenden—
M - Ko_ Conzertgarten " MS 1039C *

Täglleli Cn - rosHes Konzert .
Außer Mittwoch und Sonntag ,

an welchen Tagen Doppel - Konzert « stattfinden ,

Eintritt frei. Achilg :
Die Kafsrekü che ist von S bis « Uhr aeSffnet .

Sonnabends und Sonntags : Grosser Ball im Saal .

Wilhelm Lorenz . 43
" * sttiher Koppenstr . 49 ,

rmpssehlt sein Weift - «. Bairischbier - Lokal nebst gr . Vercinszimmer .

Willi. Baadt ' s Daaziger Volkspartea
Banzlgerstr . SO/Sl , vis & vi » der Gasanstalt .

Heute Zwei verdeckte Kegelbahnen .
Sonntagt Aasseelüche . W. Bandt .

Ltablissement 8iiil » vst , Waldemarstr . 75 .

Empfehle meine Säle zu Versammlungen und Bereinssestltchkeiten un -
entgeltlich . Mehrere Sonnabende sind noch zu vergeben vom 16. Mai bis
16. August , auch Sonntage . 1079L »

Hermann Brüder .

Mirllisliaas Drksdkner Garten
Inhaber : Hermann Wannemacher .

Amt IV M» . SlO » . Dresdtmjtr . 45,Dreshevech!. 45.
Verewszimmer für 20 - 200 Perlonm , prachwoller schattiger Naturgarten

mit gedeckten Hallen und Theaterbühne . - » Kegelbahnen .
Hiesiges Lagerbier , echt bayrisch Löwenbrän , ff. Weißbier , gute Küche .

Robert Scheere ,
Restanrant » S ä ngerheim - ,

B. « lnmen - Strafte 38 .
Telephon : Amt VII Str . 37 « « .

Arbeitsnachweis der Möbelpoltrer , Brauer , Braurrei - Htlssagbeiter u. s . w.
Gr . Bereinszimmer noch an mehreren Tagen zu vergebm . Franz . Billard

« WWW
~

un » Abendtisch .Gr . Frühstück «. . Mittags
Mnstkalische Soiree .

Jeden Sonntag :
( ißiae *

Ackers tr . 145 ,
vis - i - vis der Markthalle ,

n Bairisch - Bierlokal mit schönem schattigem Garten ,
Berew ' sz . bis 40 Pcrs . sass. Franz . Billard . Borz . Mtttagsttsch m. vier 60 Pf . s»

Heinrich Hoppe ,
empfiehlt sein Weift -
_ . .

- - - - - - -

G. Hjertberg " �; ÄlKi ! r . ep,0W
Gr . schattiger Garten , Kaffeewche , 2 Kegelbahnen . Angenehmer Familim -
aufenthall . Gute Speisen und Getränke zu soltdm Pretsm , _ [ 1938H *

J iiiifffernheifle , Restaurant Königsdamm
Gr . schatt . Gart . — « egelbah » , Kasfeeküche . - Bier 10 Pf . s2478h

Friedrichshagen . RWrilllt Waldkater ,
1 Min . v. Bahnhof im Walde , 1600 Perl , fass. , 3 Kegetb . , Billard , Saal , Ber -
etnszimmer , Kasseeküche , Ausspannung , empfiehlt sich den verehrten BereMm ,
Fabriken und Schulen . Sonntags : Tanz . Karl Bnders .

8obenboIx. R°st °«r - nt . „Bwk- . . p- rk - -
Jeden Sonntag : PamUienkr Ansehe » .

[ 90068 *
Kasseeküche , ä Liter 60 Pf ,

Sdiweizer Oartea
AmKömgsthor n. Friedrichshain .

Täglich! Täglich!
Theater - und

Spezialitätenvorstellung
Bolksbclustigungen aller Art .

Täglich : Bull. Mm 30 Pf.
Zm zuli slilü l Sonnabtlidt

frei geworden , welch « « «

eine zu Sommerfeften verg . sind.

Schiller - Theater ( Wallner - Theater )
Berlin O. , Wallnerthcaterslr . 35.

Anstrncymer Anfentlialt
für Jnng nnd Alt .

Bereinen wie Gesellschaften ein -
pfchle ich den Garte » zur Beranstal -
tung von Sommerfesten : c. unter
koulantesten Bedingungen . 2066b

H. Blekke , Restanrateur .

KonlZvi ' llis Vsoiele - Hikütei '
Brunnenstr . IS4 .

_
DSF " Jeden Sonntag : - ML

Grosse Theater - und
SpezlaUtitten - Vorstellung .

Immer neues Progvanrm .
Anfang 6 Uhr . Entree 30, icfeni . 50 Ps.

AT ' Jeden Donnerstag : " WIE
Parntllen - Abend .

Gr . Tbeater - Vorstellnng .
Ans. 7r/ , Uhr . Entree 26, reserv . 40 Pf .

Der Sommergarten ist nebst Kaffee -
kiiche geöffnet . _

Wedding - Park
178 Mttller - Strasse 178 .

Grefte Garte » . Lokalitäten
zu Vereinsfestlichletten : Saal mit
Theaterbühne , 600 Personen fassend ,
Bereinszimmer zu Versammlungen
und Privatfestlichkeiten . Kasseeküche .
7 verdeckte Kegelbahnen , franz .
Billard . — Jeden Sonntag und
Donnerstag : 1S84L »

Frei - Konzert nnd Ball .
Amt II 1567 , Wilhelm Trapp .

Jnl . Wernau ' »

Sommer - Thtaw ,
Schwedterstrasse Mr . 83 .

Tonntag . den 13 . d. M . :

Grosse Extra - Soiree
der Steinmeft ' S Nordd . Sänger .

Mf - Entree 30 Pf .
Eröffnung 4 Uhr , derBorstellung d Uhr .

Die Kaffeewche ist von 2 Uhr bis
S Uhr geöffnet .

Saal » nd Garten zu Sommer -
festlich leiten noch ewige Sonnabende
und Sonntage frei .

Telephon Amt IM Nr. 2440

Viinstl 7 %lino9 Ii Schmeral . Zahnziehen 1 21. . Plomb . 1,50 M.
nUnSlI . tdlinc u W. Theils . Zahnarzt Wolf , Leipzigerst . 22. Spr . 9- 6 U.

Kommet zu Hanf !
Spandauerstroße Nr. 8.

( Große Bereinszimmer zu vergeben . )

Koiizcrtpark
„ im VoUs - SchlncM " .

Bürgerliche Branerei
Tempelhofcr Berg

Täglich Frei - Konzert d. deltebten
Damenkapelle „ Hnmor� .

Sonntags : Im Saale : Gr . Ball .
Familien können Kaffee kochen.

2004L » ll . �Mtimann .

Den geehrten Vereinen und Gesell -
schasten empfehle meinen aufs beste
eingerichteten Saal zu Versammlungen
und Festlichkeiten . Bereinszimmer zu
Sitzungen für 30 —40 Personen .

A. Wlcczorek ,
Vorstädtisches Kasino ,

«ckerftrafte 141 . 25306

Empfehle den Parteigenossen und
Freunden mein renovirtes

Weiss - u. GayrisGhbier-Lokal .
Bereinszimmer zu vergeben , auch

paffend zur Zahlstelle . 263bb *
O. Franke . FriedrichSbergerstr . 11.

Typpgraplila
Oesangv . Barimer Baohdracker

and Schriftgiesser .
Dienstag , den IS . Juni ,

abends 9 Uhr :
Ansserordentliche

Mitgliederversammlung
in den Arminhallen ,

Koinmandantcnstrasse 80 .
Tagesordnung wird in der Ver¬

sammlung bekannt gemacht .
' 2547b Der Vorstand .

zentrül - KrMtll- v . Sterbt -
'

/e der Tischler
und anderer gewerbl . Arbeiter .

Berwaltung Berlin B.
Am Montag , den 14 . Juni 1897 .

abends 8 Uhr , 26b9b
bei Bergemann , Pasewalkerstr . 3:

Mitglieder -
Versammlung .

TageS - Ordnung :
1. Wahl der VerwallungSmitglieder

und Beitragssammler . 2. Innere
Kaffcnangelcgenheiten . — Sprechstunde
findet an diesem Abend nicht statt .

Mitgliedsbuch legitimirt . - Zahl -
retchen Besuch erwartet

Die Ortsverwaktung .
Zahlstelle I ist am 1. Juni v « n

Boyenstraße 40 nach Chauffeeftr . 83,
bei Nieder , verlegt .

StroUiav�Sr ' «
Restaurant ,

Markgrafeudamm ,
am Stralau - Rummelsburger Bahnh

Großer fchatttger Garten , 2 Kegel -
bahnen , Tanzsaal mit Musik , 2 große
Hallen , großer Spielplatz , passend stir
Versammlungen und Ausflügler .
Stets gute Speisen und Getränte ,
Weißbier und Kaffeewche zu jeder
Tageszeit . Halte mich bestens
empfohlen . 19078 '

Franz Strohmeyer .
Wirthshaus zum goldenen Stern :

Alt - Glicnloke .
Smpfehle allen Freunden und Be -

kannten mein Restaurant . Großer
fchatttger Garten , zwei Kegelbahnen .
Kaffeewche geöffnet . Heinrich Saft
( frtih . Kursürstenhalle , Berlin ) . sl999L '

Restauration .
Zwingender Familien - Verhältnisse

halber ( Todesfall ) bin ich willens ,
mew Geschäft Preiswerth zu
verkaufen . 1Ö93L *

Richard Bahiel ,
RofentHalerstrafte Nr . 57 .

Brauerei Borussia
Otto Hewald I

Nieder >Schönewetde ander
Oberspree , hiut . » . Treptower

Park . ( 17748 '
Görlttzer u. Stadtbahn .

Schönster Garten an : Waffer .

Jede » Tonntog
in 2 Sälen ,

Mittwochs Tanz in 1 Saale .

ff . l ' iiseliei ' u. Lagerbier .
Gate KUche .

Kegelbahn , elektrisch beleuchtet
u. geheizt , an Bereine zu enwfehl .

Gast . Bnsack , Oekonom .

Verband

her in H.Kjirflsinerei beschüft.
Arbeiter unb Arbeiterinnen

Berlins und Umgegend .

Nitgiiederversammtung
am Montag , de » 14 . Juni ,

abends 8V3 Uhr .
im Restaurant Feind , Weinstr . 11.

Tagesordmmg :
1. Bortrag . 2. DtSlnssson . 3. Ver -

schiedenes . Der Borstaud .

JUlaler ,
Dienstag . 13 . Juni , abends N/ , Uhr ,

bei Hofmann , Kulmstr . 36 :

Mitglieher - Aechminlvng
der Bereinigung der Maler und
verw . Berufsgenossen Deutsch -

lands ( Filiale Berlin 1. )
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Kollegen Mark
über die Ausgaben der Gewerkschaiis -
bewegung . 2. Filial - Angelegenheiten .
125/6 Der Vorstand .

Zentral - Aanken - n. sterbe -

kaffe her Tischler
und anberer gewerblich . Arbeiter .

Oertliche Verwaltung Berlin G.
Montag , 14. Juni , abmds sV, Uhr ,

in Wille s Salon , Andreasstr . 26 :

Mitzlither-Atrjll ««lnns
Tagesordnung :

I . Wahl der Ortsvenvalwng . 2. Wahl
der Beitragssammler . 3. Wahl des
Vertrauensarztes . 4. Verschiedenes .

Die Versammlung wird pünktlich er¬

öffnet . Mitgliedsbuch legitimirt .
Sprechstunden des Bevollmächtigten

und »asstrers finden an diesem Abend

nicht statt .
184/20 Die Ort « Verwaltung .

zcllinl - SrMi - mdAM-
k- ße i >n Tischler n .

( Oertl . Verwaltung « eilin H. )

Montag . 14. Juni , abends Punkt 8 Uhr ,
tu: Lokale des Herrn TolkSdors ,

Görlttzerstr . 58.
TageS - Ordnung :

1. Festsetzung der Gehälter für die

Ortsverwaltnng . 2. Wahl der ge-
sammten Ortsverwaltung u. Beitrags -
sammler . 3. Wahl deS Vertrauens -

Arztes . 4. Verschiedene Kassen -

Angelegenheiten . 121/1
Mitgliedsbuch legitimirt .
Um zahlreiches nnd pünktliches Er -

scheinen ersucht
Die OrtSverwaltung .

Zither , selbstfptelend ,
Hunderte von Stücken ,
großartig « Tonsülle , man

verlange Proipette .

Äug . Kessler ,
Ln «sitzt rftr . 52 ,

Akusikinstrumruten -
Fabrik . _

Jalzn�Nlinib .
Künstl . Zähne in tadelloser Aus .

sühruug v. 3 M. , Plouiden v. 2JK. an- ,

Befiellnng v. wnstl . Zähnen Zahn -
ziehen , Zahnreinigen umsonst : Raten -

zahlung gestattet , Woche IM . '

Guckel . Lanfltzerpl . 2, Elsasserstt . 12,
Steglitzerstr . 71.

Bnmmelshnrg .
Empfehle memen Freunden und

Gönnern mein Weiß - und Bairisch -
bier - Lokal , schönen Garten und Rund «
Kegelbahn : auch stnd Bereinszimuier
zu vergeben . 19458 *
G. Sclknt , Prinz Albertstr . 6 a.

Äetairait FelWöM
Gharlottenburg . Nonnendamm .
2 Min . v. Bahnhos „Jimgfernheide " .

Weift - u. Bairisch - Bier .
Schön . Garten , 2 Kegelbahn . , Billard ,

Bereinszimmer , Kaffeelüch «.
Hohert Koeh , (»

genannt „gemüthlichci Robert " ,

srüderAltMoabiNn��
Den Genossen zur Nachricht , daß ich

Zorndorferftr . 2 «in Restanrant
mit Bereinszimmer übernommen
babe und bitte um frenndl . Zuspruch .
24796 ' Paul Kupfer ,



Achtung, Purteigeuchu!
Am Dienstag , den 1ö . Jnni , abends 8 Uhr . im Lokale deS Herrn

Zlmmcrinaiui , Badstr . 58 ( Gesundbrunnen ) ;

Kr. Volks - Versammlnng .
TageS - Ordnung :

,1. Vom preußischen Landtag und seiner Thätiakeit . Referent Genosse
Dp . Arons . 2. Diskussion

Um zahlreichen Besuch ersucht 220/2 «
Der Vcptpanensiimn » .

SozmldenwKraMer MahlVereln
im 4. Zerliner RejchMgs - MtthlKmg ( Osten ) .
. . � . Dienstag , den 13 . Juni , abends 8 llhr ,
bei Haaie , Graste Krankfnrter - Strafte Nr . 117 ( Königsbank ) :

WM" vri - sniiittllttttg . - WW
Tages - Ordnnng : 213/3 «

I. Vorlrag . 2. Diskussion . Referent wird in der Bersammluna
bekannt gegeben .

_ _ _ Der Vorstand .

Soiji
öfsi ö. ft

. . . . .
, ,

Dienstag , den 13 . Juni , a b e n d s 8 V2 U h r ,

Vei ' SKNHMSiUINg
fnv div Sdjöttkzaufrv

bei ÜVeman , 2chwedtrrftr . 23/84 .
T a g e s - O r d n u n g 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Vereins -

Angelegenheiten . 4. Verschiedenes . 220/3 «

Mir WMing und Aunitudurger Vorstadt
in ? lllkrodt ' s VvstsiUon , Miillerftr . 7.

1. Vorhag . 2. Diskussion . 3. Vereins - Angelegenheiten . 4. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht » er Vorstand .

AiKittt -Siiiip -Kinlii
Berlins und Umgegend .

Sonntag , deu 20 . Juui , vormittags präz . lR Nhr ,
im Saale der „ Brauerei Friedrichshain " :

S«r Hebungssfunde .
Vorbereitung zum Grasten Säugerfest in Pichelsdorf am 8. August .

Programm mäßige Lieder : l. „Weltenfriede " . 2. „Bruderlied ",
3. „Liedeslust " . 4. „Festgesang " , ö. „Frühlingsrus " , 8. „ Sängermarsch " .

Die ersten drei angegebenen Lieder werden zunächst geübt .
Um das Siingcrfesl in den prograinnimäsiigcn Theilen im Jntereffe des

Bundes gelingen zu lassen , ist es nothwendig , daß sämmttich « angegebenen
Lieder in den Vereinsstunden der Vereine geübt werden . s17/1

Die Bereine sind verpflichtet , zur UrbvngSstnnde Püsktlich und
vollzählig z » erscheinen . Dvr Vorstand .

Bildungsvereiu „ Mehr Licht "
IM " Versammlung " Mü

Soniitag . den 13 . Juni . abendS 8 Uhr , Alexanderftr . S7o ;
V ortrag über : „Ansterkende Krankheiten " . Referent : Herr Dr . AIt > « d

Bernstein . Diskulsion . Nachdcni : Geselliges Beisammensein und
Danz . GSste stets willkonimen . 58/20

Montag , de « 14 . Juni , abend » 8»/ , Uhr , ebendaselbst :
Ausserordentliche

_
General - Versammlung . " HWI

Tages - Ordnuna : Wie stellen sich die Mitglieder zu der eventuellen
Verschmelzung des Bercms mit der Arbeitcr - Bildungsschule ?_

AcbtungS

Sozialisten!
Dienstag , den 15 . Jnni I8S7 , abends >/, » Uhr .

im Louisenstädtischc « « onzerthans . Alte Jakobstraste Nr . 37 :

Grohe Volks - Bcrsammlung .
2SS3b

TageS - Ordnung :
Der Prozeß Tausch - Lützow . Freie Diskussion und Verschiedenes .

Der Blnhernrer . R. Klose .

Uchtung ! " VN NN " Achtung !

Manrer Warlottenbnrgs !
Uonntns , den 13 . dlnnl , naehnilttuxs 1 llhr , Im T . okal

„ Ulsmarckshttbe " , Wllmorsdorferstrasse 30 :

Grotze öffentliche
Mcneral - Nrrlammlung .

Tages - Ordnung :
I . Wann wollen wir unsere Forderungen durchführe « ?
2. Diskusston . 134/19
StT " Kollegen ! Das Erscheinen aller Maurer ist eine dringende Roth -

wendigleit !_ Der Bertrauensinaun : W. Schulze .

Iläsleiillsil . 8llÜ6IlÜö
Montag , den 14 . Jnni 18S7 , abendS R/ , Uhr :

vrosse öttelltliode Voiks - Vsrssmwluug
im Lokale deS Herrn Hols in Südende . 204/16

Tages - Ordnung : Vortrag des R. - Abg. Fritz Zubeil . — Diskusston .

Verein dentscher Schuhmacher .
VetlÄtttmlungen

am llontaf , den 14 . d . Zlts . , abends Sl/t Uhr . " Ml ?

Zahlstelle 1 bei » « II , Straugbergerstr . 3 : Bortrag .
Zahistelle II bei I,anxe , Dragoncrstr . Ib : Bortrag .
Zahlstelle III bei Cohn , Beuthstr . 20 : Vortrag .
Zahlstelle IV bei Roll , Adalbertstr . 21 : Vortrag .
Zahlstelle Frledrichsbcrg bei Fachs , Frankfurter Allee 49.
Zahlstelle Hchöncbcrg bei Obst , Grunewaldstr . 110.

Um zahlreichen Besuch bitten
283/6 Die Bevollmächtigten .

Oeffentliche Vorstellung
Mtontag , 14 . Jnni , abends 8' / « Uhr

in VIekt ' s großem Saal , Wcbcrstr . 17 , über
Krankheiten des MuSkel - und Knochensystems ,

scentsch ausgestatteter Vortrag an lebensgroßen ,
farbigen Lichtbildern von Grnndmann , praktischer

Naturheilkundiger .
Gäste , Frauen und Männer , willkommen .

S & T Eintritt 80 Pf .

Verein i . Körper n , Naturheilknnde
_ _ Alexanderstr . 8 .

Tirilttto vorzügluGarant . sichm - rzl . , Zahnschmerz be! eit . ,schmerz -
KWfll » söhttlDloses Zahnziehm . Theilzahl . Goldstetn. Orcuiieustr . lÄ.

Zentralverband der Töpfer Deutschlands
Filiale » erlin .

Mittwoch , den IS . d. M. . abends 7 Uhr :

3Sn > c r In m m Itmg
im Lokale des Herrn » « III » , Rosenthalerstrahe Nr. 11/12 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Ncichstags - Abgeordnetcn Pens über : Gleich

berechtigung der Arbeiter . 2. Die in den Psingftfeiertagen stattgefundenen
Konferenzen der Tüpfer in Bunzlau und der Ziegelci - Arbeircr in Werder .
3. Gewerkschaftliches . Die Berbandsmitgliedcr ( auch die Scheibenarbeiter )
werden criucht . tu dieser Vcrsaiiimlung vollzählig zur Stelle zu sein . Ferner
sind die Kollegen Berlins ohne Unterjchied dazu freundlichst eingeladen .
103/16 Der Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Bezirks * lfev * sammlungeii
Mvlitaq , den 14 . Juni , abends 8 Uhr .

Osten : Frnchtstr . 36 a bei Thiel .

Tages - Vrduung : 1. Vortrag des Kollegen Kunze . 2. Diskusston .
3. Verbands - und Werkstatt - Angelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Zu dieser Bersaniiiilung sind folgende Werkstellen eingeladen : Stein ,
Gr . Franksurterstr . 86; Genossenschaft Selbsthilfe , Fruchtstr . 64 ;
Koppermann , Kl. Andreasstr . U.

Still Ott fit : Dranlenstr . ISO , abends S1/ , Uhr .

Tages - Ordnung : 1. Bortrag des Kollegen Klingner über : Eni -
Wickelung des Weltalls und unser Planeten - System . 2. Diskussion . 3. Wahl
von 2 Beitragiammlem . 4. Berbands - Angelegenheiten und Verschiedenes .

Folgende Werksiellen sind besonders eingeladen : Bormann , Admiral -
straße lSd ; Döring . Alte Jakobsir . 44 ; Steiner , Britzerstr . ?.

Frauen werden ersucht , in dieser Versammlung zahlreich zu erscheinen .

Westen 11. Mmsten :
Tages - Ordnung : l. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Ersatzwahl der Werk -

statt - Kvntrollkonlmiisivn . 4. Berbands - Angelegenheiten und Verschiedenes .
Folgend « WerlsteUen sind besonders eingeladen : Sanerwein , Belle

Alliaiicestr . 84 ; Jänchen . Gneisenauslr . 27 ; Müller , Blücherstr . 3b ;
Glaster . Blücherstr . 3» ; Stebert u. Aschcnbach . Horustr . - Il ; Winkel ,
Belle - Alliancestr . 82 ; Mittag , Belle - Alliancestraße .

Zldöndauser und RoMhaler Vorstadt
bei IVernan , Schwedtcrftr . 83 .

Tagesordnung : l. Bortrag deS Kollegen Petzel über : Zunftgesellsiind
Fabrikarbeiter . 2. Diskussion . 3. Werkstatt - und Berbands - Angelegenheiteli .

Meddiug - Gesunddrunnen .
Tagcsordnmia : 1. Vortrag des Genossen Dr . A. Bernstein über :

Strafrecht und Seelenkunde . 2. Diskussion . 3. Wahl eines Beitrags -
sauimlers . 4. Werkstatt - und Berbands - Angelegenheiten .

MOftKU . Stromstraste 88 , abends 8' / - «Hr.

Tagesordnung : 1. Borhag . 2. Diskusston und Verbandsangelegen -
Heit. 3. Wahl eines Beisitzers , eine » Schriftführers und zweier Betragsammler .

Der Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht .

Bei C. Sehnl » , Prinzen - Allee 6.

Tagesordnung : 1. Rottrag des Kollegen M a r k m a n m 2. Bericht der
Werkstatt - Kontrollkommission .

VertranensmSnnrr - VersammInng :
MuSkmstruiiitiitkn - Drmche. �

bei Zubeil . Lindenstr . 106.
Tagesordnung ! 1 Bericht über Werkftatt - Verfamnillmgen . S. Wie pellen

wir uns zu den Anzapinngen des Mitgliedes der Gewertschaftskoulmisston
der Branche ? 3. Der Arbeitsnachweis .

Jede Werkstatt ist verpflichtet , durch ein Mitglied vettretrn zu sew .

tutritt Hat jedes Mitglied . Buch legitimirt . Di « Kollegen Arndt ,
Schumann und Mann sind brieflich eingeladen .

ZeiltrilMg - VttklUltiigmäWer - NtrsimiiiImig
am Mittwoch , den 16. Juni , abends 8 Uhr , bei Cohn , BeutHftraße 20.

1. Bortrag des Rechtsanwalts Hein « . 2. Regelungen der Verbands -
angelegenhetten .

DI » Ortsyerwaltmy .

Verband der Buchbinder ic .
Montag , den 14. Juni , abendS 8»/ , Uhr , bei Roll , Adalbertstr . 21 :

Branchen - Tersammlnng
der Leder - Galauterie - Arbelter - n . - Arbelterinnen

( PortefeulIIer ) .
Tages - Ordnung :

1. Wie ist unsere jetzige Lag « ? Referent : Hetndkr . 2. Verschiedenes .
27/6 _ _ Die Ortsverwaltung .

Zimmerer .
Dienstag , den 13 . Juni , abends 8 Nhr , In Cohn ' s

Festsälen , BeutHftraße Rr . 20 — 22 :

PT Oeffentliche Verfammluna
sämmtl . auf dem Bodeu der Lokal - Orgauisation

stehenden Zimmerer Berlins und Umgegend .
TageS - Ordnung :

1. Berichterstattung vom Kongreß in Halle . 2. Diskussion .
277/10 _ _ Per Elnbernfer .

Verband der Graveure , Ziseleure ? c .

Filiale Berlin .
Dienstag , den 15. Juni , abds . 8' / » Uhr , in den Oranienhallen , Oranienstr . 51

O 0 v f u in m l u tt g 249/1

Tagesordnung :
1. Geschäftliches . 2. Bottrag über „ Das arbeitende Volk und die

Kunst " . Referent : Herr Schrlststeller Schlaikjer . 3. DtSkussion . 4. «er -

schicdcneS . m �
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _ Die Borstand .

Achtung ! Marmor - u. Granitarbeiter * < * < ■ ■■ < * ■

Dienstag , den 16. Juni , abends 8 Uhr , bei Hoffman » . Alexanderftr . 27° !

Große öffeMche versammlmig
Tages - Ordnung :

I. Vortrag des Genossen Gerstenberger über die Verbesserung
der Lebenshaltung der Arbeiter , ein Mittel zur Hebung ihres geistigen und
sittlichen Niveaus . 2. Diskussion 3. Verschiedenes .

Um zahlreiches und vünktliches Erscheinen ersucht .
266/6 _ Per Vertrauensmann . A Wolss .

Freie VeremWg aller in der chirnrgislhen Vranche
beschäftigte « Berufsgcnosseu .

Dienstag , 15. Juni , abends 8' / - Uhr , in Grüudel ' s Salon , Brunnenstt . 183 :

AM - Große Versammlung .
TageS - Ordnung : 48/14

1. Vorttag deS Herrn Dr . Wollyei « über „ Nawrcrkennwiß und
Weltfortfchtttt " . 2. Regelung der Arbeitslosen - und Retse - Unterstützuug .
3. Ausgabe der Billets zur Dampferpartte . 4. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch ermattet Der Vorstand .
G. Schuster , Sttelitzerstr . 26.

Schloß Meißensee .
Sonntag , den 20 . Juni 1897 :

Grosses Volks-Fest
arrangitt von den Parteigenossen des Reichstags -

Wahlkreises Viederbarnim ,
unter gütiger Mitwirkung des Schwimmvereins Nord und mehrerer Arbeiter -

Gesangvereine ( Mitglieder des A. - S. - B. ) , 200 Sänger
( Dirigent : Herr S u ch s d o r f).

Grosses Vokal - und Instrumental - Concert ,
ausgeführt von Mitgliedern der Freien Bereinigung der Zivil - Benifsmufiker

unter Leitung des Dirigenten Herrn I r r g a n g. 223/10

tolles Brikant - ztuernmk. ImtnW AuWruiM .
Volks - nnd Kinderspiele aller Art .

In beiden ¥ < * il1 Hetten , welche am Tanz theil -
Sälen : AHR « » « IIa . » nehmen , zahlen 50 Pfg . nach .

Die Kasfeeküchc ist den ganzen Tag geöffnet .

Anfang 8 tthr früh . Programm gratis . Ende ?

Billets im Vorverkauf 20 Pf. , an der Kasse 2b Pf . Billets find w allen
mit Plakaten belegten Handlungen zu haben . Das Komitee .

Restaurant Feldscblösscben
5 Minute » von Treptow am Kiefholzwcge in der allbekannten Elfenstraße .

Sonntag , den 13 . Juni 1807 :

�Großes Konzert . M
Ii » großen , schönen Gatten :

Klnderhelnstlgnng�eder Art , Sebankel , Karoassel etc .

Spezialitäten - Vorstellung .
Auftreten berühmter Künstler .

Im nenerbauten Saale : Crrosser Tanz .

WM " 2 Kegelbahnen . ~ WT
Den geehttc » Damen steht die Kaffeeküche jederzeit zur Verfügung .

Bairisch Bier a Glas 10 Ps. - Gr . Weiße 20 Pf . - Kaffee k Liter 60 Pf .

Entree 15 PU
dafttr erhftlt ein Jeder ein das Bier gratis . 9 ( 1

Fr . iaroszewski .

Restaurant „ Marienbad "
Badstrasse 35/36 . Gesundbrunnen . Badstrasse 86/30 .

Heute und folgende Sonntage t

Mff " Garten - Konzert ,

Theater - und Spezialitäten - Borstellung
von Ktinstlern I , » nnges .

Enhee frei ! MM - Im Saale : V A V Z - MM Entr « frei !
bei verstärkter Haustapelle unter Leitung des Tanzmaittes Herrn Küaler .
Ponun - Reiten . — Boltsbelnstigungen aller Art . — 4 « cgelbahne » .

Die Familien - Kaffeeküche ist vvn 2 —6 Uhr geöffnet . - MM
Anfang 4 Uhr . Entree 8 « Pf . 1. Plast 30 Pf . Kinder 10 Pf .

— — — Passe - partouts haben Giltigkeit . — ■ — »
Meine Gatten - Lokalitäten sind zu Vereinsscstiichleiten an den Wochen -

tagen , ebenso Säle und BereiuSzimwer zu Hochzeiten , Privat - und
BereinSfestltchkeiten mit und ohne Theaterbiihne zu den loulaiitesteii Be -
dingungen zu vergeben .

Ma - x » ekclbnrg . ehem. Kückenchef renommirter Häuser .
Ahorn¬

strasse 15a .
verehrlich . Vereinen und

Parteigen , ieinc Säle ( Tanzsalvn ) zu 100 —200 Pers . , sowie Garten , Kaffeek . ,
Billard . Für gute Speisen u. Getränke ist stets »eiorgt . F . Kehellhasr .

Aklllit ? Restaurant . Kamdrinus "
� 10 Min . v. Bahnhof . Empstchlt d. verehr !

Sieglitz!.
lltiielin tieke , „ Schwarzer Aller ! '

&00 Personen fassend .
Bier . Kaffeeküche .

Wolss - » . Bairisch .
Jeden Sonntag : DAfliSl .

(Ojßrlottniliurö .
WM - Eröffnung der Sommer - Saisvn . Täglich : Konzert , Theater

nnd Spezialitäten - Borstellnng . — Im Saal : « rosser » all . —
Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr geöffnet . — 2 Kegelbahnen . j1997L »

Dir Dtrektio « .

gCharlottenlmrg , » ' • " . • . ' » Ä" " ' '
_ Heute , Sonntag , den 13 . Jnni :
DM - Konsert nnd Speslalitllten - Vorstellang , - WM

Artistische Leitung Max Lachmann .
Im Saale : Grastcr Ball . 8 neue Kegelbahne » . Die Kaffee -

küche steht den werthen Gästen von 2 Uhr ad zur Berfügnng . Hierzu ladet
ergebenstein _ H. Wcrnlcke .

Kietz - RnmraeIsbnrg . MrJÄÄ" . 0,
nur 3 Minuten von der Station ( Vorortverkehr Erkner - Fürstenwalde ) entfernt .
Neber einen Morgen großer Garten , Glashallen , Saal mit Parquettboden ,
Kaffeeküche , 2 Kegelbahne », Volksbelustigungen . Gute Speisen imd Getränke
zu soliden Preisen . Jeden Sonntag : Komlker - Vorstellnng und
Or , Ball . Frans dttler , ( früher Berlin , Mariannenstr . 48) .

. Lite Vavvrnv " , Tralau , Mm . 25 - 27 .
„ masv n m v va asw , sgon @tntjott %ttptou > ggtr die Eiien -
bahn - ( Fußgänger ) - Bracke bequem zu ctteichcn . Station der Stern - Dampfer .
Gr . schattiger Garten , Kaffeeküche , Saal mit Bühne , Volksbelusttgungen all . Art ,
Ruderboote ; für Vereine ». Fabriken zu Sommervergnügungen zu veraeben .

S MIN tag : KOHZert und Ball . Chr . «ehrttdkr�

FrlßdriChSfßldß , PrillM - Allee W, Elke WilHelmjtr.
, , « OOI lunuiniuu , Großer schattiger Garten mit Veranden
n. versch . Timiaeräthfchasten . 2 Kegelbahnen . Kaffeeküche . Gr . u kl. Saal mit
Nebcnräumcn , 7b2 u. 180 Personen . Jeden Sonntag : Tanz . Den geehrten
Gewerkschaften , Vereinen und Fabttken halte mich bestens empfohlen und
gewähre Vergünstigung . _ Frans Bube ,

MhM
TSlV�

Vereintbra »em- Ausscbank Rixdorf
Herrlicher Garten u. graste Säle .

Mittwochs und Sonntags - .
vr . rrot - Uollbort - � _ _ __ _ _

Vorzügliche
Küche, Wurstpavillon ,

Schießstand , Kegelbahnen n.
sonstige divers « Belustigrmgen .

Kaffeeküche von 2 Uhr ad geöffnet . " HUSi

Pferdebahn voni Moritzplatz für 10 Ps. bis zur Brauerei .

Volks - Badeanstalt Rixdorf .
Canner Chaussee . ( Wellenbad . ) A. tStolsenbnrg .

10 Min . vom Bahnhof Rixdorf , nahe der Gasanstalt . s*
Empfehle den geehtten Bewohnern von Rrxdors und Unraegend meine

dedeutend vergrößerte Badeanstalt für Herren und Damen mit
Schwimmbassin . Billige Abonnements und Ausbildung für Schiviinm -
schüler . Schönster Äuienthall im schattigen Garten . 4 gute Kegelbahnen
und sonstige Volksbelustigungen . Kaffeeküche . Jeden >so >mtag : Graftes
Konzert , Spezialitäten n. Theatervorstellung . Im Saal : Gr . Ball »



Marke :

erfflwger a

Aufmerksam teffnT

Schutzmarke

„Derffiinger " ,

eingetragen unter dieser Schutzmarke ,
Zeichenrolle Nr . 23887

des Kaiserlichen Patentamtes .

AU-lnurrkaufi . , ' ,7,S, ' . ,,,z
s erlin Deutschlands .

Diese Garderobe ist auf das Peinlichste sauber wie nach Maaß
augefertigt , ste ist nicht zu vergleichen mit der überwiegend ge -
botenen Schund - Confection , — wie solche leider heute den Markt

beherrscht , — sowohl in Qualität als auch in Ausführung . —

Die zur Anfertigung dieser Confection verwendeten Maschinen find
allerneuester Construction , die Ausführung der Stepperei und der

Nähte find weit exakter als Handarbeit . Während in vielen

Häusern zur Maaßarbeit auch Lehrlinge herangezogen werden , ist
ein Lehrling bei der technischen Ausführung dieser Confection gar
nicht zu verwenden ; daher die absoluteste Sauberkeit in der Aus -

führung . Da die Nähte sehr fest genäht werden , so ist es unmög -

QCtff ( UtOC? " » « r - n - Iallet IlNtUge , einreihig , mittel - und hellfarbig gemusiert Zwirn - J «» 50

Herren Jairet - IInjSge , einreihig , hellmode und dunkelgrau , cheviotariiger QMf i "i
,, < /CkssttNgkt Stoff , praklis - her Reife - und Sirapazier Aiijug . . . . . . .» WH. Ae * r

Herren Ia >eet «»zs ! l,e , ein- und iweireihig , in mode. brauner und tlau - «bt ?» IL . »
„ BersfNNger grauer Farbe , von dauerhaftem E- web « . . . . . . . .Wll . 15,50

Herren - JaNet - Nnzage zweireihig , in mtltelfarbigen Muffern . . . Mk . 2�,50
( btvfffltititv4 ' Herren - ? , elet - Unjitge , einreihig , feiner , felider Diagonal , elegaiitcr Pro - Üvf OJ

„ » - ksssbbbbgpb menaden - Anzug

. . . . . . . .
. . . . . .iW » .

„Dd' tflittÖCf " Herren Sa <»«t - »nt »g», einreihig , in hellfarbig karrirlen Mustern , . Mk . 28,�

„Dcrffftttöev " Herren s » » « - » « » » « « . einreihig . Kammgarn , schwarz und blau . . Mk . 32, -
H» " « ' Jacket - Nnzffor , iweireihig . Diagonal - Cheviot , in blau , braun u. 3�, -

� �Derfflitiger" - - ' »»-»«s MN S«!-
� „ Dtrjsliugkk " » » >« » >» . in hell - und mittelfarbigem Satin , enilisch Fa�on . » . Mk . 2ll, -

' 3 „ DtVllllogtV " »flirtet », Diogonak . in modernen Farben , «uglifch Fagon . ! . . Mk . 3ll, -
�

,, $Cl ' ff ( iU0CC" «einNetber , hell-, mittel - und dunkelfarbig . . . . Mk . C,?5, 7,50, 13, -
« »nrschen - »lnzff »« in verfchiedenen vualitSlen und Farben »on Mk . 10 , M an.

S jede Sröhe um Wie. 0,50 lleigend .

lich , einen schlechten Stoff hierzu zu verwenden , da bei der Con -
struction der Maschinen die Maschinennadel sofort den schlechten
Stoff durchschneidet . — Selbst bei der billigsten Waare ist das
Material nicht im Entferntesten zu vergleichen mit dem Schund .
wie er zum überwiegenden Theil geboten . — Auch hierbei wird ,
dem Preise angemessen , das denkbar beste Material verwandt . —

Kurz , das Material sowohl als auch die Ausführung der Marke

repräsentirt den Inbegriff aller Vollkommen -

heit in fertiger Garderobe . — Jeder A » ZNg geht nur
frisch gebiigelt aus dem Haufe und enthält ein ca. 30 cm

großes Muster für etwaige Defecte . die fich im Laufe der Zeit
bilden , besonders für Hosen , welche bekanntlich mehr leiden , zur
Reparatur . Untergeordnete Materialien werden bei dieser Marke
nicht verarbeitet ; diese Garderobe besitzt den elegantesten , modernsten
Schnitt und beste Paßform für jede Durchschuittsfigur . Sämmt -
liche von mir verkauften Kleidungsstücke werden meinen Kunden

gegen Vorzeigung des Reclamations - Scheines « uentgeltlich
aufgebstgelt . Trotz der exactesten Ausführung und der ganz
vorzüglichen dazu verwendeten Stoffe , verkaufe ich die Marke

zu nachstehenden unglaublich billigen Preisen :

fr »

S

s
« h

Cigara, gut gelagert ,
Posten

bis zu
oasn

Kttaben - Anziige von Mk . 2 & 0 bis 15 Mk .
Herren - Jackrt «nziige , ein - und zweireih . , Phantasiestoffe u. Cheviot , zu 12,50 , 15, —, 17,60 , 20 . —,

22, —, 24, — bis 36, — Mark .
Herren . Jacket - Anziige . einreihig , in Diagonal und Kammgarn w braun , blau und schwarz , zu 21 . —,

23, - . 2 « , - . 27 . - . 30 . - bis 38, — Mark .
Herren - Rock ' - Anziige , schwarz und blau , zn 25 . 50 . 30, —. 32, —, 35, —. 40, — bi » 45 Mark .
« ammgarn - Gehrvck - oder Gesellschaftsanziige . zweireihig , zu 28, —. 32, — bis 45, - Mark .
Paletot » in allen Farbeustellungen , deutschen und «nglifche » Faxons zu 0. 50 , 11,50 , 15 . —, 17 . —,

22, —, 28, — bis 38, — Pjark »
Havelock » mit ganzer Pelerine in den schönsten Phantasie - und glatten Mustern zu 0,50 . 10,75 , 14,50 ,

15 . —. 10 . —. 22 . - , 25 . —. 26 . - Mark .
« odrnjoppen mit Gurt oder Zug zu 3,50 - 4,50 - 6 . 25 - 7, - bi , 11 Mark . Die gleichen Joppen ans

anderen haltbaren Stoffen zu 4, —, 5, — , 6 Mark .
Beinkleider von Cheviot , Kammgarn , Velour , Vuckskin und sonstigen guten , wollenen , dauerhaften

Stoffen , tadellos sitzend , zu 3 . - . 3,75 , 4. 50 . 5 . —. 5,50 , 6 . —. 7 . —. 7. 50 . 8 . 50 bis 13 Mark .

« m
Material , in gediegener Näharbeit , sind in großer Auswahl

�tkttkt - �gtkttS biS�O�Mark' " ' �' in schwarz und farbig , von 2,50

von 5 . 75 bis 10 . 50 Mark .
Knabrn - rurn - Anziige in allen Farben und Qnalitäleii von 2,50 Mark an .

üJNüfcOcftcIlllltdt Reichste Auswahl in Stoffen , für beste und schnellste Arbeit wie
. « » - » » Dv noj,ciftcll Sitz wirb garaiitirt CchandeU wird iiioht . "Ssa

Strtoff . i , wsMkSiWM : Ä
Käufer nach Rückicnd »»a der Waare - fosoriden Beirag nebfi alle »
Auslage » zurück, auch tön »«» alsdann 1 Prvde - tligaeren von
jeder Marke uneiitgclilich gerauchi werden . Mks � Otzj
iitlt 3' iliil liiiill , i[| lll hl 500 CM. ,17. , ,
HH CM. 57». 2000 CM 07- , « f « «
»on Francotur und Rabaiigewährnng antgelchioffen . Unter
Ivo Stck. »on jeder Marke werden nicht virfaudt .

von lO Mark

« i 350 Mark

per Mitte abzugeben .

Für Händler andere Ansstattnngen . — Ob leicht , mittel oder kräftig gefi . anzugeben .

Meli einer öffentlichen Erklärung der mir mehr als gegnerisch gesinnten Lohncommission der Tabakarbeiter in No . 122 des Vorwärts

» vom 28. /5 . 1896 verkaufe ich 1000 Stck . Cigarren billiger wie man hier Arbeitslöhne bezahlt ! Ein besserer Beweis meiner

Leistungsfähigkeit existirt nicht !

« i
«

Clcitrren fr I « Manlll « , rein «US Xfltflt . u. voll , ca. lOVj em ka .
i Sick

. . . . . . . . . . . . .

. . . 1 80.
Der Porto trl »ar »ih wegen empfiehlt e» fich, » Originfll - P- ckele

«umfltra - Decke,
k 100 Sick, zu bezieh!

rtarir «! s , ca. lO' / . cm lg . i cm Umfg . «umatra - Deck «, t « «afi - n
p. 100 Sick.

. . . . . . . . . . . .

frk. 1,75.
Hark * frctaiKa in norm , SrShe , unfortiri in Papier , p. 100 Sick. >k 1. 10
Narka Merkada , ca. 10 cm lg. . 6 cm Umig ». 100 Sick, jetzt frk 1,50
Mark * Plcrolo , 8 cm la. . e» 4 cm Umfg , rein liberfeeifcher Tabak ,

origin - Uiffe . 200 »eck. eiiih . . . • • » r « «0.
Mark * Manllla , ca. 10' / , em lg . ca. S cm Umfg. «. d. «randfläche .

»r . 100 «ick . . . . . . .. . . jetzt frk. 3. - .
M- u - Ue Cnlv . r . al , ca. 11 am lg. , ca. 5 em Umf. , Salon - u Promenadm -

Cijarre »er 100 Sick . . . . . . . . .trtz » Mk. 3,25.
0F MarVa Afnf A ca 11 cm 1« , ca 5 cm Umf , in weit eleganierer
ggf ulailkc ÜIUIU , Packg. 4x25 Sick . mit buniem Bande a- dündelt .

Sumatra Decke mit varznai . harmanirenden Tabaken , gemischler Einlage ! sie
bildet vermöge ihrer - niznckenden Slussiailiing und AnSführnng eine Augen -' ' >u» diefci » Grund « auch für Händler geeignet . Ein koloffalerweide und ist aus
Posten , per 1000» Eick. Mk 3,30 .

{SP Marke flor de Cuba .
überseeifchen Tabake » u. zw ff. Deli - Suinaira - Decke mit Feli ; Brastl - ,

Sumatra - u. Java - Einl . . hervorragend kostbarer Geichinack mild «nd doch
würzig : die Eigarre ist ein Wunder der Billigkeit bei der anber , rd-nilich
hohen Tabak « Eonjuuclur , in Kiste » zn » 30 »ick . frank » über ganz Deuifch -
Ifliid für frk. 10, —.

Hexlee - Huvana (nitt fflt Onflliiäisrancher », <• »' / , em lg. , n . fem . Umf. .
gleicht der feinst , cubanifch . Havana - Si, . . pr . 100 Sick. . . >k. 4 50.

| Marke Edina1� " 1 " oll. Vflgan . ca. 13 em Ig. .
Umf - Deli - Decke Si/Kelig - Ginl . , pr. lliog

ca. 47, cm
Sick Mk. t . - .

Marke Reaenerattr - Cltz . , ca lO' /i em Ii . , c«. I cm Umf
taufte ich dieielbe um 10 7, iheucer . pr. >0» Sick.

Marke Oaini, » , , ea. am ig. ,
Keiig - Ginl . . pr, 100 Sick fetze .

ca. i am Umf. ,

früber ver-
Mk

Harana - Deckc . Bahia - ,
. . Mk 4,50.

nr Ein großer Posten „ Reu " - m

Ol iMexico Havana ) , ca. iz> , em lang . ca. 6 ein Umfang , in
01 . »11111 vo echten Eedern - Original - Biockkiften oerpacke, tadellos im

Brande . Trotz ihrer immens «» Gröhe von ansterordenilicher Milde und
kostbarstem Geichmack im Sinn « des verwöhntest «» Rauchers Der Rauch
der Eigarre tan » ohne Beichwerdi » in sich anigenomme » werben , wie bei
einer Eigarette . — Wer mit der heutige » Eanjunciur der cnbanischin
Tabake vertraut ist, wird es conform Mi« mir richtig i » würdigen misten ,
wenn ich behaupte , das! mit dem hier sölgenden Preiie drr Gipfel der
Leistiingsfähigkrit «rreichi ist. pr. 100 «tstck . . . . . . . .Mk. 6, - .

Wer macht ' S mir nach ?

Diplomalen - CIgarre ,
die ich bisher gelieferl , p. 100 Sick. VI.

pr . ioo «» » .

Marke «, ' alderar »,
BläUcr - Ansieie . fei »

Weitem übertri
Mk. "

Havana . Handarbeit fMetzfch « Preffe ) .
. ist« Sa Ernz de«

lg. , ca. S cm Unisg. . pr. 1U0 »Ick .

Havana HantzarOrtl - Eigarr « pr . 100 Stck .

Marke Trlnraraole , . Negalia Bockfacan " mit Ringen verziert . Hflndflrbel »,
15 cm Ig. , ca 67, cm Umfg , zarleste , (einst« vtli - �
Anslefe »I der Einlag «, pr . tO « Stck .
k 50 Stuck abgegeben .

El « Boston gnier «rigarrtir » ,n fp »ttblNIg,n «reifen
m. zwar ». » oo », »ck 1» Pf. , SO Pf . u. f. w. Russische Cigaretten » erF . . V�ÄW� Ca .

Marke 63 m. Mundstück

Marke Whist m
per lOo Sick.

per >00 Eick.
Mit

- - - - -

undftllck
Mk
Mk

s .
a -

«

»
vv

« o

S
■sr
**

HB

«
o

0 »
♦k
«

Marke Import , Handarbeit sMetzsche Preffe ) , «a. UV, em kg . ea »>/ , cm
Uinfg , ichlag! diele Eigarre verniögi ihre « kostbaren Aroinas , saftigen und
doch niiid - n Geschnt !ckcs »ine Jniporl Eigarre . die mehr als den dövptlien
Werih hg», Eine Kiste, 800 Stück enihaiteud , sranc « über ganz
land

Marke Merraptee , kräftig «, »ollwllrzlg « Havana Etgarre�cirr » II cm kj
S cm Uinfg. , deren Werth den lehr geringen Preis bei

nz Deiuich -
Mk. ». 50 .

! M' g .
trtriffl .
. 7,50 .

. . . . . . .Decke Havana -
Ernz de» Allnas - u. Havana Einlage , ea. 10 cm
- - - - - . Mk.

Mark » Lope » de Tega , imvofanle « Kegalia «ockfnsan , ea. II cm lg ,
ea. 57' , cm Uinfg . . Havana . Einlage , zarteste Deil Maaischappi Decke.
Dies « Eigarre wurde am hiefige » Platze mit MI. 250, — pr Mille »eitauft ,
dirl . Ibe offerire ich, so lange da « belchränt » Onanium reicht , in Kisten
k 60 Stck. , pr . ioo Sick , zu Mk. 10, - und darf mir wotzl deshalb jede
weiter « Anpreifung ersparen .

Marke kl VUo , Boehracen , ca. lO cm Ig. , «8. 8 em Nmfg. . ftlnMt
- - - - - - - -- - - - -- - - -- - - - - -� „ xy

leinst « Dtli - Decke. Haoana - BlSiler -
ttk . 15, —, auch iv erden Kistche »

Sg -
3 . 50

HiiiiiliMeMl! . Kiisililieii. üetteii- Ilnsbeiiliiite . ÜZiuIsclililis ' s- Herfen i Damen spottbillig «■ streng reell.

Jacques Raphaels,
mmmmmmm Berlin , mmmmmmm

Fabrik « nd
I . Kanfhans

D. Kanfhans

III . Knnfhans

» n Oer
( StadtbahuhvsSpanbaaerRMNr . Z�N. .

Palskuikkk . silisz, Ecke Siegiiiierftr .

krÜUtr Wtq ZI, Ecke «adreastzlatz .

Meine Geschäfte find Sonntag » während der polhrilH ' erseits erlaubten Stunden geöffnet .
_ _ _ __ _ Mein Inserat , Schuhwaaren betreffend , siehe S . Seite 2 . Beiblatt .

' Meine Offerte „ ilt biS zur nächsten Anzeiae . t

Trauringe Äm Dukaten , ge-
_ _ _ _ _ _ _ _„ ,. . . . .r . 980. 2 Dllkat .
32,50 SN. IV - Dukat . 17,S0M . Kronen -
gold gestenip . S<X>. 7 Gramin 20,50 M.
51/, Granuii 15,50 M. Alle anderen
Goldsachen ebenso reell . sl225L »
Huzp » Anguststr . 91 vt
nahe d. Oranienburgerstr . Gegr . 1340 .

Kasten - , Leiter -
und Sportwagen ,
Kinder - Holzmöb .
Niesenauswahl .

Fabrilpreise .
Kinderwagen ,

�hochmodern , 15M .'
Musterbücher

gratis . Alte Wagen käuflich . Theil -
Zahlung gestattet . Woche IM . �

Andreasatr . 59 , Part . u. 1. Et .

Zichil - WM * ÄCf
m « Olga Jacobson ,

63/14 * Jnvattdenstr . 145 .

Frischen Maitrank
ausgezeichnet im Geschmack und Aroma , k Fl . M. 0,70 Inkl. , 10 Fl . M. 6,50 .
Johannisbeertvein , weih und rot ) , Stachelbcer - und Heidelberrwein ,

anerkannt vorzüglich , k Fl . M. 0,85 inkl. , 50 Fl . M. 35, —.

Amt4 . 9676 Eugen Neumann & Co. SW . 08 .

Komptoir und Gesaminttagcr - Kellereic » Lindenstr . 16 , 3. Hof .
Detailverkaufs - Läden : ( 18172 *

Belle - Allianceplatz 6 a, Amt 4. 3679 . Neue Friedrichstr . 51. Grüner Weg 56
Oranieiistrafle 190. Gcnthinerstr 29. Kommandantenstr . 67.

Charlottenburg : Kaiser Friedrichstrafle 48. Potsdam : Bäckerstraße 7.

Das Speziillmittel gegen

von HolTcrs ist ein

chemisches Präparat , welches vermittels
des dazu gelieferten Apparates die
Tapeten , Matratzen zc. durchdrengt
und alle Wanzen mit Brut sofort
tödtet 1 Flasche 0,50 , 1 M. u. 3 Mk.
Apparat leihweise nur bei ( 16331, *

RHnfTorC Manteusfclstr . 92,
. llUUCl S , Reichenbergerstr . 65.

beiiev Fabruar ,
gratis u. frankp .

Kinderwagen -
Boznr

ilsxörinner ,
Jertisalemerft . 42 ,
Vrnniieuftraste 6.
Dresdenerftr . 16 .
iGroßartige Auswahl
�on Kinder - , Sport - ,
und Puppenwagen

billigst . Musterbuch
Theilzahl . gestattet

■tekk ehlnealHebe *

Mandarinendaunen
( gesetzlich geschützt )

das Mund Alk . 2. 85 .
»oinrliche Daunen wie alle inländischen,
M» rk » t >rt neu und « taabfrei ,

in Farbe ähnliib den Etderdannen ,
onerlanni ruilkritrclz u. b » I,b » r ;
2 bis 4 Pfund genügen zum

grossen Oberbett .
Taufende von AnertennungSschreibe ».
Verpackung lastenfrei. Berjand gegen

Nachnahme nur « Urin von der
ersten Bcttfeberniabrik

mit elellrijchem Betriebe
SrA » Sit » V Isfflstitix ,

. Berlin G. , Prinz enftraste 40. ,

�« - litunzx ? Kein l,n <I <>n.
Nur eigene Fabrikation , 25 Cigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippcntabak 2 Pfd . 60 Pf .

H . F . » Inslase . [ 16168 *
»ottbnferstraste 4, Hoi parterre .

Nhm- Zslwallm - Vechlld .
Baar - Tlerkauf u. Theilzahlung .

Bestcllg . bricfl . Vogclt, . Anguststr . 92

r »
■ ■ ■ ■ » b na

Auf Thcllzahlnngr ! S
Schlag - Regulat . 14 T. geh. 18 M. m

> Silb . Henen - Reinont . - Uhrlb „ ■
m 2 jährige Garantie . Q
_ Charlottenstrasse Str . 15 . _
■ Kein Abzahlungsschwindel . * S

Bn ■ ■ ■ ■ ■ ■ mß

Kinderivagen
grüfttes Lager ,
billigste Preise ,

auch
Theilza hlung ,

bei

W. Holze ,
Orattienstrafie 3.
Fspr . - AmtIV , 9956

Itbrrnh Modell 1897, Verl. billig
lU/ttlUi , unter Garantie Schultze ,
nneustr . 26 . 2 Tr . 9476b *

Da ich einen groben Posten Früh -
jahrs - Stoffe per Gelegenheit gekauft
habe , so liefere ich Anzüge nach Maaß
ans gutem Stoff von 30 M. , lieber -
zieher von 20 M. , Hosen von 10 M.

Auch wer Stoff hat , fertige Aiiziii
nach Maaß . Beste Znthaten , m
Schnitt für 18 Mark . 16151

JT. hileclbnlln ,
30. Mantruffelstraße 30.

IJf

Achtung !
Die weltbekannte

ttoseirfskiMk
1294C * verkaust jetzt : Mark
Pr . Stoffhoseu von 3,00 —7,50

» Arb . - Lcderhosen 2,25 —5,00
„ Ktinder - Niizüge 2,50 —8,50
* Biirschcn - Aiizüge 4,50 —12 . 00
„ Knabenhoscn 65 Pf . bis 2 M .

nur bei W . Mathews ,

PsWdeiistr . , zur rotheu 7.
Berantwortlicher öiedalleur : Augnst Jgrobey in Berlin . Hür de » Jnscraientheit veraiilivorliich : Th . wlock « in Berlin . Druck und Berlag von Max Babing in Berlin .



» " xit - 2. KtilM bfü Jotmätts " KMn WMM l - z » !

VerfNtttmlungen .
Eine imposante Maurerversammlnng , von etwa 3000 Theil -

nehmem besucht , tagte am Freitag im Keller ' schen Saale , um über
die zur Durchführung ihrer Lohnbewegung nunmehr einzuschlagende
Taktik zu berathem Der Referent Silberschmidt wics zunächst
darauf hin , daß die Maurer bisher eine abwartende Hallung ein -
genommen und alles versucht hätten , um im Wege der Vereinbarung die
Forderung des Stundenlohnes von 60 Pf , durchzuführen . Er erinnerte
daran , daß die Innung nicht nur die Verhandlungen , welche ihr von seile »
der Lohnkommisfion angeboten wurden , strikte abgelehnt habe , sondern
daß auch in der „ Baugewerks - Zeitung " , dem Unternehmer - Organ ,
die Forderung von 60 Pf , Stundenlohn als unbegründet bezeichnet
und die ganze Bewegung als das Werk von Hetzern und Agitatoren hin -
gestellt werde . Nachdem also die Absicht einer friedlichen Verständigung

an dem Widerstaude des Unternehmerthums gescheitert sei , wäre es
Sache der Berliner Maurer , zu zeigen , ob es ihnen ernst
sei mit der Durchführung ihrer Forderungen . Die Lohn -
kommission schlage vor : Vom Montag , den l4 , d. M. » u r
noch auf solchen Bauten zu arbeiten , wo die For -
dZerungeii bewilligt sind , dagegen auf denjenigen
Bauten , iv o d i e B e w i l l i g u n g n i ch t e r f o l g t i st . am
genannten Tage die Arbeit niederzulegen . Es
handele sich also nicht — wie es in der gegnerischen Presse fälschlich

hingestellt werde — um einen Generalstreik , sondern um einen
partielle «. Die Kollegen sollten sich nunmehr darüber aussprechen .
ob sie gewillt sind , denselben durchzuführen . Eine große
Anzahl von Rednern traten zum theil mit großer Wärme
für den Vorschlag der Kommission ein . Man betonte , daß es nicht
nur darauf ankomme , die Forderung durchzuführen , sondern auch
das Errungene für die Zukunft festzuhalten . Einzelne Redner gaben
zu bedenken , daß die Vortheile einer Lohnerhöhung dadurch
beeinträchtigt würden , daß die Unternehmer die schon aufs
äußerste ausgenutzte Arbeitskraft der Maurer noch mehr
anspannen würden , um für den erhöhten Lohn auch
eine größere Arbeitsleistung herauszuschlagen . Im übrigen waren
auch diese Redner mit dem Vorschlage der Lohnkomniissio » ein -
verstanden und wurde derselbe »ach Schluß der Diskussion mit allen
gegen zwei Stimmen angenommen . Nach Erledigung einiger auf
die Regelung des Streiks bezüglicher geschäftlicher Angelegenheiten
wurde die Veisammlung mit einem brausenden Hoch ans de » Sieg
der Lohnbewegung geschlossen .

ZUtxIter - KUMin? » ! » ! « ! » . Die v t b l i o t h e t in der Nordschule
Brun neuslr es, ist für dt- Mitglieder an folgenden Tagen geöffnet i Sonn¬
tag « , vorinillag « von lO - n , Dienstag « und Fr et t aal , abend « bt «
>0 Uhr, MttgftedSbeiträge werden an diesen Tagen in der Nordfchule entgegen -
genommen , ebenso tn folgenden Zahlfielisn : Dottfr . Schul », Sldimralflr . «0» .
Schöning . Köpnickerstr . 68 , Reut , Barntinftr . es : Babiel , Rofenthalerflr , 57 :
Eleinert , Müllerftr , 7» : Burghaufe , Putbuferstr , »2 , Blontenfeld , Stephanstr . a«.

Betnet , Bülowstraße 59: «rube , Martendorserftraße 6; Kahler , JunkerftraH « l ,
H, König «, Dieffenbachfir , 30.

Alle Zufchrtftsn find an den Vorsitzenden Paul Mücke Ir, , SO, Man »
teufselftr , las , »eldfendunge » an den Kafsirer H, König « , L, Tieffendachftr . »0,
»u senden .

Zirbelter - Köngerbund Berlin « und Umgegend , Vorsitzender «d, Nenniann ,
Schwedenflt . 13, v, I ? r Alle Aendernnge » Im VeretnSkalender sind zu richten an
Friedrich Kort » in , Manicnffelftr , es, v, a Tr,

Knud der g» fettige » Arbeiter »»» eine Perlin « und »er Zlnigegend Bor »
sitzender P, Sent , TreSden - rstr >07/108, Alle gufchrifien , den VcreinSlalender
de treffend , sind a» H, Ben dir , Alerandrinenftrahe loo, zu richten ,

Arbeiter - ziaucherbnnb Perlt « « , »>d »er Dlmgegen » . Aenderungen t «
veretnsla lender sind zu rtchleu an Hermann Braunschweig , Dresdener »
grabe so, 3. Hof,

Kugenbabehetinng de « Zentralverei » » Areud » ' scher Sbenogrevit «».
Sitzung heuie Borrnittag \ o% Uhr Dorolheenstr , 31.

AUgemei « » Feinitien - Sterbelinsi ». Heute : Zahltag bei Diese , Ackerstr, 12«.
Samariter - Fiurfu » für Arbeiter und Arbeiterin »»», Montag , den

15. Juni , abend « s' j« Uhr, tn Cohn ' « Feftsälen , Beuthflr , ao, Bortrag de« Herrn
Dr. Christeller über Verletzungen , Wundbehandlung u, f, w.

ganb « mnniirch « ft der Schle »>uig - Kotsieiner , Montag , den 14, Juni ,
abend « o Uhr : Vorstandssitzung trn Resiaurant H. Knudfen , Oranienstr . 198.

Perein deutscher Schul , innchrr Montag , de » 14, Juni , abend « sif Uhr,
Berfaminlunge » : Zahlstelle i bei Roll , Strausbergerstr , 3, Zahlstelle «
bei Lange , Dragonerstr 15, Z a h l st e l l e 3 bei Cohn , Beuthstr . 20—22, Zahl »
stell « 4 bei Roll , Adalberlftr . 21. Z a h l st e l l e FrtcdrichSberg bei
Such «, Frankfurter Allee Nr, 49, Zahlstelle Schöneberg bei Obst .
Vrunewaldftr . no .

verband der Graveur » . Ziseleur « »te . Filiale Berlln , Dienstag ,
den IS. Juni , Oranienstr , Sl, Versammlung , Bortrag de« Herrn Echristsieller
Schattier üder : „ Da« arbeitende Voll und die Kunst " ,

öe8te ullä billigste keiugsquelle kilr ksnlller , kezlsui ' steui ' e unä Wiederverkäufer !
Sumatra - Decke mit gemischter , langer Einlage ohne Svitzencliilage oder gar Rippen ! Weißer Brand , tadellose Arbeit , I1617L «

Beständiges Lager von über 1 OOOOOO gelagerter Cigarren in vorzügl . Qua lität u, gedieg ener sol ider Arbeit , sowie in
allen Fagons pro Mille von SS Mark an . Rein überseeisch von S8 M . an . - Anstellungen , Preislisten gern zu Diensten .TTArm�nAoh « »

p «tj I » « » i F . » , « » I » Cigapren - Fahr ik - Laber u . Versand - Haus ,C . e Ms ridCrTfCSIXi Rixdorf , Bergstr . 67 . Am Ringbahnhof .

Fernsprecher :
Amt Eixdorf No . 194 .

A. Schulz, Möbel- und Polsterwaarenfabrik
gegründet 1878 . IB22L *

ReichenbcPRepstrassc . \ o . 5 , zwischen Kottbnser Thor
Und Ritte I ' JStraSMe .

Sehr grosses Lager bürgerlicher Wohnnngs - Einrichtuiigen in Nussbaum und Nkahagoni von S4V ,
itva , 4fiv , SVÖ , 600 , 800 bis 10000 M. in nur anerlannt gediegener AnSführung ,

Gegen Grtältung . Gicht und Rheumatismus .
Lioh - Tannln - , Heisstrnckenlnft - und llnnipfkautenbilder

mit Verpucknng , Rausnge . [ 16098 -

Ritter - Bad , Bad Frankfurt ,
18 Rittcrftr . 18 ( Ecke Prinzenstr . ) 136 Gr . Frankfnrterstr . 136 .

Bäderlicferuiig für iiiinmtlichc Krankenkasse » Berlins und Ilmgegend .

öezte ist immer des Billigste!
Dies trifft auch ganz besonders zu beim Einkauf von

Waschartikeln !

Dr . Thompson ' s Seifenpulver
hat seinen feit ca, 20 Jahren bestehenden Ruf als Vorzug -
lichstes Wasch - und Bleichmittel glänzend bewährt , —
Man erzielt bei deffen Anwendung blendend weiße Wäsche
ohne Bleiche , erspart viel Mühe , Zeit und Geld und
schont die Stoffe mehr , als bei jeder anderen Waschmcthode

Rur echt mit der Schutzmarke „ Schwan « .

Zu habe » in den meisten Seifen - , Droguen - und
Sol ontalwaaren - Handlnnge » .

Zum Verzweifeln
ist eS, beinahe mwerwüstlich find die Wanzen , wo solche einmal eingenistet ,
ist eine gründliche BnSrottnng nur noch mit einem thatsächlich sicheren
Mittel möglich . Soviel wir wissen , ist das Ccmcsntnrte Wanzen - Fluid
das einzige derartige Mittel , da eS nicht nur die Wanzen aus der Stelle
tödtet , sondern auch die Nester derselben zerstört . Dasselbe ist jedoch ,
ebenso wie das gegen die Schwaben absolut sichere Eouäre Marbial , unter
Garantie nur beim Erfinder selbst, Herrn Otto Reichel , Eiscnbahnstr , 4,
in Maschen zu bO Pf, , 1,00, 2,00 und 3,00 Mark nebst Spritzapparat für
bO Ps. erhältlich und tvird jede schriftliche wie telephomsche Bestellung hier -
selbst stberall frei zngesntidf , nach burcki M° Post .

_

Onajacetin
Deutache Relohspstente No. 87, .16, 87868 und 87668, dargestellt von der Firma
Jtjjert & Ebera , (j. m. b. H , Fabrik chemlsch - phannaceutischer Präparate in
Orünau - BerllB , i»t da * anerkannt beste und nnsoh &dllohste Kittel

bei Lungenerkrankungen
wie I . angenkatarrli , Spltzealnflltratian , sogar fortgesohrlttener
Lungeusohwlndaucht , sowie Appetitlosigkeit . CmerstSizendea
Mittel u«i Tnberkallnbehandlung . — Kein Kreosot , kein Guajaool -
präparak — Fehlen von sci ädlichen Nebenwirkungen . — Käuflich in
den Apotheken In Gläsern tu Hark 3. 40 , Hark 6. 60 nnd Hark 12 . 60 .

MM - Die Firma versendet Literatur über Guajacetin gratis
und franko .

Direkt

Private
verkaufe ich 16318 *

Teppiche ,
Portieren ,

Gardinen ,
Tisch - u . Stepp¬
decken , Läufer¬

stoffe , Möbel¬

stoffe u . Plüsche
zu bekannt

bittigen Preisen .
J . Adler .
TepptchliauH
Spandauerst . 30

9 vis - A- vis dem Rathhause . |

iJ . Baer ,
� Beplin N. , [ 16258 *

l nur Gesundbrunnen
* 26 , Badstraße 26 , f
o Ecke Prinscn - AIIee , »

Ä empfiehlt , wie bekannt , w reellster Aus - "*

� führung und allerbilligsten Preisen , Z

Llerrkll - u . knadeu - s

Karckeradv ,
— �phcltssschc » . — r *

Anfer ( ignng nach Maass .

Die altbekannte

//H 1' k. i . und früher 20 Jahre

Rosenthalerthor ,

■»■»• Carl Llllzow

120/21 Rosenthalerstraße <Bo' bW" ' tebe ; aRf ' t
16078 *] befindet sich jetzt

nahe der Gipsstr . \
Wie besannt , streng reelle und billige Bedieiiilllg , �

Reichhaltige Slnswahl . — Reparaturen gut und billig

jlSLnsegnünKS - , üoehzelis Oesctienke . f

Kinderwagen - Bazar „ Baby
[ beste und billigste

'
Bezugsquelle durch enormen Umsatz ,

Kinderivageii , hochutodeme , 10, —, 16, —, 20, — bis allerseinste ,
Versand ab Fabrik nach allen Plätzen Deutschlands franko ,
Komplette Kinoerbelicn von 30, - M. an, Theilzahlling nach
Vcreiubaruug gestattet , Kataloge gratis , Amt 3, Nr, 5281 ,

- Eigene Geschäfte : Alexanderstraße 44 ( Alexanders , latz), In -
validenstr , 160, Oranienstr , 70, Neinickcndorferstr , 2D - L. Charlotten -
bürg , Wilmersdorferstraße 22,

_
16138 *

Gustav Scharnow
besteht

seit 1860 .
Uhrmacher

Berlin S .

besteht

seitlSGO ,

Oranienstr . 152 ,
am Moritzplatz .

Grobes Lager aller Arten Uhren , vorzügliche
Fabrikate , 5 jähr , Garantie . Anerkannt billigste
Bezugsquelle _ 173 *88

onopol-Cheviotü
ekannte Specialität MM solid u . modern "TsUnsere bekannte Specialität

bewiesen
wir in schwär :

durch zubllose F . inufehlnngcn , liefen

irz , blau oder braun S' /s Meter zum Anzüge fü;
— Extra prima , 140 Centimeter breit

' aolid n . modern

_ _

liefern

1 « Mark . _ • Extra prima , 140 Centimeter Breit ,
3* Met . zum Anzüge IL Mark , reine Wolle , echte
Eeirbe . - WW Muster hiervon und allen anderen Herren -
s toffen in übe n aschend schöner Auswahl zu bekannt niedrigen

Preisen franco an Jedermann . Kein Kaufzwang .
W' ilkes dt Clc . , Tuchindimtrie , Aachen Mo . 78 .

Metziier ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Zlndreasstr 23 , vis - ä - vis dem Andreasplatz ,

II . Geschäft : Brunnenstr . US , vis - ä�vis Hmnboldh ,
III , Geschäft : Beusselstr . 67 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittel - Kolonnaden ) ,

Kind - rwag - ,, . - - WS. - ST
mnn lurowlr zahle ich jede «, der mir tn Berlin
tUllU Diar & ein gröberes Kinderwagen - Lager

16068 *) als das meinige nachweist .

rVorräthe
ZllrÜlkgt�ttt

Teppiche ! !
Kortiören ! !

Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich biUtg .

Teppich - Haus
ImW Lefövre, *8crlittS

Orauienftr . 158 .

Prachtkatalog
mit buntfarbigen Teppich
Illustrationen , sowie zirka 200
Gardinen - und Portiären - Abbil -
düngen in künstlerischer Aus -
fllhruug auf Wunsch gratis und
franko ! " MhI 16348 *

£ ! r « 8 » te « Tepplcbhaus
Berlin « .

BW

Bettfedern
das Pfund für 36 Pfennig .
Gänseschleift Pfd . I,S5 M.

enorme Amswahl
( auch in Inletten und Bezügen ) ,

Fertige Ketten
der graste Stand IS Mark .

A . Schonert
8 Mariannen - Platz 8.

W. Adelung & A. Hoffmann
Actlenbreuerel Potsdam . Gegr . 1830.

t ' emspreehär : Amt Pott dam Nu, 7

empfiehlt sie Specialität ;

I Potsdamer *Z*

* Stangenbier
ferner :

| helles n. dunki . Lager - l Ripr
und dunkles Versand - I

in Gebinden nnd Flaschen .
[ Die Zustellung in ganz Berlin geschieht

durch eigene Wagen frei Haue .
Miederl in Berlin SW. , Teltow ersir . ■

ZM " Achtung !

. ' £ J7 Vün etliche Bälutc , \ �. �
- K NV Theil , Zahlung tvöchentlich 1 M, \ % •?,

. �/Gewähre für in meinem Atelier angefertigte Ersatzstücke pro �

Zahn , wer im Besitz dieser Annonce ist, eine Preisermäbignng \ < v
von 50 Pf , Zähne von 3 M, an,

Er . » oPrnnnn , zahntechn , Atelier , Landsberaerstr , IIS .

_ Bitte genau auf HanSnummer zu achten ! _
Arzt Dr . Hoettch , Linienstr . 149, 8 —-10>
5 —7, Sonntags 8 —10 , f. Brust - , Unterleibs - :
Frauen - , Kinder - , Haut - , Nervenkrankheiten .

Poliklinik Lieaenstr . 17, 2 —3 Uhr . 1624L *

Homöopath .

Rohtabak
Javas und Brasil von 85 Ps, an, in leichter
gutbrennender Waare , Sumatra von 1,50 M, an,
flotter Brand , empsiehlt 14131, *

Carl Roland , Mariannenstr , 23.

Rnh - Ttthflk � Fränkel ,IlUil Idllan . B# rlln Ci( Klosterstrasse 72 .

Rohtabak
Gröbie Auswahl ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !
DM - Sämintliche " VQ

MMms - Uttiisilie «.
( Rene Formen , sehr gr . Answ .
ä 1,40 M. ) Man verlange Preis -

Verzeichitib , 16498 *

Heinrich Fvanck ,
Nr . 186 . Brunnenftr . Nr . 186 .

Rohtabake ,
gröbie Auswahl tn Decktabaken , Neue

formen von 1 M, an, 14888 *

L Cohnä Co. , « » " » ■

Roh - Tabak
billigste Preise 16308 *

Max Jacoby
Sirelitzerstrasse Nr. 52.

Roh - Tabak .
Größte Auswahl , Billigste Preise ,

ff. Uckermärker 66 - 80 Pf . verst .
? . E. Platt & Söhne ,

( am Roseuthaler
Thor ) , s16288 *Vrmlltllstr . lg?

kok > ? adak
( » ehr prcisir . Snmntra,s )
Rud . Völcker & Sohn ,

_ KUpnickerstr . 45 . *

Bill , Siumatra - Deden , Vollblatt ,
schneew , Brand , mittel - u, Hellsrb , 300 Pf ,
kitiil Seeolocki, Sl ' S .

Neue Formen 125 Pf . 16278 *

Roh - Tabak
en gros . ei » detail .

Zeun & Ellrich .
Rheinsdergerslr , 67, nahe Brunnenftr ,

Zu haben '
in den meisten Coloniatwasrea - ,
Droguen - und Seileu - Handlungen .

Dr . Thompson ' s
Seifenpulver

DP THOMPSON ' S

SEI PEN - PULVER

Ist das beste und im Oebranoh
billigste nnd bequemste

WaschmitteS
den Welt .

Man achte genan auf den
Namen „ Dr . Thompson "

und die Sohutzmarke,,Sehwan " .

Gr. Möbelverkauf
wegen Umzugs des Möbelspeicheri
Rosenthalerftr . IS . Um die ganz
bedeutenden Transportkosten zu er-
sparen , verkaufe ich jetzt zu jedem an -
nehmbaren Preise , Zm » Umzüge und
für Brantlente ist somit Gelegenheit
gegeben , ganze Ausstattiingen , sowie
einzelne Stücke ganz besonders billig
einzulaufen . Es stehen viele einfach «,
mittlere u, hochelegante Einrichtungen
am Lager , anch gelegentlich angekaufte
herrschaftliche Möbel , sehr billig , Bcr -
liehen gewesene und gebrauchte Möbel
spottbillig : Kleidcrspinden 15, Ziom-
wo den 10, Küchenspiiiden 10, Stühle 2,
Bettstellen mit Spningfedertnattatzen
18, 23, 30, Trumeaux 30, tso, Büffets ,
Zillinderbureuuz . elegcchwubbDam «, - ,
schreibtische 40, «0, Garnituren 50, 70,
Spiegel in allen Arten und Grüben ,
Fristr - Toiletten , Sopbas 16, 23, 36M. zc .
Eigene Tapezier - u, Dekor , - Werkstatt ,
vier große Möbel - Lagerräume , Ein -
licht , n, gen auch aus Theilzahlimg , Be -
antten ohne Aiizahiuilg , GekausteMöbel
können beliebige Zeit stehen bleiben ,
werden durch eigene Gespamie sauber
tranöportirt und in der Wohnung aus -
gestellt , auch auberhalb , Boni 1, Juli
ab bestitden sich meine Gesammt -
räume nur Neue Schönhauser »
ftrast « ». 19238 *

Landpartie
mit 145/13 *

Leb- IIameulka
ist stets das gröstte

Vergnügen .
Bekanntlich werden die besten
Zieh - Harmoiiikas der Welt In
Berlin gefertiatnnd Aufträge
nach aufterhalb zn schicken , ist
wldersittnlg . - Mein Lager
In Zieh - HarmsnikaS ist wohl
ohne lieberhebung das gröfttr
am Platze , de ' nn ich versende
jährlich en jrrosi Export

6000 Stück und mehr .
Meine Preise fttr volle Größe find

verblüffend billig .
s Sab Slimmplatte » >4 gn

10 klappig S M.
3 Satz Stimmplatten K an

10 Nappig -) M.
ttcbergängc , 19 kl . . 10 an

das Beste 1 » M .
Dhe E o sv e n d » 1 1

8tar Htz ' ork »

l . Löwenlhal . Ä .
Musik - Instrumente » - Fabrik

ISI Reichenbergerstrafte , 8Q .
15 Pf , FaHrgeld - VcrgüMng ,
IN ' I ' imc in moncy . »

Veranlworliicher Redakteur : August Jgcobey tu Berlm . Für de » Jnseraleniheil verantworilich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Vertag von Max ivading in Berlin .



Aufmerksam lesen !

efel der Welt !

- Goodyear - Welt ist
— > md W« r ihn bi » henk »

und von mir Uereit » seit rirra einem Jahr in Berlin in den Handel gebracht ,
solche auch heute bei jedem intelligcute » Schubwaarenhändler , wie Schuh -

'
nwflwn handcludem Schuhmacher zu haben . — EK NNV , NtFt '

die Goodyear Welt auf Rand genahte Schnhwaaren
�am billigsten vrrbauft . � Jever « » « » nrrent , er mag heißen wie

er wole » der einen desseren auf Kand genähten Schuh oder

, Stirfrl emvtirijlt » — und de » Namen des geniale » Erfinder »

„ Goodyear " verdunkelt , — spiegelt dem Pudtikum falsche Thai -
sache » vor und lügt .

> Zeder anständige Leser und Aäufer wird sich mit Verachtung von einem
Mensche » wenden , der den Nainen dez hochverdienten Mauues — ,,Goodnear " —
verschweigt , um sich im publihim den Anschein des Erfinders zu geben , vor etwa
-> Zahreei erfand ein Amerikaner Namens Goodgrar eine Maschine zur kierstellnng
von Schuihwaaren , wie sie lo epochemachend auf dem Gebiete der Schuhfabrikation noch
nie dagewesen ist . Dir Good » irar » Wrlt - Ntethode warf mit einem Schlage die

i beste Landarbeit über den Kaufen .

der Stiefel der Zukunft - » »

nicht geführt , — wird ihn führen müssen ! — <Zs existiren in Deutschland
circa <5 dieser Goadnear - Mrit - Waschinen ; diese Nlakchinen , welche die
beste « auf Uand genähten Schnhwaaren liefern , ( weit besser , wie es Menschen�
Hände varmögen ) sind nicht käuflich zu haben , dieselben sind dem Fabrikanten nur auf

' jährliche Micthe überlassen und hat dieser eine Abgabe für jeden Stich zu zahlen . —
Die Stichzahl wird von der Maschine mit absoluter Genauigkeit wiederum festgestellt . —

Die Goodyear auf Uand genahten Schnh -
waaren H�deu vermöge ihrer exacteil Fabrikation glatte Brandsohlen , haben

inwendig weder Pech noch Garn , weder Stifte noch Nägel , kurzum nichts ,
' was den Füßen auch im entferntesten unangenehm werden könnte ; die Sohlen find

schmiegsam und elastisch, weil durch die exact « Verarbeitung nur das beste Material

verwandt werden kann . Die Paßform der Goodyrar UUf DUUd
genähten Schnhwaaren f,ub bie besten aller bisher dage .

wefenen und cristirenden , weil die Rahmeneinstechmaschine dem Zwicken ergänzend zur' Seite steht . In Folge der Solidität und Gleichmäßigkeit der Rahmeneinstech - und

Doppelnaht ist das bei handgenähtein Schuhwerk häufig » Aufgehen der Nähte völlig
ausgeschlossen . — Während der Sandarbeiter auf dem Schooße den Schaft mit der

Zange nach und nach über den Leisten zieht , um ihm mühsam die Form desselben
zu geben , zieht die Goodnear - Welt ' Nlaschine den Schaft gleichzeitig und

gleichmäßig fest über den Leisten , lvie mühevoll der Sandarbeitcr die Sohle an
den Rand näht , wie er sich anstrengen mnß , den Pechfäden straff zu ziehen ; wie
er sich den Pechfaden dadurch herstellt , daß er viele Fäden Garn durch kalten Pech
zieht , wodurch nur die äußerste tvberfläche , nicht aber das Innere dieses so entstandenen
Pechdrahtes berührt wird ; er gestaltet sich ungleichmäßig , wie auch die Arbeit ungleich .
mäßig und von dem jeweiligen physischen Zustande des Arbeiters abhängig ist . Des

Morgens in gut ausgeruhtem Zustande wird er den Pechdraht weit fester ziehen als
er es Nachmittag bis zum Abend im Stande ist . — Ganz anders die Goodyear »
Meltmetftode . — Sie ist die Kandmethode , jedoch mit größter Kraft , Sicher¬
keit und Znveriässtgkeit ausgestattet , und dabei bei Weitem billiger . — Die

Spannung der Nähte bei der Goodyear - Weltmaschlne ist viel stärker und selbst -
verständlich immer gleichmäßig .

s - haken die Goodyear auf Rand
genähten Schnhwaaren «° ch

schinen - Fabrikaten das voraus , daß sie ebenso leicht wie Sandarbeit sind und genau
wie es bei Sandarbeit der Fall , von jedem Schuhmacher wieder anf Uand ge¬
näht , neu besohlt und jede Reparatur wie bei anderen handgenähten Stiefeln
vorgenonimen werden Können . Auch das beste Leder kann ein « Stelle bergen , die selbst
bei peinlichster Koutrole nicht bemerkt wird ; — ich gnrnntire — wie seit Jahre »
— dnrch gedrucht « Garantiescheine selbstverständlich wie für all « mein « Schuh -
Waarcn so auch für Goodyear auf Uand genähte Schnhwaaren . —

Das Beste auf Rand ist nur Geodyear- Weli!
Wer diese und andere Schnhwaaren am

bittigsten verkanft , — dariiber lasse ich die Stimmen

meiner Feinde und Coneurrenz folgen :

Dieselbe vertritt die Interessen der Schuhhändler und schreibt in der Ausgabe Nr . S

von , 25. Februar , Seite s, nachdem die Zeitung eine Anregung , Schuhhändler - Ver -

einigunge » zur Bekämpftmg der Schleudcrconcurrenz zu begründen , sxeciell für Berlin ,

gegeben , fährt sie folgendermaßen fort : Es müssen Vereinigungen stattfiuden , da

einzelne Geschäfte gegen die Schlrndereonrurrenk rine » NnpI,i,SIt

absolut nicht ankämpfe » können . - - Dieselbe Zeitung , der . Schuhhändler " , nennt
in Nr . 7 und Seite 7 Serlin mein Keich .

#VO( jCn Schlenderer „ 7,Ä «
tntritt in diesrlbo « ntrrsagt . — D>c Leipziger Illust . Schuhm . - Ztg . tischt ihren

eseril in ihrer Ausgabe vom November 1896 anf Seit « 2i \ die erste Instanz
meines durch Instanzen so glänzend verföchte »«, » processes , — dem ich meine

heutige Größe und den Umfang meines Schuhwaarengeschäfles zu danken habe , mit

folgender Einleitung anf : vor Kurzem ! — ( der Proccß begann im Oecember »89 ( 1)
wurde ein Berliner Schleudergeschäft wegen unlauteren lvcttbcwerbes sl39 ( — un -

lauterer Wettbewerb ! — ) zu soo Utk. ' Geldstrafe verurtheilt . Welch ' niedere

Gestnnung hat dies dirtirt ! —

Dieses Blatt bringt die erstinstanzliche vcrurtheilung ausführlich — über

ineine gläniende Sreisprcchnng , beantragt durch den Kgi . Staatsanwalt

. bei der V. ' Strafkammer des Kgl . kandaerichts I Hierselbst am 20. März l «9S,
worin derselbe erklärte , daß meine Kundschaft weit über ihre Erwartungen hinaus ,
theils für , theils weit nnter der Kälfte de » Werth « » Schnhwaaren von

niir « okanft — bekundet durch zahlreiche Zeugen , sowie durch gcrichtlich « und außer -

»gerichtliche Sachverständig « — schweigt jedoch das Blatt vollständig !
nieine Eoncurrenz — auch das Material der Stiefel zuIch zwinge meine «. oncurrenz — aucy vas euaienai oer rniesci zu

nennen — was ich seit Jahren thue — wenn dieselben «, bisher auch nicht gethan ,
— mit der Zeit wird sie es thun müsse » ! —

» All » Anfeindungen werde « mich nicht hinder « . Krebsschäden

anf »nd - chrn , - unlautere Handlungen k » entlarve » und garantirt reellst -

Waaren » u billigsten Preisen nach wie vor s « liefern .

toiiiilic jiir bkllc vMarkkil

üüviI GlimWjkillc für all'

meine SduiliMirnirl »,
de » , « N -

sprnch auf Entschädigung
bitte den ausgiebig¬

sten Gebrauch zu machen .

ei etwaiger Uiizusriedenheil ist weiter
kein Wort zu Verliere » nüthig , sondern nur
Vorlegung oder Einsendung des Reclamations -
scheines . — Jede Reclamation ist mir willkommen
und wird über Erwarten des Käufers zur �
größten Zufriedenheit erledigt . — Die mit
» iuem * bezeichneten Artikel sind theils mit
" actiszuthaten in der Einlage hergestellt , da
� sonst ihren Zweck — sehr leiÄt zu sein
nicht erfüllen . Die Anschauung , daß eine Span -
einlag « zwischen Sohle und Brandsohle minder .
werthig sei , ist eine irrige . — Die Spaneinlage
ist um mehr als das Dreifache theurer als das
Leder , welches man hierfür zu verwenden pflegt .
— » paneinlage ist nicht nur leichter , sondern auch
in sauitairer Hinsicht mehr zu empfehlen als Leder .

Verkaufs - und Verfandbediiigungent Gegen
Nachnahme oder vorherige Einsendung des Be -

träges . Porto trägt der Besteller . Von 15 Mt .
an versende franco auf meine Kosten , wenn
KKnfrr stch anf diese Jeitnng bezieht . —

Nichtconvenireudes bitte mir ini Originalzustand
zurückzusenden , und empfängt der Besteller
alsdann sofort fein Geld „iriick . — Das

Damen - Fujzkekieidmty .
Melton - Pantoffcl * MÄ ,

ftr . iNn» ?s»ttcr » » d roihein Hacke»ftlilt . aller - »>?»
tiebsie «» etübiuna

. . . . . . .
' *

Saffian - Lederpantoffer
sehr leichl uub piattilch

. . . . .
Ltdcrhausschllhe ' » » . 1,80 .
Lederhausschuhe * SÄUe « » . ooa

elegante Wiener ? I »»fnhr »ng . .

LeSrrha » ssch » hc <! » 0
und reine » Level zuidaie ». »Iii Echlelie .

Lederhnusschuhe * WWZ ! " „*' { " Ä
schlcil en, Lederkappe . Ledersimer » Holzablatz wir 2. 50 .

Kalb lack - Pro menad enschuhe *
tuch. ringZ gewendet , Holjabja » . . Mk . 3,00 »

KösinUvkäfteefio Robleder . mit diirchgenSbier Leder -
cnjuui injiujc , ivdie »» d «>„ ? » s, », �7 ? »

Lederzulhaten und Zierkappe a?»r . «», e v «

Derselbe 1,00 .
Schnürschuhe , LU '

n. reine » Lederzlithate » . .

Derselbe m . 4,7ö .
Schnür - " » d Spaugenschlthe , 3�� .

in eiegantefter , nioderuster AuSsührung , mu reine » Leder -
Zuthalen . . . . . . . .t>ll . 4, SO,

KllObflchllhe , braun , -cht Zltgenleder . eleganieNe .
»ioder »fte Si »»liihru »g . reine Lider -
onhan » .

. . . . . .

«ef ,

�ilgstlefel in nur wirklich gnieni Oberleder mit nur

reinen Leder , uibaten » on Mk . 3,00 bis 0,�0 .
Kuopfstiefel »on mildem Rozicdir . II n»op ! hoch.

«efteppi - Spihkappen . diirchgenähie Kern - �
ivhic » . . . . . . .

Knopf - und Schnürstiefel sllhc' u�." eckig »
und spitzer ffacon . geschürzte »»ovilöcher , an » tzk JA
markiriem Siand . Herzbian oder Bciatz .

Knopf - « " d Schnürstiefel .
moderner eckiger und ipitzer Fagon . . Mk . 8,i ) 0«

Echt Ziegenleder - Strandknopf - « " v

Schnürstiefel Mr . 8,75 .
Lasting - Promcnadensch

*

aut dem Blatte , durchgenähte Ledersohle . . 1,0 v .

Lasting - Promenadeusch . * ZS ' Ä« . " .
Blatte u. durchgenähter Lederlohl « . . Mk . 1 ,00 »

BranueSegeltuch - Schnttrsch . * "

nähie Lederiohle . Lederablatz u. Lederbejatz Mk . - - »' . OU'

Tieselben * m- d»rch «r ». »umiiiisohieMk . 3,2o .
- »- Lastwg - Zugstiefel *

u Absatz . . . . . . .Mk . 3,75

Kalblack - Promeuadensch . *
teilet Autzlührung mit Lederablatz . . Mk . 0, ? >0 »

Kalblack - Chic - Schuhe * -
in eieganiefter Aii «siihru »g VJll . e » ,Vv »

Kalblack - Spangen - Schuhe * . .
in elegant , tzluglübrnng . . . . Mk . 0,0lk .

zooüsesr - UsIt ist cker beste LUele
äer Aelt !

Raphaeli ' s Goodhear - Weltknopf -
stiefel . A! �d. �. . ° pih ° «. i iK .

Raphaeli ' s Goodyear - Weltstiefel ,
Kaib - ÄIarä - Schnürlüesel mit ieinstci » genarble » Raibleder -

Besatz . . . . . . Mk . 11,35 .

Für Mädchen
Braune SagellotMofnsthulieTnÄ

inner ' » Länge »on 18 »in Uli t, ?i . big LZ m» Uli. 3, —,
bi « 26 cm Uk. 2,40 . bi « 30 cm Hk. 2,7 »

Braune .Sijelttirt ScbBrscIiuhebwÄÄ "" w»»0*
18 cm Nil 1. 80. bi « 22 cm Mk. 2,10.

Braune Saieltudt -Iurnickiiürschuhe r7n-«mü' Gu°. m' btt °tz
b>S 18 cm Mk. 1,53. bi « 22cmMk 1,80. dl « 26cm Mk. 2. 35.

Maß bitte durch Versenken eines genau
passenden Stabes in den getragenen Stiefel fest -
zustellen und in Centimetern anzugeben , und ob

Spam , hoch oder niedrig . Für Schuhwnaren
Mit Gummisohlen , obgleich den besten
Fabrikaten gehörend , übernehme keine
Garantie .

»>« 31 cm Mk. 2. 80.

Ronleder - Turuschuhe
litbtriohlf . reinr L«d«r - ! i »>haten . big »>
o. 18 en, Ntz. 2. 2». bi « A cm Mk. 2,75. dl « 26 cm Mk

• tllgm . durchgrnnbier
, big zur inneren Länge

Bessleiler-Zui- u. StimQrscIiuhe ,
bi « zur inneren Länge po » 18 cm Mk 2,50 , bi » 22 cm Mk, », »5.

(chl Ziegenleiier -Slrenilsnbii&rscliuhe 5ÄÄ ? ,1 " Ii:
diizuihatin . bi « 18 cm Inn « « Länge Mk. 3,25, bi « 22 cm

Bossieder-Zujscliufie. ' S * « f ' äÄ
Mk, «. . .

Herren - Lnßürllleidnng .
Melton - Pantoffel * !

Hackenstück. lehr ge! chn>ack»oll ausgeflihri . 1 - 0 Pf . \

Lederpantoffel�
Lederhansfchnhe * wb . g .

ringsum geivendet

. . . . .
� Roöleder . zwei Seiten - wunimi -

' �OlvkNlKKl ? . iiige . duichgenähie L- dersohie .
mir reine Lederznihaten . MS

Haus - . Silagen - . Turnichuhe geeignet . Mk . 3,25 .

Besoh - Holbschnhe $ sSS &S
»nopkbeiatz . derber Sirapazirjchnh . mit »,, » A nA
foiib g- nagtil - r Sohle . . . . JJiT - * | OU .

Ronleder - Halbfchuhe \und Zierkappen . dliichgeuädte Sohlen .8t 4545 !
nnd markirlcr Rand

. . . . .

Rindleder - Zugsttefel
reiiikii Lederznihaten . Sirapazirftielel . Mk . 4,50 »

Schaftstiefel von lecn >,em Rl »ditd ' r , »n derber .

genagelter Sohle . Handarbett . . , Mk . 0,oO .
tiT «H? T! S? 51cdö ! r ! TuBrur ! c�mire ! uei�ieSe [ -

zuihaien . streng solide genagelte Sohlen , niedrige oder
bllhe 2Ib! ä«e, sruher Mk. b. !0 jetzt . . wir . 4. 73 .

I >l «- »cII >cr , in noch elegaincrer AussühNilig mit Beiatz.
ilordclkappcn und Knoplverzierung . Wik. 6,25 .

» loeibrn niil giallini Oberleder , leichtere «»«sühruna .
ni. genählerSostie u. iiia ' k. sttaiid . beste Hallb . 8l11t . 5,6 ».

nieaelbcu mit Beiatz. Eordeikappi . Knoplverzieriuig .
in leichlcr Allzbihrung mit genähier Sohle und
malkirlem Rand , sowohi als Sirapa , irstiesel wie
als Sonnlagsstieiel »u emviehlen Mk. 6,7 ».

Rostleder-�uastiefelo � np ™? ,
beste Patzlorm . auf Rand gelb genäht . Mk .

Spiegelrostleder - Zugstiefel ,
derber Sirapazirftiesel . Handarbeit . . Mk . 7,2o »

Spiegelrostleder - Zngstiefel . e� " zK
au! Rand gelb genäht , beste Ausführung Mk . 7. 00 «

Braune Segeltnchschnttrschuhe . * dur » .

genähte Lederlohl ». Lederabsatz u. Lederbeiatz Mk . 3. 10 .
»Irselbr »» in. durchgenähler Snmmiioble «it . 3. 50 .

Lasting Promenadenschuhe * ■ « 2a�e
und Lackseitenieder . . . . . .Mk . 3. 75 .

8lht Ziegenleder - Strandschnürschuhe ,
IN spitzer » eckiger gacon . m. durch - 4i AA
genähier Lederiohle u remenLederzuthaien V . W »

Knu�eal-Viell ial iier deale Bliese ! iler Visit!

Raphaeli ' s Goodyear - Welt - Halb -
� für Herren , »aidledcr mit Summizug in denk-

fchUye dar vornehmster Auslührung Mk . 10, «>0»
Raphaäli ' s Goodyear - Welt - Halb -

schuhe M» . 10 . 50 .
Raphasli ' s Goodyear - Weltstiefel :

Mk . 12 . 50 .
mm 806Öijsflr -«fI(jlitffl W srn 00

mit Sltteunaht . . . . . . . .• MtI* * -* . v W

Raphaölt ' s Goodyear Weltstiefel :
Kaldleo . Zugiüeiel »>. Besatz ». aus- SO Ist
aeietzier . dinchlochier . «chier » app « . . J - V . W.

Raphaeli ' s Goodyear - Weltstiefel :
Salbl . »lgraffenftlelci in obiger Aut -

Raphaeli ' s Goodyear - Weltstiefel :
Kaldleder . ztuopfstielei ,». Kalbgiac, ! -
Eittlatz » ud eckilcr durchiochier Kappe »5klr .

Raphaöli ' s Goodyear - Weltstiefel :
Kaidbiiatzstieiel in. <«Iacc - Ti>,i ». echt Knop ! - «,, « 1�. fkA
laiche aber mit Kaibiackbeiatz ohne Laiche� ' -

und Knaben !
Resileier -toopl- u. SchnürsliefeUtcherÄaffiw : i

bi « zur inneren Länge von >8 cm Irüher Mk. 2. 50. jetzl
Mk X,- . bis M cm letzt Mk.

Vnihfln <!i>!>Ntt,ei!,I -> v» » Rogleder , mit «eiatz . einbästig
stllellvü - olllllllls »»»! gearbeiiei . bi « zur innere » Läuge von

22 cm bis 25 cm letzt Mk 5,25.

kOl !>eisn>iOr-8!rani!innch!>e!>I.7b!cau�n� I
löchern , bis >6 cm innere Läng « Mk. 3,50 , bis 18 cm
Mk. «. ?». bis 22 cm Mk. 5,75 . !

Bneel . Änaben-Schniiislielel embäma . grnähi . jetzl Mk. tz. «0.

Buimnku lalltle�r-Zelinlir- u. Bnepklielel . »uMcher!
Spitzkappe , aenähie Sohlen , bis 18 cm Uiuere Länge !
Mk 5,23, bis 22 cm Mk. 1

Russiechlalhleiiir-ScIiBütsliefel s $ UÄ &BWll
Ausiühruug Uli« der vorstehend, , oon 22 - 25 cm Mk. 7,21.

I . ilf er In Hauacchulien u. Pantnircln Mir Kinder 1
und MUdchen , wie Bnby - Schube In xrbioiter
Aucwnkl und verachiedcnden Anafilhruncen .

Ikaa BeNuhlen der Harrenadctel berechne ich
iiul Hk. 1,10 , mit Absatz 2. 40, der IknmenaUeral
Mk. 1,35, mit Absatz 1,71 ; genähl 10 Psg . iheurer .
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( Stadtbahn «
hof Börse ) .

fibnl-, Versanil -
_ _ „ « » « « • Spsinirn m « o

M L Kaiita ! « T Spandaner BrUCKB « 0 . £

II. Xaufbs Mr Potsdamerstr . 106a, Ecke StegMUeratr

�
' III . Kaufhaus kt Grüner Weg 31, roke tnäreaatzlala .

» uriau . � . Mein Inserat , Cigarren und Garderoben betreffend , siehe 4 . Seite , 1 . Beiblatt .

Meine Geschäfte sind Sonntags mährend der polizeilicherfeits erlaubten Stunden geöffnet .
vteine Offerte gilt bis zur « aiAsten > 0n, ' eiäe7�K��WI�I�IWWIWöL > W>
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